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Sonntag, 7. Auguſt 1932 


— Offertengebühr 100 Groſchen. — 
i einen der nel en an befunden Tagen und dub und 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — K né 


Vulkanisieren 


von Autoreifen und 

Schläuchen fach- 

männisch und am 
billigsten bei 


W. Müller 


| Dabrowskiego 34. 


von ie nur 


a 


fir. 179 


s muß anders kommen! Verzögerung 


Von Dr. v. Behrens 


Motto: „Ihr ſollt nie ſagen: Wir 
leiden unſchuldig. Sprecht vielmehr: 
ir wiſſen nicht, für welche unſerer 
chulden wir zu büßen haben.“ 


N (Konfuzius, Lung⸗Pui, LXI.) 
die ort zum Schluß einer jeden Debatte über 
en denne „vorübergehende“ Kriſe, die wir 


N, den Satz: 

3 . Euas muß unbedingt geſchehen. Es wird 
it poets kommen!“ 

dr u aß es beſſer wird als es heute ift. Alſo: 


si „gen el und Mandel Eure Hs von Paß⸗ und 
Sa in Das Banditenweſen wird ver⸗ 


kann ja Yo nicht weiter 
en Se 
vn, ge eat Advocatus diaboli ſpielen zu brau⸗ 
Oray tatte ich mir, alle die fo reden, zu fragen, 
ie te ihren Optimismus ſtützen? Soll jene 
ſoll ndlung irgend ein Meſſias vollziehen, 
ei der allgemeine Werdegang der Nach⸗ 
b ten es von ſelbſt mit fih bringen? Hier 
ie Befragten zu ſtottern. 
engen ed wir doch den Mut aufbringen und be⸗ 
in Ruß! daß die bisherigen Propheten, die wir 
and, in Italien und anderswo nach dem 
ungen an ihrer Arbeit jehen, die großen Hoffe 
der Volksmaſſen, die ſie auf den Schild 
micht erfüllen, und daß auch der bloße 
ety Ang der Dinge nad) dem Kriege auf feine 
nn ſondern vielmehr auf eine weitere 
Nn hindeutet. Haben wir einmal 
ere Wahrheit unverſchleiert erkannt, ſo 
Mere wir auch die a Urfachen 
tute s troſtloſen chickſals von 
m le g Nur dies wird uns den rich⸗ i 
d. bei aus der Not weiſen. 
Ba vor allen Dingen „uns“? 
u a erster ihe Klarheit geſchaffen wer⸗ 
n Lenin verſtand unter dieſem Wort die 
Mende e gl aller der 2000 A 
Ein Mitmenſchen, die den Erdball beſie⸗ 
non Milde verſteht darunter wng ie 


86 dem ene „uns“ - A 
gm en Geſinnungsgenoſſen europäiſcher 
Sy Spre Se ied Sor Konfeſſion, des 

Kettund der S 
Ne Ungsjergen. A die Grenzen e. Staats» 


dafi r, d 
a a6 auf Bu Erdball bald wieder 
$r ker w ikp entſtehen? Oder trägt der 
Se merielleicht ſelbſt dazu bei, daß der 
ich De mer ee Umfan annimmt und 
N Chaos auf dem Erdball immer mehr 
, EOR ſo daß die Kreditſicherheiten ſchwin⸗ 
Sa 12 te fi ſchmälern, die Verdienſt⸗ 
N für jedermann immer geringer wer⸗ 
überall wächſt, die Unzufriedenheit 
ane & die Maſſenverzweiflung mit den 
enden Folgen ſtändig wächſt? 

p Solterelend Rer emi vielleicht die Haupturſache un- 

da 
we es mi etwa nicht hier den Hebel anſetzen, 
Io — wiſſen wirkli $ endlich anders komme? 
logene Pre diefe Tatſache kann keine noch . . . — 
Milli ionen S epropaganda vertuſchen — daß 
eg am t europäer im ehemaligen Zaren⸗ 
Kat t afie etinde gehen ua son über- 
i er frühere Kornſpeicher 
t wien ſic Au 1918 in eine Wüſte he adati 
K son deen ee ee un 
zugr y» itbeſchützenden“ ar⸗ 
57 Kreise der gs ichtet werden. So fällt aus 


en almapa Ziwiliſati 
l- allmänt on auch der Ferne 
teina er), aus, Wir leſen, daß auch in 


ſchli jedem k mit feinen 100 Millionen 
anp Me rn m scad die Kulturverhältniſſe ſich ver- 
die 55 Bags ſind baatsumſturz jagt dort den 
And. En Brande bereite drei große Weltteile, 
Fm pes glimmt r Weltkeiſe erfaßt worden 
die be tium mit in dem weiten Indiſchen 
hon de abendländ einen rund 350 Millionen, 
Ott u gelomten iſchen q Induſtrie, wenn nicht 
Borganelün ti s den, eur ropälhen Kultur den Boy: 

ge nzelnen Ache allgemeingefährliche 


en Ländern, wie in Auſtra⸗ 


Die Reichsregierung 
und die neue Notperordnung 


Die Folgen des Terrors 


Die Reichsregierung hat ſich bisher nicht ent⸗ 
ſchließen können, die Notverordnung gegen den 
politiſchen Terror zu verkünden. ie ſteht auf 
dem Standpunkt, daß innerhalb der letzten 
48 Stunden, mindeſtens aber im Laufe 
des letzten Tages eine gewiſſe Be⸗ 
ruhigung eingetreten ijt. Es ſteht auch 
nicht zu erwarten, 4 die Notverordnung etwa 
„heute ergeht. 5 10 M er iſt es wigih, daß eine 
1 — Berihlimmeru der Lage eintritt, 
und daß dann die dratoniſchen Maßnahmen, die 
in der Notverordnung vorgeſehen find, unver: 
züglich erlaſſen werden. 

In der deutſchen Oeffentlichkeit erwartet man 
jedenfalls energiſches Handeln von der 
Reichsregierung, und dies um jo mehr, als im 
Laufe des Vormittags aus Königsberg und an⸗ 
deren Orten wiederum Nachrichten eingetroffen 
find, die darauf ſchließen laſſen, daß die Wahl⸗ 
erregung ſich noch uicht gelegt hat. 


Um der Klärung ha er e an 3 
ei jih der Reichskommiſſar reußen, 
eb veranlaßt geſehen, — Defſentlichteit 
ſeine Auffaſſung über die letzten Ereigniſſe zu 
unterbreiten. Er gibt zunächſt eine Statiſtit über 
alle politiſchen Juſammenſtöße bekannt, die in 
der Zeit vom 1. Juni bis 20. Juli ſtattge gefunden 
haben. Die Statiſtik beruht auf dem Material 
der e Regierungspräſidenten, das noch 
mr en Syſtemwechſel in Breuhen eingelaufen 
5 handelt es ſich um 
922 Fir Dabei wurden 72 Tote 
ger gen ſtellt und 492 Schwerverletzte. 
ichtig iſt die Frage nach den Angreifern. 
Dabei hat ſich herausgeſtellt, daß in 203 Fällen 
2 e der klommuniſtiſchen Partei, 
1 Fällen Angehörige des Reichsbanners 
N in 77 Fällen Natiomaljozialiiten 
an enriffen haben, et; in 21 Fällen die 
Sl dfrage nicht g rt iſt. 
ohl m die ge b Statiftit bezieht ſich nur 
die Angreifer. 
si en, welcher Art die Fete e i eit der 
Toten und Schwerverletzte t. Hier: 
über wird jedoch keine e des Per. 
Dagegen wird erklärt, daß das atinin e Ber- 
hältnis, wonach 66 rozent aller Angriffe auf die 
Kommuniſten entfallen, ſchon ſeit he Zeit 
un den preußiſchen Behörden beobachtet wor⸗ 


n. ijt. 

N ar Dr. Bracht legt größten Wert 
auf die Feſtſtellung, daß er alle Maßnahmen er⸗ 
a die . me find, das Qeben und das 

igentum friedlicher Bürger gegen Angriffe aller u 
Richtungen zu ſchützen. Im einzelnen läßt er 
eingehende Mitteilungen über die beſonders blu⸗ 
tigen Vorfälle in Schleswig⸗Holſtein und Königs⸗ 
berg verbreiten. Leider kann über die Bomben⸗ 
attentate in er olſtein im derzeitigen 
Stadium noch nichts Näheres geſagt wer⸗ 
den, weil ſie noch der N F SA Unterſuchung 
unterliegen. 


Lloyd George über 
Deulſchlands Gleichberechligung 


Zur 5 nahme Deutſchlands in der Ab⸗ 
rülſtungsfr duzerte ſich der frühere „ e 
e an yd George. n 
einer Rede auf die er vr fra s Re fos: 
wehrminiſters v. Schleicher im Rundfunk ein, 
der darauf hingewieſen habe, daß Deutſchland 


lien, in Spanien, in Irland und im mohamme⸗ 
daniſchen Vordetaſien, häufen ſich zuſehends. 
Stabil verbleiben nur noch die an beiden Seiten 
des Nordatlantiks gelegenen Nationen Ame- 
rita mit Kanada und das eigentliche W e ft- 
europa 1 859 7 den Pyrenäen und Karpathen. 
Dieſe Teile der Menſchheit, mit Deutſch⸗ 
land, Skandinavien, England und den Niederlan⸗ 
den in der Mitte, ſollten für uns das 
„Ans“ darſtellen, wenn wir von der Ret⸗ 
ans aus der Gefahr denken. Es ift das uralte 
Siedlungsgebiet unjerer Ralje und zugleich der 
Kern der geſamten ziviliſierten Welt. 

Dieſer Kern inmitten der 2000 Millionen zäh⸗ 
lenden Menſchheit und inmitten der 750 Millio- 
nen der chriſtlichen Menſchheit zählt kaum 250 
Millionen Seelen, das heißt die Hälfte der Be⸗ 
völkerung von Europa und kaum ein Achtel der 
Bevölkerung des Erdballs. Dieſer Kern hatte 
aber ſeit Jahrhunderten die Führung innegehabt; 
aus dem verhältnismäßig winzigen Flecken der 


s wäre aber intereſſant zu 


. auf die Abrüſtung deran: 

deren Mächte warte. Lloyd George er- 

klärte in dieſem . daß die übrigen 
ertrag von Ve 


Mächte, die den rſailles unter ⸗ 
i ei 1 net ik ni $ t das moraliſche Necht 
ch in Anſpruch nehmen könnten, Prote 


55 erheben gegenüber 
and ergreifen würde, in 
und dem daraus ſich ergebenden 
Unſicherheit zu begegnen. 


hiobsbolſchaften 


Der „Kurjer Poznanſti“, der fih beſonders 
lebhaft für die deutſche nationalſozialiſtiſche Be⸗ 
wegung intereſſiert und der alle Wahrheiten und 
Legenden veröffentlicht, ganz direktionslos, nur 
weil die Angſt ihn plagt, veröffentlicht heute früh 
groß aufgemacht die Meldung, die er einer radi⸗ 
kalen Zeitſchrift entnommen haben will, die zu 
Hitler in Oppoſition ſteht und die angeblich von 
Otto Straſſer herausgegeben wird. (Es handelt 
ſich um die Gruppe die ſeinerzeit ſich von der 
großen Bewegung getrennt hatte. Otto Straſſer 


—2 — 


er Rüſtungsgleichheit 
u jt an d der 


iſt der Bruder von Georg Straſſer, dem bekannten 


Führer der Bewegung, der ſich zu Hitler bekennt.) 
Dieſer Otto Straſſer fol nun angeblich ein Ge- 
ý cimabtommen zwilhen Hitler und General 


Sqleichet veröffentlicht haben. 


Danach ſoll dieſe Verſtändigung zwiſchen Hit 
ler und v. Schleicher aus einem Brief her⸗ 
vorgehen, den der Vorſitzende des Herrenklubs, 
Herr v. Gleichen, geſchrieben haben ſoll und b 
in dem es heißt, daß die Regierung v Papen 
und v. Schleicher von Hitler genehmigt wor: 
den wäre. Hitler ſoll danach die jetzige Regie⸗ 
rung zwei Jahre lang tolerieren, ohne da⸗ 
nach zu ſtreben, die Macht in die Hand zu neh⸗ 
men. Auf den Wunſch des Generals v. Schleicher 
hin ſoll Hitler mehrere ſeiner führenden Männer 
zu ernennen haben, die einen Miniſterpoſten im 
Reiche übernehmen ſollen. Dafür joll General 


v. Schleicher Hitler verſprochen haben, bei der 


nächſten Reichspräſidentenwahl ihn, Hitler, zu 
unterſtützen. Falls die Nationalſozialiſten einen 
Sieg in der verfloſſenen Reichstagswahl errungen 


hätten, ſo wären der Reichskanzler v. Papen 


und Freiherr v. Gayl zurückgetreten, und an 


ihre Stelle ſollten Männer gerufen werden, die. 


eine „Politik der ſtarken Hand“ zu treiben hätten 
und die nur Hitler perſönlich verant⸗ 
wortlich geweſen wären. Die Regierung ſollte 
den Charakter einer Diktatur erhalten. Otto 
Straſſer behauptet angeblich (nach dem „Kurjer 
Poznanſti“), daß feine. Informationen aus der 
nächſten Amgebung des Herrn v. Schleicher und 
Hitlers ſtammen. 


Die etwas phantaſtiſch anmutende Meldung des 
polniſchen Blattes wird von uns gebracht, um 
zu zeigen, welche Gerüchte in unſeren Poſener 
polniſchen Kreiſen herumgeiſtern. In der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe werden dieſe Dinge nicht gebracht, 
zumal ja im Augenblick ſachlich viel wichtigere 
Dinge zu tun ſind. 


Erde, der die paar Staaten um das Deutſche 
Meer herum umfaßte, ertönten e e 
Loſungen, nach denen die ganze Welt ic gu 
richten hatte, ob ſie Wiſſenſchaft a Kunſt, $ 
und Sitten oder Politik und Finanzen betrafen. 
Der poe Orient, das ingen liche Yankeeland 
die Demokratien ferner eberſeegegenden, die 
n ſich reckenden Reiche der Maharadſchas, 

er dive, der Bogdothane, der Zaren, der 
Sultane, der Mitados und der S Schahs — alle 
richteten ſich e nach den gemeinſamen 
Loſungen, die aus jener Weltecke erſchallten. 
Es gab vor dem Welttriege von 1914 keinen 
Völkerbund von 54 Staaten, wie er heute in 
Genf beſteht. Jedoch gab es N eine 
Intereſſengemeinſchaft von ſolidariſch abgeſtimm⸗ 
ten Regierungen, die dem Reſt der Welt den 
Ton anzugeben hatte. Dieſe reſtliche Welt pa⸗ 
rierte auch wirklich gehorſam, da ſie nicht nur 


aßnahmen, die Dentſch. eine gewaltige Ang verurſacht. 


Macht zu ſpüren bekam. Wir hatten zu beſtim⸗ 
men, uns hatten die anderen zu folgen und 
uns die Zinſen von den 9 5 n überſeeiſchen 
Anleihen 5 zahlen. Zehntauſende von Schiffen 
und Eiſenbahnzügen brachten uns aus Euraſien, 
aus der Levante, aus Amerika, Indien und dem 
poaren Oſten alles zu unſerem Anterhalt Erfor⸗ 
derliche. Es war nur der verdiente 
Lohn dafür, daß wir, Europäer und 
Chriften, der ganzen Menſchheit 
Frieden, Geſittung, Wiſſen und 
Moral beibrachten. Das winzige Weſt⸗ 
europa brauchte unter ſolchen Umſtänden er 
30 Pro ent der von ihm benötigten Roh⸗ und 
Nährſtoffe ſelbſr zu dr ugen, Die reſtlichen 70 
Prozent lieferte uns die weite Welt, der wir 
W Aoil en. — 
Der unn e Weltkrieg von 1914 mit dem noch 
Zwangsf rieden von 1919—1923 hat 
Unſere 
Geldkapitalien, von deren Zinſen wir alle gut 
leben konnten, haben wir „verpulvert“. Das 
Kapital wertvoller Traditionen und weiſer 
Staatserfahrungen, das wir in g Dynaſtien 


unſinnigeren 


und Stammade sgeſchlechtern beſaßen, wurde auf 
den Schlachtfeldern vertilgt, von örſenerſchütte⸗ 
rungen ausgepowert und ann ma noch politiſch 
entrechtet. Das mühſam aufgehäufte impon⸗ 
derabile e bes kulturellen Anſehens, das 
den Farbigen und den Meſtizen im Zaume hielt, 
vergeudeten wir reſtlos. Als geiftige und mate⸗ 
rielle Proleten ſtehen wir nun in der Welt da. 
Der ſtolze Europäer ſank mit einem Schlag zum 
demütigen Bettler hinab. Wer dieſe harten Worte 
für übertrieben hält, der möge einen Ver p 5 — 
zwiſchen dem Leben der Weißen außerhalb Euro⸗ 
pas vor 1914 und nach 1924 ziehen. Ganze Regi- 
menter von Weißen laſſen ſich heute für wenige 
Dollar von den einander bekriegenden Chineſen 
anwerben: deutſche Gardeoffiziere, ruſſiſche Sol⸗ 
daten, amerikaniſche Marinekapitäne; alle ein⸗ 
heimiſchen Lupanare Aſiens und Afrikas ſind von 
weiße en Mädchen im beiten Alter überfüllt. Reiche 
us und Araber laſſen von weißen 
akaienſcharen, Kutſchern und Gärtnern bedienen. 
Dies alles ſie eht mia gerade dort, wo man vor 
dem Kriege noch an den Eingängen öffentlicher 
Parks, ee und Theater die Anſchläge las: 
a: Einheimiſche und für Hunde Eintritt ver⸗ 


Wie Ice it hat ſich unſer Ueber- 
mut gerächt! 

Werden wir uns der überaus gerechten Lehre, 
die wir nun in Geſtalt der N „Kriſe“ 
vom Schickſal zugeteilt erhalten, etwas lernen? 
Oder wollen wir wirklich nur finnlos wieder⸗ 
holen: Es muß ja anders kommen? Werden wir 
endlich begreifen, daß es unſere Rn ijt, 
uns an die Wiederherſtellung en 
ordneter Zuſtände in der gan 
Welt zu machen? Nicht Parteiwut da Ei 
und nicht hilfloſe Umſchau nach Propheten, die 
uns „ein ganz neues Reich“ errichten werden, 
ondern emſige Arbeit am Wiederaufbau der 
nnlos zerſtörten Werte, von denen wir Weit: 
europäer ſo lange und ſo vá gelebt Hatten: 
das ift unſere allernachſte Aufgabe! 

Wir müſſen die indolente Fahrläſſigkeit ab⸗ 
ſtreifen, mit der wir uns zum Beiſpiel gelaſſen 
0 wie in Sowjetrußland jealiöe Moral 
gerit 0 wird, Tauſende von unſchuldigen Fami⸗ 
fen abge ſchlachtet werden, Gotteshäuſer beſudelt 
werden und ein Herd der antikulturellen Seuche 
genährt wird. Von dieſer Seuche haben wir 
auch unſere eigene Volksſeele zu ſäubern und 
etwas vom idealen Geiſte der alten Kreuzfahrer 
in unſerer Bruſt wiedererwachen zu laſſen. Tun 
wir es nicht, ſo verdienen wir das Schickſal der 
vertierten Rulis und Parias, zu denen wir bes 
reits herabzufinken beginnen. 


— — — 


der „Czas“ warnt 


Zu der Hetze gegen den deutſchen Geihäfts: 
EEE TREE ET eee eee ee eee eee, eee in Warſchau richtet das konſervative Blatt 
„Tzas“ eine beherzigenswerte, leider nur etwas 
verſpätete Mahnung an die polniſche 
Preſſe: „War es wirklich nötig, ſo fragt das 
Blatt, dem Flaggenvorgang einen jo lärmen⸗ 
den Widerhall zu geben? Wäre es nicht 
richtiger geweſen, die Sache in den ſtillen Amts⸗ 
ſtuben unſeres Auswärtigen Amtes zu erledi⸗ 
gen? Streitigkeiten ſolcher Art find deshalb jo 
gefährlich, weil man niemals weiß, welches 
Ausmaß ſie annehmen können und welche 
Folgen fie hervorrufen. Unſere Beziehungen 
zu Deutſchland ſind wahrhaftig geſpannt genug, 
daß wir eher Grund haben, ihre wei- 
tere Verſchärſung zu vermeiden. In 
dem vorliegenden Falle war es notwendig, es 
nicht zum Preſſekampf kommen zu laſſen, 


die moraliſche und techniſche Ueberlegenheit des der, wenn einmal begonnen, nur ſchwer zu be: 


„weißen Mannes“ 


„ſondern auch ſeine finanzielle herrschen ijt, Aber die Sache ijt geſchehen. Jetzt 


> Pojener Tageblatt 
| Neue Triumphe der Amerikaner 
1e ung zu geben, als er es vere 


* 

Der „Dziennit Kujawfſki“ konfisziert. Die Nr. 
178 des „Dziennik Kujawſki“ wurde wegen eines 
Artikels bezüglich des deutſchen Geſand⸗ 
ten beſchlagnahmt. Mit einſtündiger Ver⸗ 
ſpätung hat dann die Verwaltung eine zweite 
Auflage ohne dieſen Artikel herausgebracht. 


Ruſſiſche Beſchwerdenole 


A. Warſchau, 6. Auguſt. (Eig. Telegt.). 
Der ruſſiſche Geſchäftsträger in 
Warſchau hat an das polniſche Außenminiſte⸗ 
rium eine Note gerichtet, in der er Beſchwerde 
führt über eine Reihe von Uebergriffen, die ji 
die polniſche Polizei in Kattowitz gegen meh⸗ 
rere Delegierte der Berliner ruſſiſchen Handels⸗ 
vertretung herausgenommen haben ſoll. Die Dele⸗ 
gierten waren nach Kattowitz gekommen, um bei 
der Aktiengeſellſchaft „Ferrum“ einen Mil⸗ 
lionenauftrag auf Ammoniak⸗JZiſternen unterzu⸗ 
bringen. Schon an der Grenze wurden fie von 
den polniſchen Zollbeamten in ſcharſer Weiſe reviz. 
diert, und als ſie in Kattowitz ankamen, zitierte 
man ſie augenblicklich auf die polniſche Polizei, 
wo fie umſtändlich über den Zweck und die nähe⸗ 
ren Umſtände ihres Kattowitzer Aufenthalts aus⸗ 
gefragt wurden. Die Delegierten waren über die 
ihnen zuteil gewordene Behandlung derart em⸗ 
vört, daß ſie ſofort wieder aus Polen 
abreiſten, wobei fie von polniſchen Poliziſten 
bis an die deutſche Grenze begleitet wurden. 
Die geſamte Warſchauer Morgenpreſſe ver⸗ 
ſchweigt der polniſchen Oeffentlichleit dieſen 
Zwiſchenfall. 


Die franzöſtſch⸗amerikaniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen 
Aeberreichung eines amerikaniſchen 
Memorandums 
Paris, 6. Auguſt. Der vor kurzem wieder auf 
ſeinen hieſigen Poſten zurückgekehrte amerikaniſche 
Botſchafter Edge hat, was im „Journal“ be⸗ 
reits angekündigt wurde, geſtern ein Memoran⸗ 
dum am Quai d'Orſay überreich! das den ameri⸗ 
laniſchen Standpunkt in der Frage der amerikaniſch⸗ 
franzöſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen im allge⸗ 
meinen und die Wünſche Amerikas nach 
Ausarbeitung eines neuen Handelsvertrages im 
beſondern behandelt. Die Vereinigten Staaten 
wenden ſich darin ſowohl gegen die franzöſiſche 
Kontingentierungspolitik als auch gegen den vor 
einiger Zeit erfolgten Abſchluß eines franzöſiſch⸗ 
belgiſchen Handelsabkommens, das Kongokupfer 


Pyrrhusſieg im 5 Ailometer-Cauf — Die erſten Zehntempfergebnifje 


jr. Der geſtrige Freitag brachte wieder einmal Guaragna, der Deutſche Casmir und der Eng: 
hundertprozentige £ 


wobei Carr mit einer fabelhaften Leiſtung von li i 
46.2 Sekunden den eindrucksvollen Weltrekord fechten der Damen. Hier variats die Favoritin 
des engliſchen Schulmeiſters ker 7 im 8005 

Meter⸗Lauf ganz in den Schatten ſtellte. Eine 
Größe wie Faflman mußte ſich hier mit dem 
Metern Platz begnügen. Aber auch im 5000⸗ 
Meter⸗Lauf vermochten die Veranſtalter der 
Olympiade ein gewichtiges Wort mitzureden. 
Beinahe hätte es dort eine Rieſenſenſa⸗ 
tion gegeben. Der Amerikaner Hill machte 
nämlich Lehtinen das Leben außerordentlich 
ſchwer. Auch hier zeitigte die Koalitions⸗ 
taktik der Finnen, ähnlich wie im 10⸗Kilo⸗ 
meter⸗Lauf gegen den Polen Kuſocifiſti, nicht den 
gewünſchten Erfolg. Es iſt aufrichtig zu be⸗ 
dauern, daß der Pole wegen feiner Fußverletzung 
nicht mitmachen konnte. Und wenn es auch nur 
außer Konkurrenz geweſen wäre. Das Intereſſe, 
das für dieſen Lauf ohnehin ungeheuer groß war, 
hätte noch erheblich gewonnen. 


fie fih die Goldene Medaille vor der Engländerin 
Euineß und der Ungarin Bogen. 4. Adams- 


Zum Zehnkampf, der geſtern begann, ſtellten 
ſich 14 wien Grant die Deutſchen Sievert, 
Eberle und Wegner, ſowie der Pole € !dlecki, 
deſſen Chancen auch ohne die Fuckverletzung rc. h- 
lich überſchätzt worden ſind. Den Sieg im 
100⸗Meter⸗Lauf errang mit 11,1 Sek. Jaervinen, 
ein Bruder des zun We il ERDE: 
tonii ; ; iedlecti 12.4. Im Weitſprung jiegte der Ame- 
Favoritenſſege, Carr ſiegte in neuer Olympia ae Charles Sn 7.24 Metern — dem Letten 
Dimza. 6. Sievert 6.97 Meter. Der Pole ſprang 
6.30 Meter. Im Kugelſtoßen wurde der Ame⸗ 
titaner Bauſch Sieger mit einer Leiſtung von 
15.32 Metern. 2. Sievert 14.50. 3. Dimza 14.32. 
Nach der dritten Konkurrenz führt der Lette 
Dimza mit 2639.30 Punkten vor Bauſch (2576.95) 
und Sievert (2571.25). 4. Jaervinen, 5. Charles. 

Heute, Sonnabend, beginnt die Schwimmer⸗ 
olympiade, und es iſt zu hoffen, daß hier die 
deutſchen Vertreter den enttäuſchenden Eindruck 
der Leichtathleten etwas zu verwiſchen vermögen. 
Den Leichtathleten winkt immerhin noch ein Ex⸗ 
folg in der 4X 100⸗Meter⸗Staffel, „troi ihrer 
Schwächung. Hoffentlich kommt hierbei eine 
Goldene Medaille heraus. Damit wären 
manche Enttäuſchungen auf einmal verziehen. 
Aber es muß wohl eine Feen N 

5000⸗Meter⸗Lauf denn nach den bisherigen erfahrungen at ein 
i ii x u Si d⸗Olympia“ in Los 3 
wurde in ſcharfem Tempo geführt. Immerhin Sieg auf dem „Refor AS 4 
erreichte Be een Lehlinen ein gt er aan faſt immer gleichbedeutend mit einer neuen Beſt⸗ 
einſti hätte gefährlich werden können. Die Finnen leiſtung. 
e gen 22 daran, un ach 98 . a 1500| Das Programm des Sonntags fett 
eter weitzumaden. Nach der 6. Runde waren wimmen, Waſſerball, Segeln, Fechten, Hoch⸗ 
e Zr, ae. Au pe 
a A 175 
Die Finnen Pra in der Führun y um Hili (Finale), Marathonlauf und Ringkämpfe vor. 
zu erſchöpfen. Dieſer läßt ſich jedoch nicht ab⸗ * i 
Drängen und liefert fogar auf den letzten 200 Mer] Im 50⸗Kilometer⸗Gehen ſiegte nicht der Ita⸗ 
tern einen hartnäckigen Endkampf, den ſchlie lich liener Frigerio, ſondern der Engländer Green. 
doch Lehtinen einen halben Meter vor dem Amez Zeit: 4:50.10. 
rikaner gu feinen Gunſten entſcheidet. Man pricht 
davon, daß der große Finne dem Amerikaner 


zweimal die Bahn geſperrt habe. Nach langen - 
im Gegenſaß zum amerikaniſchen mit Vorzug 5 Beratungen nahm das Oberſte Schiedsgericht an, Bolivien lehnt den vermittlungs 


öl len bedenkt. Waſhington erblickt darin eine EN tinan m, Geger BI hal mie verlate vorſchlag der panamerikaniſchen 
yuzüdfesung feiner Handeleintereſſen, mäh: dei der Intternattonaien Föderation Proteſt da: Union ab ; 
rend man hier die Anſicht vertritt, daß eine Bor- gegen eingelegt. Außer Lehtinen und Hill wur⸗ ** 3 
zugsbehandlung gewiſſer amerikaniſcher Erzeug⸗ den die übrigen Plätze bis zum 6. Platz von den:| Buenos Aires, 6. Auguſt. Der Vorſchla der 
niſſe Konzeſſionen Amerikas auf finanziellem ſelben 17 belegt, wie im 10 000⸗Meter⸗Lauf, panameritaniſchen Union zur Bei: 
Gebiete vorausſetzen würde nur daß diesmal der Dale Garing, der auch legun des bolivianiſch⸗ paraguay i⸗ 
Uebrigens hat ſich der fran öſiſche Botſchafter ter wieder eine Willensſchlacht f lug, nicht ver⸗ſchen Konfliktes it von Paraguay bes 
in W ge ton. Claude! à te in N i indern konnte, daß ihn der Schwede Lindgren ding ungslos angenommen worden. 
in Waſhington, Claudel, Heu e in New Pork auf den 6. Platz verwies. Bolivien hingegen hat den Vermittlungsvor⸗ 
eingeſchifft, angeblich um ſeine Ferien in Frank⸗ m Florettſechten der Herren wurde das Fi⸗ſchlag abgelehnt und erklärt, es werde den 
reich zu verbringen. nale, für das ſich 10 Kämpfer qualifizierten, von e er ſt dann als beendet betrach⸗ 
A * ö dem Italiener Mati gewonnen, der alle neun ten, wenn Bolivien einen Zugang zum Para: 
Ein großes Urnengräberfeld wird im Spree Kämpfe für fih en ſchied. Wie hart getämpft guan⸗Fluß und damit einen Zu gan ponm 
wald, in der Nähe von Lübben Fetelte > aus- wurde, zeigt die Tatſache, daß für die Plazie⸗ tere erhalte. E La übrigen behaup et Bo: 
gegeaben, 36 Urnengräber find bereits fre gelegt rm 
worden. 


Walters (Südafrika), 5. Gordon 
(Amerika), 6. Golding (Auſtralien). 


——— 


rung vom 9.—6. Platz die Touchees entſcheidend | linien, daß ſich ſeine ee im Chaco⸗Gebiet auf 
Da weil die aer Staten Ganda und | bolivianiſchem Boden befinde. 


Ferientage in der Hohen Tatra FFF 


er krumme Krivan, mit dem wallen⸗ 
Schleſierhaus — Zu den fünf Seen — Czorberſee — Det Karfunkellurm den Nedelmantel um die Schulte, der Satan, 


der den ewigen Steinſchlag hat, die Baſtei mit 
am Grünen See — Zdjar, Tofarnia ihren jetklüfleten Wänden, das Mlinicatal, das 
Von Robert Styra 


s an die Ufer des Sees in überwirklicher 
Schönheit reicht. Die Abendſonne 15 die 
ergſpitzen zu blutrotem Leuchten, die Kämme 
II. * € Keule Meinen in ee, Berne 
Die Sektion des Tatravereins in Schleſien, die; Höhe herabſtür enden Kohlbach, um dann bald gestellt, der Schnee dagegen erſcheint faſt greifbar 
ſchon lange vor dem Kriege zur Erſchl a der In Bie Se ion zu Fran Hier müſſen 75 y zen eben die 7 8 c — * ne 
Tatra ſehr viel beigetragen at, errichtete ober⸗ pir noch Schneefelder überqueren (es war in der g 9 de en keht el Slomate 5 e 
halb von Weſzterheim im elter Talkeſſel ein | Mitte des Juni) und dort, wo die Sonne bereits W DEE un e ſteht di wake mit jets 
Schutzhaus, das ganzjähri Ager e it und den Schnee zum Auftauen brachte, blüht der zarte e hany A nagel . Spa⸗ 
das zu den ſchönſten Schughäuſern ehört, die in Krokus, der ganze Wieſen bedeckt. Ein Angler gaf ode, Kämme. Gtodnägel, Taſchenmeſſer, 
der Tatra vorhanden find. Am Ufer des Felter ſitzt am Wege, um die Forelle zu fangen, die ideu närjentel, bunte Ketten und was der Rei 
Sees, rings 5 7 8 von den gewaltigen Gel: urch das tine, glasklare Waller hüſcht. 1 on ſende ſich nur an Herrlichkeiten alles wünſchen 
\enwänben, flankiert von der Gerlsdorſer Spitze, in 1800 Meter Höhe, im ſogenannten Trichter, | geg Es find ſchlechte Zeiten, meint der arme 
dem höchſten Berg der Tatra, unterhalb der kommen uns Touriſten entgegen, die zerſchunden fih er hat nur für 7 Kronen den NNA Tag 
Aber eh nl als Stüßpuntt für Wanderer, die und blutend umgekehrt find, denn der Schnee ijt auf Aus den etwas tumpf blidenden 
über den polniſchen Kamm wandern wollen, ge: brüchig und Lawinen gaht beſteht. Vor uns, ngen leuchtet beinahe etwas Trauer — und als 
hört dieſer Talteſſel zu den großartigſten Felſen⸗ in 2000 Meter Höhe, ſe en wir noch an den Fel⸗ ich noch einige Poſtkarten erwerbe, ohne de Bar 
tejleln der Tatra. Etwas e ijt der faſt ſen angepaßt das Terkyſchutzhaus liegen, aber es Wah da geht er hoffnungsvoller um die Ecke. 
dreiſtündige Aufftieg von Weſzterheim für den heißt umkehren, denn dle Woher efahr iſt groß.] Wahrſcheinlich hält er mich für einen gutmütigen 
Mann, der aus der Ebene kommt, aber ſehr loh⸗ Lan ſam geht es wieder den Weg zurüd, im Trottel oder für einen Mann, der noch eine 
nend bleibt der Weg hierher. Am Felkabach ent: Talfeſſel des Großen Kohlbactales ijt ein Ge. Seelen im Leibe hat. Nehmen wir das lentere 
lang, immer anſteigend, am Guhrf ughaus und wittetein bruch, der Donner hallt durch die Schluch⸗ an: wir Menſchen glauben ja immer, daß auch 
bier Fielbrungſchanze vorbei, offenbart fih uns ten, während uns ſtrahlender Gonnenfhein be- die anderen jo gut über uns denten, wie wir das 
hier die ganze Schönheit des o% ebirges. Die (gleitet. Die Luft, friſch und kühl, weht uns durch von uns zu tun pflegen. 
Wege find gepflegt, und die Ausſichten nach dem und durch, aber fie belebt babet Am Hotel Gemſe 
Tale zu, beſonders auf die Niedere Tatra, bes nimmt uns der Wirk in Empfang, und der Tee ; 
zaubernd. m ſchäumenden loc entlang mit Himbeerſaft und danach die kühle Milch, find |braufend geſtürmt kommt, iſt dem Mlinicatal be⸗ 
geht es, der donnernd über Felsblöcke ſtürmt. erfriſchend ins Blut gegangen, haben neue Wan⸗ nachbart, und die Oſterwa im Hintergrund, die 
Am Wege blühend die ſeltenen Hochgebirgsarten, dekfreude geſchaffen. Mt der Drahtſeilbahn geht jetzt in der Abenddämmerung aus den Schnee: 
alpiner Pflanzen, Zirbelkiefern, die Cedern der es hinunter ins Tal, nach Altſchmecks, und wäh⸗ feldern ſteigt, verbarrikadiert den Ausblick nach 
Hohen Tatra ſind hier ſehr zahlreich. Wir über⸗ rend über den Spitzen die dunklen Gewitterwol⸗Oſten. Am uß des Tales ſteht das Grenz⸗ 
nachten im Schleſierhaus und laſſen die ganze ken brauſen, während lang binleuchtend die wachthaus. Hier werden die uckſäcke auf Ron- 
Stille der ge auf uns wirken. Beim Glitze zu Tal ſprühen, geht es heimwärts, dem terbande unterſucht. Die armen Grenzbeamten 
Morgengrauen geht der Weg weiter, unterhalb ſchützenden Wohnhaus zu. haben nichts zu tun. Die Schmuggelei ift ein 
der Schlagendorfer Spitze hinauf, auf das * piate geganáenes Geſchäft, und die Touriſten 
„Rämmden“, den Eingang gm ges agen Die herrliche Bergstraße entlang, mit ſtetiger haben anderen Kummer, als koſtbare Dinge zu 
diohlbachtal. Silberweiß im Schneeglanz Liegt Steigung, führt uns das tapfere Tatraaulo hin- ſchmuggeln. Darüber ſtehen die Berge in ſtei⸗ 
die Lomnitzer Spitze und der Mittelgrat, zerklüftet auf nach dem Czorberſee. Nach Diten öffnet fih nernem Frieden, und der Popperbach rauſcht 
und ſteil nötigt uns ſtille Bewunderung ab. das Zipfer Tal mit der Arwaer Hochebene, fie unter dem Grenzhaus hin, daß es eine Art hat. 
` unter uns E die Wälder, die don hier oben Was gehen uns hier die Sorgen des Alltags an. 
wie Moosflächen ausſehen. Die kleinen bunten 3 Ja 
Slowakenhäuſer ſehen wie kleine Blutstropfen] Eine Wanderung, die Ausdauer erfordert, iſt 
aus in dem leuchtenden Grün des Sommers. der Marſch nach dem Grünen See und zum Kar⸗ 
Und iu den Berakeſſel gebettet liegt nun der funtelturm. Von Matlarenau beginnt der Auf⸗ 


— 


Im Kleinen Kohlbachtal, an dem bekannten 
Hotel Gemſe, geht es nun Felſenſtufen hinauf. 
Ueber eine Brücke, die in ſchwindliger Höhe an⸗ 
gebracht iſt, überqueren wir den aus 40 Meter 


Enttäufchung im deutſchen Cager — Weltretord über 400 Meter — Lehtinens 


ſtieg, der zunächſt durch herrliche Walde 


Bombenerplofion 
in — — 


Braunſchweig, 6. Auguſt. In der pormicg 
von Arbeitern bewohnten 1 eren 
dierte in den frühen Morgenstunden mi ale 
Knall ein Sprengkörper. Eine amir, 
Auskunft über den Vorfall war nicht zu 217117 
Das ſozialdemokratiſche Organ „Der Vo tot 

reund“ berichtet, daß die Couma Bimi 
ERA Seke angerichtet habe. AN ertt 
21 Häuſern jeien bis in die oberen St giat 
Fe viele Fenſterſcheiben — das etl 
pricht von ein gen hundert — zertrü mm pie 
worden. Beſonders in Mitleidenſchaft folen nen 
in unmittelbarer Nühe der Esplofion gelegenen 
Parterrewohnungen troffen s und 
. in denen fogar die Fenſterkreuze zerſtört 

öbel beſchädigk feien. In den Möbeln Mir 
man Teile von Patronenhülſen und a 
Sprengſtoffe gefunden. Mehrere Bewohner ti 
Straße haben durch Glasſplitter leichte Din 
letzungen erlitten. Die Sprengwirkung bes 
ungleich größer gencjen ein, als die ber 
vor einigen Tagen verübten Anſchlages. Wea 
die Täter verlautet noch nichts. Die Polizei 
drei Verhaftungen vorgenommen. 


Bombenanſchlag auf das Kaufhaus 
Karſtadt in Kiel i 


Kiel, 6. Auguſt. Auf das Kaufhaus Kar en 
wurde heute früh von unbekannt geblieben 
Tätern ein Bombe nanſchlag verübt. per 
einem Eingang des Warenhauſes, der in der f 
kehrsſtillen Tiafienitrahe liegt, wurde eine Bomb. 
zur Exploſion gebracht, die das ſchwe re ei 
gitter zerſtörte und eine der großen Schau 
ſcheiben eindrückte. Die Explosion war e 
daß auch an einer dem arenhaus eg per 
liegenden Gaſtwirtſchaft ſaſt jümtlihe Fen 
ſcheiben zertrümmert wurden. 


Steinwürfe in Schwerin 


Schwerin, 6. Auguſt. Wie ſchon por einige 
Zeit, wurden heute früh mieher lige S 
jenſter des Geſchäftshauſes der ſczialdemetren 
ſchen Zeitung „Das jreie Wort“ pertrinti 
ebenſo die Türen. Von den Tätern fehlt í 
Spur. 


5 Sfr 
yr t Buſſenbeſt 


Anordnung des Königsberger 
Generalſtaatsanwalts 


Gegen das unbefugte 9 richtet 
ein Erlaß des Königsberger Genera ſtaatsanwa g 
In einer Anweiſung an die oft sanjin Star. 
anwaltſchaften wird erklärt, daß trot wieder ing 
Verbots des Waffentragens und trog eindr „ 
licher Warnung auch von höchſten 1 4h 
ſtellen immer wieder junge Leute im Beſitz e 
Schußwaffen, Dolchen und dergleichen ange 
fen würden. Die letzten Ereignilie hätten gedan 
wohin diefe Zuſtände führen würden. Jederme 
wiſſe heute, daß das Mitführen von S ub 
und Dolchen verboten ſei. Wer in dſeſen ali 
regten Zeiten dieſes Verbot übertrete, tue u 
nur in der miat um bei gegebener Gelege 
von jeiner Waffe Gebrauch ER machen. Der & 
der Bevölkerung ſei aber Sache 17 Poli j 
nicht des einzelnen Bürgers, vor Allem nicht go 
jungen, radauluſtigen Elemente. Es ſei das 1% 
bot der Stunde, gegen dieje Elemente rüdfiht® 
vorzugehen. In feiner Anweiſung erjucht 
der Generalſtaatsanwalt die ihm unter 
Staatsanwaltſchaften, dieje Geſichtspunkte nah 
drücklich vor Gericht zur Geltung zu bringen 


führt, am Weißwaſſergrund vorbei, geht es fa 
jam, einen Weg von 16 Kilometer Länge u 
auf. Wald und Ausblicke wechſeln, Felſenſchluc 
ten unter uns, neue Felſenwände vor uns, 
geht es immer wieder über den ſchäumenden del 
in das Gebiet, das nach Nordoſten zu von ee i 
Beler Kalkalpen mit den köſtlichen Alpenwieſſg 
begrenzt wird. Braune Kühe weiden bier u 
verſchiedenen Tönen erklingen die Glocken, go! i 
der Hirt mit dem langen, Gtab, an dem er 1 
fo lange ſchnitzelt, ſieht uns an, als wären 1 
ein Weltwunder. Dann wird der Weg um 
ſchwieriger, wenn auch die Luft uns leicht n 
beſchwingt macht. Es iſt Juni, segen das | 
des Monats zu, und im „Tale“ blühen bi 
die e die in Poſen jhon zit 
— 75 geblüht haben. Langſam verſchwinde 
ldgrenze und das Gebiet der Latſchenk 
des Krummholzes beginnt. In allen sehe 
liegt der Schnee, und noch ſieben Schnee 
müſſen wir überqueren, bevor vor uns die kn I 
len furchtbaren Felſen aufſteigen, die zum p, 
Grünen See ſtehen. Der Grüne See führt e 
2 Grad kalte Waſſer zu Tal, von der nD 1 
Kesmarker Spitze fließt das Schmelzwaſcg, 
feinem, dünnem Strahl, und da liegt der j 
Gee, hineingebettet in die Felſengewalt. 
Papyrustal leuchtet weiß im Schnee und ei 
Lawineninuren find noch zu ſehen. Schrill 
ein Pfiff, als tiefe, ein Poliziſt Hilfe herbei, 
iſt bloß ein Murmeltier, das gellend pfeift, 
drohende Gefahr anzukündigen. ieh 
ja 


Der Grüne See und überhaupt dieſer Talte 
mit dem reinſten Charakter des Hochgebirg h 


= 


von ihm die Sage aus, daß dort der Rari ag 
tein in feinen Tiefen ruht, den einit rd por 


riſcher Königsſohn der ſchönen Site he 


er hinab in die unergründliche Tiefe, und ud 


Pojener 
Tageblatt 


IT UI TITTEN TTITTTITTDTTTDTTTLLTTTTTNITTTEILLIT l 


X Waſſerleitungsrohrbruch. In der Franzis: 
kanerſtraße platzte ein Waſſerleitungsrohr; in⸗ 
folgedeſſen wurde die ganze Straße überſchwemmt. 
Die Feuerwehr half dem Uebel in kurzer Zeit ab. 

X In Notwehr erſchoſſen. In den Obſtgarten 
der „Grauen Schweſtern“ in Winiary drang der 
dort in der Nachbarſchaſt wohnende Peter 
Sypniewſki ein, um Obſt zu ſtehlen. Als er auf 
den Gärtner Matuſzczak ſtieß, wollte er ſich auf 
ihn ſtürzen. In der Notwehr gab dieſer einen 
Schuß ab, der den Sypniewſki tödlich verletzte. 
Die Leiche wurde in das Gerichtsproſektorium ge⸗ 
bracht. 


X Gefundenes Fahrrad. 
Gurtſchiner Str. 11, teilte der hieſigen Polizei 
mit, daß er im Roggenfelde neben der neuen 
Mihtärkajerne ul. Grunwaldzka ein Fahrrad, 
Marke „Gloria“ gefunden hat. 


X Verunglückt. Beim Heraufbringen ſeines 
Fahrrades ſtürzte ein gewiſſer Cieslat von der 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 6. Auguſt 


Nondaufgang 9.26, Monduntergang 20.54. — Für 


12 Grad Celj, 
Mi daſſerſtand der Warthe am 6. August + 0,06 
cter, gegen + 0,02 Meter am Vortage. 


wettervorausſage 
für Sonntag, den 7. Auguſt 
Teils heiter, teils wollig, am Tage jenna 
warm, leichte Winde aus weſtlichen Richtungen. 
: 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Poljti: 

„Der Genius und die Köchin“, 
„Der Genius und die Köchin“. 
„Der Genius und die Köchin“. 
S Teatr Nowy: 

Onntag: „Die Hotel ratte“. 

ontag: „Urlaub von der Ehe“. . 
€ Sommerbühne in Solatſch: 
Sonnabend: „Sklamierzanki“. 

onntag: „Skalmierzanki“. 


Johannes Solecki, 


Sonnabend: 
Sonntag > 
Montag: 


ti. Bentſchen, 6. Auguſt. Am 3. Auguſt d. Is. 
verhaftete die hieſige Grenzpolizei einen Kauf⸗ 
mann Wozniak aus Poſen und einen hieſigen 
Händler wegen Schmuggels von Sacharin und 
anderen Waren aus Deutſchland, die dem Zoll 
unterliegen. Wozniak war der Abnehmer der 
geſchmuggelten Waren, welche der mitverhaftete 
Händler aus Bentſchen über die Grenze ſchaffte. 
Im Zusammenhang mit dieſen Verhaftungen ſteht 
die vor einigen Tagen erfolgte Feſtnahme des 
Landwirts Schwudtke aus Przychodzlo (Deutſch⸗ 
höhe) bei Bentſchen, welcher dicht an der Grenze 
wohnt und ſich angeblich mit Grenzſchmuggel ge⸗ 
werbsmäßig befaßt. Alle drei Verhafteten wur⸗ 
den in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert 
und die geſchmuggelte Ware mit Beſchlag belegt. 
Schwudtke wurde ſchon vor einiger Zeit beim 
Schmuggel von Apfelſinen und anderen zoll pflich⸗ 
tigen Waren abgefaßt, die Wozniak mit einem 
Laſtauto nach Poſen zu bringen verſuchte. 


è „Die Wiedergeburt“, (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: Stürme Der blaue $ 5 
> * * a e * 7 
o 1 ue Vogel“. (5, 7, 
is: „Die Andere“. (47, 49 Uhr.) 
Wi : „Die Königin der Unterwelt“. (5, 7, 9.) 
Nina: „Die Verſuchung. Greta Garbo und 
ils Aſther. (5, 7, 9 Uhr.) 


De — — 

hält r „Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein“ 

9 einen. Leſeabend planmäßig Montag, den 

Den ft, abends 8—10 Uhr im Leſeraum der 
n Bücherei ab. Gäſte willkommen. 


Kleine Posener Chronik 
Wichtig für Autobusbeſitzer. Im Zuſammen⸗ 


übes damit, daß das Geſetz vom 14, März 1932 Der Wert der beſchlagnahmten Waren beträgt 
k ſonen den erwerbsmäßigen Transport von Per⸗ etwa 30—40 Zloty. Es iſt anzunehmen, daß der 


und Waren mit mechaniſchen Fahrzeugen 
15 U. R. P. Nr. 32, Pos. 336) am 18. Juli in 
— getreten iſt, wird von behördlicher Seite 
Hört ermeidung von Mißverſtändniſſen aufge⸗ 
Vor) daß die in Art. 10 des angeführten Geſetzes 
an Sefehenen Erleichterungen, die zur Führung 
Kon Transportunternehmen ohne S einer 
Inke Mon im Verlauf von zwei Jahren nach 
ſenf afttreten des Geſetzes berechtigen, nur die⸗ 
N 1 en Anternehmen betreffen, die am Tage ſei⸗ 
Tie, Bekanntmachung (d. h. 18. April d. aal 


Schmuggel von Samarin wegen der hohen Zucker⸗ 

preiſe im Lande betrieben wird. 
alſchmünzerbande ie 
iii auf der Anklagebank 
X Poſen, 5. Augufti Vor der verſtärkten 


unter Vorſitz des Vizepräſes Kornicki — An⸗ 


Sporfunternehmen führten. In den Genu - 
vet betreffenden Erleichterungen Tommen nicht!] Schließung des deulſchen Privat 
unzenigen, die an dieſem Tage kein Transport- Gymnaſiums in fon 6 
To nehmen führten, auch wenn fie nach dem] Dirſchau, 5. Auguſt. Wie dem „Pom. Tage⸗ 


blatt“ von gut unterrichteter Seite mitgeteilt 
wird, hat das Schulkuratorium in Thorn dem 
Deutſchen Schulverein mitgeteilt, daß das Konitzer 


age der Veröffentlichung des Geſetzes einen 
lobus fauften, der am zu der Yen 


trieb g bei einem anderen U ernehmer in Be⸗ 


Autopwar. Für diejenigen Unternehmer, die ihre deutſche Privalgymnaſium' geſchloſ⸗ 
kaufebuſſe nach Veröffentlichung des Geſetzes deu!“ i i i 
Aut ten, wird gemäß den Beſtimmungen des ſen ijt, da nach dem Tode des bisherigen Diret- 


tors, Herrn Lange, die Konzeſſion abgelaufen ijt. 
— Dieſe Maßnahme des Kuratoriums ergibt fih 
aus dem neuen Schulgeſetz, das verſchiedene For⸗ 
malitäten für die Erlangung neuer Konzeſſionen 
vorſchreibt, und gibt keinen Anlaß zu beſonderen 
Befürchtungen. Selbſtverſtändlich hat der Vor⸗ 
ſtand des Schulvereins rechtzeitig alles unter⸗ 


lane | des eingangs erwähnten Geſetzes die Er⸗ 

ung der Konzelfion verpflichtend rin, 

1. A Das 72. Lebensjahr vollendet Dienstag, 

D de Sult, der frühere Badeanſtaltsbeſitzer Hugo 
ee „ul, Gen. Pradzinſkiego 48 (früher 

Algen trape) in voller Geſundheit und 


— 


voller Verrat und Treue, voller Kleinmut und 
Hochſinn, voller Feigheit und Heldentum, voller 
chſucht und Opferbereitſchaft iſt mit dem perſön⸗ 
ichen Erlebnis des Dichters, der an ſichtbarer 
Stelle, als Organiſator, Redner und Dichter für 
die Heimat rang und Geſchichte geftalten half, 
verbunden zu einem autobio raphiſchen Roman, 
lokaliſiert in die Gegend von Tirſchtiegel, Meſeritz, 
Bentſchen, Birnbaum Schneidemühl erſtehen alle 
die Kampf⸗ und Organi ationsvorgänge, die 
set Bee iu Nee = 1 7 Ser Erb olens 
e t oder eſtpreußens erlebte. Ein tief fi er 
Untera” unſeren deutſchen Abenden, in den Leitſatz geht durch all das äußere, wirre Geſche⸗ 
unserer Len gs beilagen zunſerer Zeitungen, in hen hindurch, das ſich am S luſſe des Buches 
Bermaeitung, in unſeren Kalendern als e e en kriſtalliſiert: Alle dieſe Not it 


t Heimatdich feierten, ſo hatten wir il wir nicht ottes Vo 
Seine s ein Recht diefes ‚oftdeutleh“ für unfere ekommen, weil wir cht mehr Gotte 


Franz Lüdtke 
Anſerm Heimatdichter 
Geburtstag am 5. Auguſt 1932 
3 Bon Paul Dobbermann 
“ang Lüdtke wird feit J Is oſtdeut 
liften an Dichter in . — —5 Fire 


| und literaturkritiſchen Blättern gewür⸗ 
lan zenn wir Deutſchen in Polen ihn ſeit 


um 50, 


ein 225 n j re ſſind, die Rotwende wird kommen, und wir wer⸗ 
nicht Bo lokaliſteren. Dies Recht leitet ſich den wieder Gottes Volk werden. „Das Jahr der 
erſte h von Bromberg als Geburtsort und Heimat“ hat Lüdtke dieſen Roman genannt. Und 


ſungsfeidürgerlichen und ſchriftſtelleriſchen Wir⸗ 
ſache fold Lüdtles her, A auch rg der Tat- 
einer ß das Poſener Land ihm in allen Stufen 
lage war dteriſchen Entwicklung ſtoffliche Grund- 
Asen in 
Ostar Genundzwanzigfähriger im Verlage von 


unſere Heimat, die, wie wir nach manchen Anzeichen 
innerer Zerſplitterung ſcheint, die große Not⸗ 
täte gut, gerade jetzt unſeres Heimatdichters 
Werk zur Hand zu nehmen. Ich habe 1 0 84 auf 
dieſes in meinem letzten deutſchen Abend, den 
ich noch in Bromberg neranſtalten durfte, hin e⸗ 
wieſen. Beſonders für unſere Heimat hat ſich 
Lüdtke auch an der Herausgabe der „Heimat⸗ 
bücher deutſcher Landſchaften? bei Brandſtetter 
in Leipzig beteiligt. Zwei. Bände will ich be⸗ 
ſonders nennen „Die Oſtmark“ und „Grenzmark 
Poſen⸗Weſtpreußen“, von denen er den letzten 
Band ſelbſt beſorgte. An dieſer Stelle kann auch 
geſagt werden, daß Lüdtke bis heute durch die 
verſchiedenſten organiſatoriſchen Arbeiten, a 
Redner im Rundfunk, als kulturpolitiſcher Füh⸗ 
rer des Oſtbundes dem deutſchen Volke immer 


r die Ackerkrume 
des Oſtens ſchneidender Wind. 


Es á 

Salla bt 1921 auch wieder in ſeinen Liedern und 
Talladenkitef bei Amelang erſchien. Die meiſten 
unden AS dieſer auserleſenen Sammlung 
Historiker „wie der Dichter Lüdtke durch den 


en Lüdtke, d Heimat ichte wieder ſeine ſchickſalhafte Verbundenheit mit dem 
eror Anne, beſrachtet wurde arge Often Dat erstehen Laffen. j 
Fborner Tod von Tannenberg“, „Der zweite Wie „Das Jahr der Heimat“ ihm zum religid- 
Und den Friede“ ſind unter anderen ſolche Titel. |jen Erlebnis wurde, jo ſchon vorher „Das deutſche 


ten Arne ſtärkſten Stoff hat Lüdtke aus dem letz⸗ Fahr“ Unter dieſem Titel brachte er ſeine erſten 

men Abſchnitt e Feinde i en nen zum Kriege“ heraus. Später wei⸗ 

Das geſchic Uebergangszeit nach dem Weltkriege. tere unter dem Titel; „Gottes Heimkehr“. Einige 
ichtliche Geſchehen dieſer chaotiſchen Zeit! Verſe dieſer Kriegsdichtungen lauten jo: 


Ferien⸗Straftammer des hieſigen Landgerichts 


Großangelegter Schmuggel 
an der deutſch⸗polniſchen Grenze 


Drei Verhaftungen 


| 


tlij 


wende des Jahres 1919 zu vergeſſen beginnt, f 


als 


| 


Nn d 


“ 


| Ar. 179 
Sonntag, den 
IS Addi U ee os 
DI ſſſſſſ Il 
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Treppe und erlitt ſchwere Verletzungen. Der 
hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft ſtellte eine 
Gehirnerſchütterung feſt und veranlaßte die 
Ueberführung in das Städt. Krankenhaus. 

X Straßenlaterne fällt herunter. In der 
St. Martinſtraße fiel eine Glasglocke von der 
Straßenlaterne herab. Der gerade dort vorbei⸗ 
gehende Photograph Joſef Majewſki kam glück⸗ 
licherweiſe mit dem Schrecken davon 

X Brand im photographiſchen Atelier. Im 
photographiſchen Atelier von Leon Wofciechowſki 
(Aleje Marcinkowſkiego 24) entſtand ein Brand. 
Die hinzugerufene Feuerwehr löſchte ihn in 8 
kurzer Ar 955 h gesch Schaden wird au 
einige hundert Zloty geſchäßt. Fi w 

X Glädsipiefee verhaftet. Der hieſigen Polizei 
ijt es gelungen, drei Glücksſpieler bei ihrer trüben 
Arbeit zu erwiſchen. Es ſind dies der 38jährige 
Ludwig Manczak (Fiſcherei 16), Thimotheus Ry⸗ 
bickt (Walliſchei 69) und Paul Seifert (Fabrik⸗ 
ſtraße 19 a). Dieſes ſaubere Kleeblatt ift der 
hieſigen Polizei bereits von früher her bekannt. 


„Aber das ist doch mein altes; 
weherum Strickkleid!” t 


„Ich hab's mit LUX „auf neu” gewaschent= 
so spare ich und bin immer gut gekleidet!» 


LUX wäscht so rein und schenend 
weil es selbst so rein ist! y 


LUX 


Heiss auflösen. 
Lauwarm waschen, 


: 5 blen. 
klagevertreter Staatsanwalt Nehring — fand N 


Sal der Saliämüngerptogeh gegen die Arbeiter 40141 Cen 


billiger! 


Grosses Paket 
nur ZI. 1.10 
Kleines Paket 
nur Gr. 60 


oſef Kloſe aus Dratzigmühle, Joſef Danie⸗ 
at und Felicia Wunderlich aus Poſen 
wegen e von falſchen Geld⸗ 
münzen ſtatt. Den Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt, in den Jahren 1931 und 1932 Fünf⸗ und 
Zweizlotyſtücke in den Verkehr gebracht zu haben. 
Der Angeklagte Danielak iſt bereits wegen kom⸗ 
muniſriſcher Betätigung zu einem Jahr und Kloſe 
wegen Falſchmünzerei ebenfalls mit einem Jahr 
Gefängnis vorbeſtraft. 
Wie aus der Beweisaufnahme hervorgeht und 
der Angeklagte Danielaf zugibt, erhielt er die 
falſchen Münzen von dem Angeklagten Kloſe in 
Gegenwart der Mitangeklagten Wunderlich. Bei 
der heutigen Verhandlung gibt der Angeklagte 
u, ungefähr hundert Stück in Umlauf geſetzt zu 
aben, bis er ſchließlich in Gneſen feſtgenommen 
wurde. In ſeinem Beſitz wurden noch 33 Fünf⸗ 
lotyſtücke, die gefälſcht waren, vorgefunden. Der 
Angeklagte Kloſe beſtreitet die Tat und im tet, 
daß Danielak und Wunderlich aus Rache ihre Aus: 
ſagen machen, da ſie wiſſen, daß er wegen Falſch⸗ 
münzerei vorbeſtraft ſei. Die Angeklagte Wun⸗ 
derlich gibt an, daß der Angeklagte Kloſe ihr 
eier erzählte, er beſitze eine De 
tätte in Samter. Er bat fie, i u in dem Unter- 
nehmen zu unterſtützen. Auch will ſie für Kloſe 
Gips und Metall eingefauft haben, $ 
as Gericht verurteilte an zu 3 Jahren, die 

Wunderlich zu 2 Jahren und Danielak zu 15 Mo⸗ 
naten Gefängnis. 


uo 2-59 


Niemals lose, 


nur echt in der'blauen Packung 


ſtürzte ſich über Bord. Als unförmige Maſſe blieb 
er tot auf dem Erdboden liegen. Wie die 
„Deutſch. Rundſch.“ berichtet, foll unglückliche 
Liebe der Grund zu der ſchrecklichen Tat ge⸗ 
weſen jein, 


Einem vielfach geäußerten 
, übergibt die Deutſche 
Bücherei, die nach beendeter Reviſion von 
Montag, dem 8. Auguſt, an wieder eröffnet iſt, 
der Oeffentlichteit einen Katalog der Schö⸗ 
nen Literatur, der dem gegenwärtigen 
Bücherbeſtand der Bücherei entſpricht und den 
Leſern Berater und Führer ſein ſoll. Er iſt zum 
Preiſe von 2 Zloty in der Bücherei erhältlich und 
wird gern auch nach auswärts zum Preiſe vor 
2,30 Zloty verjandt, 


Bon der Univerſiläl Poſen 


Das Sekretariat der Univerſität Poſen 
gibt bekannt, daß der Termin 155 die Eintragun⸗ 
gen und Einreichung von Aufnahmegeſuchen an 
die einzelnen Fatultäten (außer Medizin und 
Studium für TE und zwar an die 
luriſtiſch⸗volkswirtſchaftliche, umaniſtiſche, mathe⸗ 
matiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Fakultät, die phar⸗ 
mazeutiſche Abteilung und die landwirtſchaftlich⸗ 
forſtwirtſchaftliche Fakultät für die Zeit vom 
16. bis 30. ptember feſtgeſetzt. Der Einſchreibe⸗ 
termin für die mediziniſche Fakultät dauert vom 
1.—10. September. Zur Einſchreibung ijt perjön 
liches Erſcheinen während oben angegebener 


nommen, um möglichſt bis zum Beginn des neuen 
Schuljahres die erforderliche Genehmigung zur 
Eröffnung der Schule zu beſorgen. 


Selbſtmord in der Luft 

Thorn, 5. Auguſt. Der Soldat Waclaw Chyla 
des 4. Flieger⸗Regiments verübte auf ganz un⸗ 
gewöhnliche Weiſe Selbſtmord. Als gegen 61% 
Uhr früh der Pilot Fähnrich Michal Dzierzel zu 
einem Uebungsfluge ſtarten wollte, meldete ſich 
Ch. bei ihm mit der Bitte, ihn als Ballaſt auf 
dem Beobachtungsſitz mitzunehmen. Der Flug⸗ 
zeugführer hatte nichts dagegen einzuwenden, und 
gleich darauf ſtarteten die beiden. Als die Ma⸗ 
ſchine ſich in etwa 400 bis 500 Meter Höhe über 
dem Holzhafen befand, ſchnallte Ch. ſich los und 


Königlich zieht jetzt bei lammend i 

iederum Gott 5 die Salle ein. 4 sie 
Und durch des Lebens, des Todes Flur 
Allen ſpürbar geht ſeine Spur. 


Der Krieg zeitigt auch Lüdtkes oft aufgeführtes 
Drama „ renzwacht“. Dies wuchtige dramatiſche 
Geſchehen ſpielt an der Weichſel nach Ausbruch 


terſchule“ beſorgte, habe ich folgende beiden auf⸗ 


genommen: 
Das Kettenlied. 
Wir ſind ein Volk, geknechtet Volt, 
Wir ſchleppen Ketten, Ketten. 
Geknechtet Volk, gezeichnet Volt, 
Wann wird dich Gott erretten? 


des Weltkrieges. Wenn man es heute lieſt, hat Die Kette zerrt, die Kette ſchleift, 
es faſt den Reiz einer Neuerſcheinung. Der greg ee Ds ne pfeift, = 


wurde überhaupt für den Dichter der „Lieder 


eines Suchenden“ zu dem 


eigentlichen erſten go Wir find ein Volk, geknechtet Volk, 
n. as 


ßen dichteriſchen Erlebnis des Findende Verhöhnt, erſtickt, zertreten. 
in den Liedern eines Suchenden noch mehr oder Geknechtet Volk, gezeichnet Volk — 
Lern beten, Volk, lern beten! 


t, wie es bei lingen der Fall zu ſein p legt Du kannſt nur lache llend i 
y A rjtlin Fall pflegt, n gellend ſchrill 
wird es jetzt Einmündung in die Gemein aft Und tanzen, wie die Peitſche Au — 
onen und ee. er 4 5 Ei se Herr, erbarme dich unjer! 

umer war, jo wurde er es jetzt in der Bolts- Mis t ; 
die rant. eit den Erſtlingsliedern hat er Genähel * get Volt, 
dare Sed. dee des einjamen ingens, ge-| either def, ae und Sieinen 
chwiegen. Sein Weg ging durch „Schlimme Dor⸗ Ich hör mein Kindlei DO han 
nen und dunkle Nacht“. An den innerlich Ge⸗ Von Vät d Ent ale 
teiften trat das Kriegserlebnis heran. Darum D . giebt ; 
waren feine „Dichtungen zum Kriege“ im Gegen- Das goanag pra ende Kettenlied: 
ſatz zu ſehr vielen „Kriegsgedichten“ echtes ut, Derr, erbarme dich unſer! 
5 355 den Kriegs-Tageszweck hinaus geblie⸗ 
en iſt. 


Wie ihn das Nachkriegserlebnis mit dem oſt⸗ 
märkiſchen Schlußgeſchehen ergriff, hat ſchon „Das 
Nahe der Heimat“ erwieſen. 


weniger pe Neptiaſe be mit ſich 0 
* 


Freiheit. . 


fronden fremdem Recht, 
Daß uns das Blut aus Nägeln rinnt, 
Wir bleiben doch ein frei Geſchlecht, 
Wir wiſſen, was wir ſind. 


du, Und wenn man Dornenkränze flicht, 
‚Die Ko⸗ . Haar für mich und dich, mein Kind, — 

ir krämern nicht, wir dienern nicht, 
Wir wiſſen, was wir find. 


Ehe Dr. Lüdtke ſich mit dem Umſturz ausein 
anderſetzte und ſich in die Geſchehniſſe der Ta: 
gespolitik einſchaltete (wie es im „Jahr der Hei: 

Andere Verje Lüdtkes habe ich ſchon oft in mat“ geſchildert iſt), ehe er ſich aus dem Lehramt 
deutſchen Abenden und Aufſätzen angeführt. für dieſen Zweck beurlauben ließ, ſchrieb er ge⸗ 
Viele paſſen immer wieder auf unſere Lage im wiſſermaßen als Abſchied ſeinen Erziehungs 
beſonderen. In meiner Sammlung: „Deutſches roman „Menſchen um 18“. Von den außerordent. 
Lied im deutſchen Haufe“, die ich für die Mut- lich vielen Anerkennungen dieſes Werkes will ich 


Und ob wir 


é A E 
` ` 8 


* Pojener Tage blau 


Termine erforderlich, wobei folgende iere | Trimeſters durchgeführt wird). Für das Studium 

vorzuweiſen ſind: a) Aufnahmegeſuch und Lebe z i Leibesübungen verpflichtet See Geſchicklich⸗ 

lauf, geſchrieben auf beſonderem Formular (ab keitsprüfung. 

1 Auguſt umſonſt erhältlich beim Portier im] Die Dekanate aller Fakultäten befinden fh 

Collegium minus); b) Geburtsurkunde im Ori⸗ im Collegium minus (Wam Wazów 26), die 
inal; c) abe en im Original; d) eine Direktion der pharmazeutiſchen Abteilung ulica 

Militärurkunde (ſofern der Untragitellet im mili- Grunwaldzka Nr. 11, die Direktion des Studiums 

ise tif kat en Alter. it); e) Führungszeugnis für Leibesübungen im Park Wilfona (ul. Mariz. 

(falls der andidat ni t unmittelbar nach dem Abi⸗ a 40. 

turium ift oder fein C tudium unterbrochen hat); uskunft in allen Studienangelegenheiten er: 

f) Abgangszeugnis (für Kandidaten, die von an⸗ teilt gern der erienwart des 

deren Univerfitäten kommen). — Für die phar⸗Deutſcher Hochſchüler“, Poznan, ul. Da- 

mazeutif n ſind drei l browſkiego 77. Sprechſtunden des Ferienwarts 

hinzuzufügen indeſtformat 8 X 4). Mit Rück⸗ ab 1. September, vormittags 8—12 Uhr im Heim 
t darauf, daß die Kanzleien dieſe Zeugniſſe des Vereins, ebenda. 

erſt nach Beendigung der Studien herausgeben, e =. © 

wird empfohlen, ſich vorher Abſchriften zu Letztes Bezirksweitſpiel im Stadion 


* „Legja“ und „Olimpia“ treffen ſich am Sonn- 


nen eigentlichen Muſeum bildet ein Vorbau mitf ren. Wir laſſen an unſeren Augen die an 
Balkon auf vier aus Sandſtein beſtehenden Pfei⸗ ſchen Spiele der alten Griechen vorüberziehen 
lern. Doch es wäre falſch, wollte man nun an⸗ und beſtaunen eine ſelten kunſtvoll geform 
nehmen, nur in dieſen unteren Räumen wäre die Vaſe, einen der großen Preiſe für den vom Bolte 
Sammlung untergebracht. In all' den prunkvoll bejubelten Sieger. Wir wandern in Gedanken 
r immern, beſonders im erscht Jahrtauſende zurück und ſtehen ehrfurchtsvoll vol 
Stock, in denen der Renaiſſance⸗Stil vorherrſcht, alten ägyptiſchen Köni sgräbern, dürfen eint 
nd bie vielen Schätze aus allen Zeiten und Ge⸗ e umtie, ein Königskind, jehen in reich⸗ 
ieten der Kunſt aufgeſtellt, und zwar in einer ſtem Totenſchmuck mit Gold und Perlen. ` Pro- 
ausgeſprochen feinfühlenden Art. a ben der Steinſchrift, geheimnisvolle Runenzeichen 
Durch eine Treppe gelangt man in die unteren alter Kulturvölker, Hieroglyphen in Fels fen 
Räume, und zwar zuerſt in den „Polniſchen meißelt vervollſtändigen das Bild in dieſen 
Saal“. Ehemaliger Beſitz polniſcher Könige iſt Räumen. ? 278 
ier in Glasſchränken aufgeſtellt und erinnert] And weiter wird unſer Geiſt geführt in die 
at an einen orientaliſchen Waffenſaal. Tür⸗ 2 der erſten Chriſtenheit. us den Katakom⸗ 

e Reitergegenſtände aus dem 17. Jahrhundert, den des alten Roms, aus einem Sarge ſtamm 
Sattel⸗ und Zaumzeug, ferner Säbel in ſchwung⸗ eine Glasſchale, die eme der älteſten Darſtellun⸗ 
rag Aras oe Form nt DUDEN 1 gen 2 7 aria 2 > 1 a Bette Se 
; R un nbeineinlagerungen bezaubern as Paulus zeigt. s wertvollſtes ie 
en ii en aa — tag, dem 7. Auguft um un Uhr vorm, im Sta⸗ Auge Daneben polniſche Gürtel und Teppiche, Teiles der Sammlung fällt ein Meßkelch auf den 
dem Studium für Leibesübungen, der > arma⸗ —— esche ‚Des Ypolener e Wöwoßk dieses 2 VV faden 8 er wi Ner mattar Bla 
eutiſchen Abteil ä (di « 345 Glasfäden umgeben hat. r wurde bei K 
zeutiſch ung pelean (dies gilt an Sch sh für „Legja“ nur eine Formalität be- ch. uus dem Rhein geborgen. Söldnerſcharen mögen 


der juriſtiſch wolkswirtſchaftlichen Fakultat nur für deutet, ift doch ein guter Ka zu erwarten, i i = 
das exjie en. w Jura). Bei der medizini⸗ da der Seren er in „Olimpfa“ einen ſtarken pa ng er fie gegen Ge 
ni a ee 8 ür die nach zwei en Des Es iſt unmöglich, all' den Reichtum auch der 
1 anf die e N Olin en —.— „ noch folgenden Räume auch nur annähernd zu 
3 i 0 1° | während „Olimpja“ ihren Punktvorra weite Bogenarchitektur in zwei Hälften geteilt | iiid Wir treten durch ein Vorzimmer in 
volkswirtſchaftlichen Fakultät (erſtes Jahr Jura) lari en. 8 ö a 9 childern. Wir treten d 3 5 
a aen vie 550 ti 95 Sadr paa Bayern. malen, nit Bizemeifter s BEE i 25 Speiſeſaal im mittelalterlich ausgeſtatte 
niſtiſches Gymnaſium beende n. Abſolventen Eine Stunde vor dem Ligaspiel zwiſchen dem 
mathematikhnarurmiflenihaftiiher Anſtalten müſ⸗ 22. Inf.⸗Regt. und Warte” as am morgigen 
ich einem Zeugnis über Latein aus⸗ Sonntag um 5% Uhr nachm. auf dem Warta- 
weiſen. Kandidaten für die pharmazeutiſche Ab- platze ausgetragen wird, fol Miafkas einen 
teilung unterliegen einem Examen über Mathe⸗ Rekordverſuch über 15 und 20 Kilometer unter⸗ 
matik oder Phaffk (nach Wahl). Außerdem müſſen nehmen. Adamczak hat einen Nekordverſuch im 
fi) alle Neueintretenden einer ärztlichen Unter⸗ Stab hochſprung angemeldet. — „Warta“ hat übri⸗ 
fuchung unterziehen (die im Laufe des erſten gens die Eintrittspreiſe erheblich herabgeſetzt. 


Goluchow, Kr. Pleſchen, eine der hervorragendſten 
Kunſtſammlungen Weftpolens 


Von otſchin aus rt uns eine halbe] wird. Er gilt vornehmlich als öpfer des 
Stunde abe nach Ni ne ae ee im erſten Stock des See nach 


hier ausgeſtellten Gegenſtände auch nur an⸗ſ ter gotiſcher Holztäfelung und goldbemalter Holz 
$ dene 2015 beben 4 vor altdeutſchen Hel 
teppichen aus dem 15. Jahrhundert, die hiet die 
Wände bedecken, und empfangen einen tiefen 
Eindruck der ſich hier völlig entfaltenden Kuni 
der Renaiſſance. Flandriſche Wandteppiche 
ſchmücken die Wände mit Darſtellungen aus an 
tifen Motiven. Ueber allem herrſcht das lebens 
große Porträt des letzten polniſchen Königs, 
Stanislaus Poniatowſti, von Bacciarelli. — 


Salon, in dem die reich bemalte Holzdecke zn ' 


Neben 8 fenbeinſchnitzereien und ſel⸗ 
tenen E 


unterlegte Tic dez ze runkvollen, hand» 
nige formvollendete 


n altrömiſchen Häuſern zu finden generen. fet 
mögen. underwerfe der Nürnberger t: 
macherzunft ie über die Kunſtfertigkeit dieſer 
alten Meister ſtaunen. Der Florentiner Kamin 
m dort aus abermals fo viel Zeit im der Ho in einer Querwand hat noch beſondere Bedeu⸗ 
utobus, und wir find am Ziele unſerer Wande- Beſitz e 
rung angelan tig der Park von Kr den inzwiſchen völlig 957 Ruine zerfallenen Bau 
900 rem, deſſen weltenferner Abgeſchloſſen⸗ käuflich von einem 
beit mächtige Eichen und Linden im Winde ge⸗ warb. Seine Auferſtehung zu altem Glanze, ja 
eimnis rauſchen, von Zeiten erzählen, die weit darüber ginsi eierte die alte Burg unter 
abet v. 


ar, wie fie ſich zu dem Jefus- 
naben neigt, dahinter der 15 Renas. ine 
er 


i [det und mit zahlreichen Schnitzereien 
ſtatt des Lucas ee) * r x 


ie Seitenwände ſtellen 


über fie hinweggingen. Düſtere Koniferen, die Iſabella Elif zartoryſta, die fie, in den Girolano delia Robbia zeigt zwei Engel, die das > e flandriſche Wandteppiche her⸗ 
an ſonnendur glipte Gefilde des Südens er- ren 1875 bis 1882 nach Vorbildern der fran⸗ kantreichs 9 ꝗ — Nicht 2 — MR grob Ay 8 che ſtammen. 
mahnen, eln mit jeltenen Bäumen und zöſiſchen Renaiſſance des 16. Jahrhunderts er- dürfen die Holzftulpturen bleiben, die in dieſem Viel wäre noch zu ſchauen, manches zu bewun⸗ 


Sträuchern die in unſeren Gegenden ſonſt neuern und erweitern ließ. Die Entwürfe hierzu 1 3 

zicht zu finden find. Ein Werk Nrangöſt a lieferte der Architekt 3 Een Gorgalenff, der Kane au gruo ge 25 
Gärtner, die hier eine Probe ihres Könnens ab⸗ Erbauer der polniſchen ließ in Poſen und 15 & 1 eine Kreuztragung und eine 
legten. Ohne Scheu ſtolziert auf weiten Naſen⸗ Lemberg. Drei Flügel umſchließen einen geräu⸗ Ge , 
er der Pfau, läßt feinen farbenfrohen Fäche d 
entfalten, als ob er nie von Menſchen geſtört 
eg feiner 28051 Aus Bee Sog 
ragen die eier öſſer empor: 

— von e 8 ei aſſungen der Fenſter, und Frieſe an den Wän⸗ deen Füßen n fünf 5 * 
ſten Freunden 5 Sani zens 7725 menige FR en sen 5 1 >= falls wie die Hei ige ein aufgeſchlagenes Buch 
ter uchow, e ues, Der, von eine „ i ä . 

pe Landes Kut em eine franzzſiſche Rönigsrefibenz ** 16. 1 halten oder die Hände betend gefaltet haben. Iht 


über ſteht der 1,33 Meter hohe Johannes 
verborgen liegen, die zu den auserleſen und |hunderts erinnert. Wir rüſten uns nun zu einem egen 2 = 
Sernortagenbflen e ba Klen. durch die einzelnen Teile mit ihren ber Bde in einbru&enallee Haltung, etn Glan 


r|migen Hof, der nach der offenen Oſtſeite durch ung dar⸗ 


lt. benfalls „ Urſprungs und der⸗ 
iſt die hl. Urſula, eine 


Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtsrungenn, 
Magenbrennen, Wallungen, Kopfſchmerzen, es 
meinem Unbehagen nehme man früh nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. ; 


Schildber 
75. Geburtstag. Hierſelbſt feiert am 
8. Auguſt der Kaufmann Julius Süßmann ſeinen 


an i 

< ung Schloß, e Ge⸗ reichhaltigen Sagen. nd ſchon an der Eins te, auf dieſem Gebiete aus der Schule Dona 
ſchichte. Der geiſtige Urheber dürfte Fürſt Adam |gangspforte, die den mit Granit⸗ und Marmor⸗ Stunbenfang müßte man allein hier verweilen, 
e 


ir weſen ſein. Dieſer platten belegten Hof abſchließt, bleiben wir bes 
Seed ge lache die le ee gto Sof ia en erſten Eindruck wollte man Í 
iner Sammlung in Fat des Geiſtes, der in ran Hallen herrſcht: 
ich Warſchau, unter. inet einer Sant Reinfoffung ängt ſchwer un gie 
wurde dieſer wertvolle Familienſchatz vererbt|gen eine ale r mit r miedeten —— 
und ſtändig erweitert, bis er Ende vorigen ten und Flacheiſen aloe, rbeit alter Meiſter 
Fester biet er a wanderte. Der jetzige aus Sevilla um ak . 1 > w 16. Jahr 1 7 
e cg. tel a de der ber nh age 1 aus ji er = lofort au auf] nicht weniger als 11 Riegel — wahrlich eine Koſchmin 
in Gofuhom e und Sram die mit ſieben dem fran⸗ 


i Können von der voll X Feuer. In der Gemeinde Euminitz ent 
Der älte Teil des Schloſſes in Goluchow zöſiſchen Schloſſe Tourain entſtammenden Reliefs ihr 3 3 10 Mitra Beh den SM 
wurde als Rechteck mit vier Ecktürmen um das 4 9 16. 5 endetſten Seite zeigten. Im nächſten Zimmer an vorgeſtern nach 4 


e kommt der Naturhiftoriter vollkommen auf feine Reich ein nfeuer, Berbrannt . 
Der @eherpiieis ee al ie M DOR die e nn e ab erde Prähiſtoriſche Funde aus der Heimat, Scheune mit 355 gefemd on ax i ne 
1 ke So aus — em Marmor beſtehen. Rei ſind die beſonders aue unmittelbarer Nähe des Schloſſes. ente des Jahres mi 2 nn leider auch 

, e 5 in ſind überſichtlich geordnet hier aufgeſtelll. gebe Trotz eifrigiter Bemühungen es leider a 


twicklungsepoche ijt vertreten: Steinwaffen, nicht möglich, die Maſchine zu retten. Es wir 
i e uchen A A heile . 
epitett wird Untonius mft angegeben, dem franzöſiſchen Bildhauer Biheron re „|Shmudgegenftände der Bronzezeit, Armbänder, Brandſttſtung angenommen 

ebenfalls der Kirchenbau in G. zugeſchrieben! Den Eingang zu dem im Untergeſchoß gelege⸗ 


a 


16. Jahrhundert beſonders gewürdigt zu haben. | Muto-Sonderfahrt nach Schildberg, um Herrn © 
Auf eine Schlüſſeldrehung feagieren gleiche ihre Glückwünſche persönlich zu be 


® 


HI, e vir eln s e . S mer Argenau 
er aus Eiſen, die einſt, von gewaltigen Recken. = iher Verkauf. Der hiekat 
geführt, auf, fampfburdtobter Ebene dem Gene | gjrgermeifter gibt Belannt, daß am 8. d. Miss 
ner Iätnere Wunden geibrachten. — vorm. 10 Uhr, auf der hiefigen Pfarrei öffentlich 
Im Erdgeſchoß hat die antike Sammlung in eine komplette Fünfzimmerwohnungseinrictung 
zwei Räumen ihren Platz gefunden, Der erite mit Porzellan und Kriſtallen verkauft wird. 
enthält in Wandſchränken die griechiſche * Krotoſchin 
ſammlung in einer Zahl, die weit über 100 hin⸗ LITT $ 
ausgeht. Aus allen Zeiträumen find gas die] fk. Holgverfteigerungen. Für den Mo, 
nat ngut find in Steger Gegend fo 
omit einen wunderbaren Ueberblick geben über Holztermine vorgeſehen: Am 19. in zo ; 
e Entwicklung dieſes Kunſtzweiges von den im Lokal Dudek aus den Revieren der ftaatliher 
8 Anfängen bis zur höchſten ne örſtereien Starylas, Ryſzköw und Rozdra 
Unter ihnen nehmen eine hydraartige Ne m 20. und 30. in Ra w bei Moram aus 
Leier in ſchwarzfigurigem und eine ſolche mit|dem Revier PER ie m 26, in Deutſch⸗ 
Urne in r Kan til mit den erſten Platzl min im Gaſthauſe von Kurt Liebeck aus den 
ein, während das künſtleriſch wertvollſte Stück Revieren Rycztöw und Starylas. 
eine Vaſe in Pe ea eines Widderkopfes us fk. = gdverpachtung. Die 943 
e.) große 


umgekehrten A unkt zum umgekehrten 
uns unterſtellten Schulen warm empfehlen und Ende. — lich — inis mu 5 
hoffen, es von vielen Schülern und Schüle⸗ gehen. Die „Spuren des Lichtes“ aufer er 
rinnen gelejen werden wird. Wir halten das jeder Seite —— 4 Licht und Aufſtieg au 
Buch für außerordentlich ſegensreich. Gerade auf dem Wege, den e einſt mit folgenden Ver⸗ 
dem päda reden ei fehle es bei uns ſen kennzeichnete: 
ja an er und a t uler lesbarer Lek⸗ s f 2 
türe. Das Buch wird eine lange empfundene Du haſt mir, Gott, den en niat Teicht 
Lücke ausfüllen.“ Er ging d fi gemacht, 

Wie dung feine bisher angeführten Dichtungen t ging duró schinen Dorn. und, denen 


fo geht auch durch feine drei Novellen der Ton acht. 
des 5 und Gottfinders. Die drei hei⸗ Er id er Mt e . — f 
ßen: „Der Heilandsweg des Benedikt Freudlos“, durch das Dunkel Kan Nager 


grauen Blätter Valentin Brunns, des is Rote Malerei auf ſchwarzem Gru emeindejagd der Gemeinde Deut] 


ch 
amte Altertum iſt vertreten: min wird am 10. d. Mts. um 18 Uhr im 2 


Goldmachers“ und „Die Nacht der Erlöſung“, 3 wich, Das ge 

Benedikt Freudlos wird irrend zwiſchen zwei Sucht ió im Grund nur eines, ſuchte dich. Brongen, Skulpturen aus Marmor, Elfenbein von Kurt Liebek auf dem Wege einer ene 
Marien 90 ellt. Die Geigenkünſtlerin Maria will Wenn ein begnadeter Dichter, ein geſegneter und Alabaster, Ausgrabungen aus Babylonien, Verſteigerung verpachtet. Die Reflektanten 

ihn zu Ruhm und Ehre führen, die andere Ma⸗ Wiſſender eju und gefunden hat, fo — er Palmyra, nizien, Cypern ufw., die bis in vor der Verſteigerung eine Kaution von 50 Ztote 
a au Fe AS . lg dic au 5 7 555 meer ein denen, die noch nen und Freund das dritte Jahrtauſend vor Chrifti Geburt füh⸗ zu hinterlegen. j 
en. Aber fein Schuß bringt ihm nur Erblin- en, die auch [Gen gefunden sa i 


Wenn wir nun anläßlich des 50. Geburtstages 
geht er den Heilandsweg. Auch Valentin Brunn man möchte ſich mit Abe t Den, 


Rawitsch 
Ausflug nach Edingen. Der „Verband; ihr Leben ein, über 50 Menſchen erlitten ſchwer“ 
a poin n Reſerviſten“ unternimmt in der Brandwunden, und über 2000 Perjonen nerlore™ 


0.15. d. M. eine Fahrt nach Gdin- | Obdach, Hab und Gut. Lange blieb dieſer un 
gen. Den Teilnehmern wird eine Fahrpreis⸗ heilvolle Tag im Gedächtnis ber Stabtrenöff® 


ee | von 82 Prozent gewährt und Unter⸗ rung lebendig. Heute find es nur noch gan, 

r Teilnahme an der men entgegen: wenige der älteſten Leute, die Augenzeugen jene? 

Sage Haug anftalt), Abryſzyufki⸗ Brandes waren. 
ikow 0 


F EEE — 
1 10) TREE Seisans Caena” 


weg 

Schuld in der Stille der ee Gewaltig, ider“ 1 
ins Komiſche verflochten, tritt die lan sidee en DA OAA — 5 
in der „Nacht der Erlöfung“ in die Erſcheinung. ſprengter Bismardturm in Bromberg“, 


n einer einzigen Nacht ift die Handlun am⸗ “ 0 
ie rängt: Zwei Seien Mann un en landwind „Die Weichſel“. 


die jhon in perſchiedenen Jeitaltern auf Erden | Franz Lüdtke ſteht In Kraft und hoher Ruh“ 
wan erte. nme e aber 9 ei einge ern end Seimat, den 
immer in u verſtrickt, in dieſer a voll- . 

enden fie ihren Lauf unter dem Kreuze und wer⸗ Heimat, unfer erfolgreichſter Seimai ter, der 
den erlöft. von ſich fagt: 


Vor einem halben Jahre erſchien Lidtles) Traum, Nacht, wehende Ewigkeit, — sonntag. den 7. d. Me 
letztes Gedichthuch 5 des Lichtes. Sternenmeere, Lächeln, Gabe Leid, Bojanowo Anzeigen ladet nachmittags zu Kaffe 
ſtehe nicht auf dem Standpunkt, daß die Gedicht⸗ a ſteigt einer, — ein Stern, ng t, 75jährige Wiederkehr des großen und Kuchen und abends dad, 
folgen eines Dichters von den Kritikern immer lüht, ſchwingt, ſinkt an die Bruſt der ac; Brandtages. Am 12. Auguſt ſind 75 Jahre und Beſtellungen nimmt | Wurſtabendbrot freun“ 


krampfhaft als „Höherentwicklungen zur Reife“ 
nachgewieſen werden müſſen. Jede Dichtung] Einer ſteigt, einſam, wunderlich, 
hat ihre Reife, und eine Reife an ſich gibt m| Einer glüht, verglüht. Der Stern bin ich. 


z Š Uusgabejtelle lichſt ein 
feit dem großen Brande im Jahre 1857 verfloſſen, Here, Ausg e 1 
der unſere Stadt in wenigen Stunden in einen 1 We, 3 Emma spre 

nicht. Wie z. B. ein Dichter durch Ringen um] Seine Bahn? Ein weniges Leuchten nur ... rauchenden Schutt⸗ und Trümmerhaufen umwan⸗ ; Eine Scheune 
die Reife von „Gottferne“ zur „Gottnähe“ im] Jedes Leuchten mündet in Gottes Spur. delte. Bei dieſem Unglück büßten 19 Menſchen Re zu verpachten. Diuga 18. 


Poſener 
Tageblatt 


Qie Welt der Frau 


Inn RETTET EEE TE ELTERN EEE EEE TEE TREE AEE. 
ANNIE UU LTD] IIIERUIIIINITENUTANDNIARIBENKUONKIADIDEDINDUBBRRUARUDERNAEENLNREDTERBENDERDKRRLDKERKORRRKEDRENBERKIBANORDDITERKERODKOTADNTINDTRBRDREAKIODDKTARKARKADORKHAHLKAG 
Sie ist eine so herzensqute Frau 


Von Elſe Rema 


Bis 
Sprüche 


Das Ziel jeder Bildung ift: etwas 
Erfreuliches aus ſich zu machen. 
* 


Was den Frauen vor allem not tut, 
iſt Sammlung! Darin liegt letzten En⸗ 
des alle Menſchengröße. Frauen, die 
ſich nicht ſammeln können zu jener tiefen, 
ſchlichten Innigkeit, die das Merkmal 
echter Frauenbildung ijt, betrügen ſich 
ſelbſt um ihr köſtliches Gut und ent- 
fliehen ihrer Beſtimmung: das Himmel⸗ 
reich auf die Erde zu zaubern! 


sa 


Die Anprobe verrät den Charakter! 
y Von Gertrud Reinſch 
a Die Anprobe eines neuen Kleides übt nicht 
bei, jede Frau den en Reiz aus. Infolge⸗ 
Fr iſt es verſtändlich, daß ig nicht alle 
ten bei einer Anprobe gleichartig geben. 
— nach der Veranlagung, kann man ſogar drei 
doiehene Typen 8 
A immer no rauen, die zur Schnei⸗ 
wan oder in ein Konfektionshaus aus Lange⸗ 
ile gehen 8 und da = au mäfeln 
Diele find der unangenehmite Typ, aber 
meiſtenteils die gut zahlenden Kundin Der 
N legt Wert auf Kleidung; er kauft 
unden un ſicher, verfügt über einen geübten Blick 
10 läßt ſich nicht überreden. 
ujen aus Notwendigkeit 
oderne, aber 


7 


Dieſe Kundinnen 
gtei und nehmen wohl 
Gr 8 doch ſolide Stücke. Die dritte 
— uppe nimmt alles, was angeprieſen wird, wenn 
nörgelt — An Bri pe ggg e 
5 ni und iſt die bſatz⸗ 
ale für Were e 
Hp, der an allem etwas auszuſetzen hat, 
Heidet ſich immer nach dem e er we 
a ſich beiſten kann. Sehr oft kommt es aber 
fab vor, daß ſolche Frauen nur ſo tun, als ver⸗ 
‚fie über die nötigen Mittel, und die 
heiderin oder Verkäuferin hat außer den 
Se teleien auch noch das Nachſehen in finanzieller 
Rie eung. ließlich trägt dieje Frau ein 
Kurd nur ige Male. Es iſt der Typ der 
— tifane, der hyſteriſchen und der äußerlich ver 
putzſüchtigen Frauen. 


S d Kategorie hat Sinn für Aeſthetik, 
n 


duch Pie fett, und weiß, daß Schneiderinnen 
kësi will. Sinn für 


n ſind. Sie formuliert ihre Wünſche 
I fie weiß, was fie wi 
oderme geht ihr deshalb nicht ab! 


Die dritte G iſt die ärmli rau: naiv 
n abren ohne Talent zum Schau lern. Viel 
— hat fie nicht und kauft darum das Biftigite, 

inn 


bekleidet zu fein. Aber es fehlt ihr der 

— und Aeſthetik. Das Leben lebt 

weil es gelebt werden muß! 

der Proben geben eben Proben vom Charakter 

imm Te, und Kleiderhüllen verhüllen nicht 
er das wahre „Geſicht“. 


Barfußgehen im Sommer? 


ie Anſicht, barfuß zu gehen, ſei nur im Volke 
Ferdreitet, und gezieme ich nicht für „beſſere“ 
en, iſt irrig. Selbſtverſtändlich ſoll man 
zun icht auf der Straße im eleganten Kleid 
gen B gehen. Es ergeben fih jedoch im Sommer 
à ie elegenheiten, Schuhe und Strümpfe aus⸗ 
ante en, zum Beiſpiel im Garten, am Strand 
u zn warmen Tagen auch zu Haufe. 
und ere Füße ſind ein Teil unſeres Körpers 
aben, wie jedes Glied, auch ein Anrecht auf 
gele icht und Sonne. Barfußgehen iſt ſchnell 
Sa „denn die verzärtelte Haut der Fuß⸗ 
1 gewöhnt ki an die Unebenheiten des Bo⸗ 
am ehr ſchnell. Es ift ratſam, in weichem Sande 
nun trand zu beginnen. Jedoch jollen die Füße 
ſonde nicht gleich in die pralle Sonne gehalten, 
deſchieh müſſen langſam gewöhnt werden. Das 
und abt wieder am beiten während des Spielens 
Ge Badens am Strande. j 
Sie rt änlere Füße haben Pflege ſehr nötig. 
n 
t 
kecht lOde wird zwar dieſer Forderung ſchon ge- 


mund 
Rtümpje, „o 2 
muß f und Luft 


e 

been! „denn dieſe unſere wichtigſten Glieder 
ordert mer noch in Schuhen, und auch der Fuß 

ner Luft und Licht. 
tej werber Linie müſſen die gihe ſauber gehal- 
Wen, fo fauber, wie Geſicht und Hände 
* zweiter Linie müſſen wir mehr als 
h gehen und uns auch der Strand⸗ 
wohnen. Ermüdungserſcheinungen, harte 
eraugen, Ballen und andere Fuß⸗ 
en würden viel ſeltener anzutreffen 
wir uns bequemen würden, wenig⸗ 
mä A er und dann fo oft und fo lange 
barfuß zu gehen. Die Füße werden 
gut ihren Dienſt tun; denn ſie 
ben die Wurzeln des Menſchen, 
gan der Stamm geſund bleiben, wenn 

eln krank find? 


Ein s m 
interjera itg durch die Mode dürfte jede Frau 
leſen Sie di Bollen Sie ihn mitmachen, dann 
W ; die Nenejte Nummer der Eleganten 
ort werden eben herauskommt. In Bild und 
Á Man darin durch die vielerlei Bez 
interet geführt, die ſich augenblicklich in 
eſſanten Iwiſchenſtadium befindet. 
chon der Schleier ein wenig 
beheimniſſe der kommenden 
und dieſe wenigen Ausblicke 
daß wir für den 
ünſchen * rechnen können, die un⸗ 
Rechnung trägt auf Schönheit und Spar⸗ 


der die 


perbu, 
Sj mit eima Nee 
lanteit 


Urteile werden häufig ſehr leichtfertig abgege⸗ 
ben. Denn die Menſchen denken im Lärm und 
Getriebe des Alltags, deffen Räderwerk ihre 
Kräfte oft über Gebühr in Anſpruch nimmt, im 
allgemeinen wenig über die innere Weſensart 
ihrer Nächſten nach. Man begnügt ſich mit dem, 
was man aus ihrem Munde hört und was man 
von ihnen ſieht, um über etwaige Sympathien 
oder Antipathien zu entſcheiden. Aber Aeußer⸗ 
lichkeiten führen leicht irre. Beſonders die Ge⸗ 
ſamterſcheinung einer Frau, ihre Rede, ihr Art 
ſich zu bewegen, der Schnitt ihrer Ag ſind meiſt 
maßgebend dafür, wie ſie von ihren Mitmenſchen 
empfunden und etikettiert werden. 

Frau X. ſteht im Rufe, eine herzensgute Frau 
zu ſein, gefällig und opferbereit. Zwar hat noch 
niemand Beweiſe erlebt, die dieſes Urteil und 
dieſe Anſchauung rechtfertigen könnten, aber ſie 
iſt blond, hat vergißmeinnichtblaue Augen, trägt 
einen Madonnenſcheſtel, hat einen weich⸗geſchnit⸗ 
tenen Mund und eine leicht klagende, wehmütige 


Art, ſich auszudrücken. 

Frau K. ſpricht niemals ein de Urteil über 
einen ihrer Mitmenſchen, ob Mann oder Weib, 
aus; ſie äußert niemals irgendwelche Kritik, ſie 
iſt immer zu Entſchuldigungsgründen bereit; ſelbſt 
für einen Verbrecher findet ſie noch ein gütiges 
Wort der Verteidigung. Sie ſtreitet niemals, 
ſie widerſpricht nie, ſie iſt immer einer Meinun 
mit dem, der zuletzt geſprochen, und das berührt 
natürlich ſehr angenehm im täglichen Verkehr. 
Kurz: Frau X. ift ein Engel an Güte nach dem 
Each Urteil, dem nur noch die Flügel zur 
Vollkommenheit fehlen. 

Frau 3. iſt nicht beliebt. Man ſieht ſie lieber 
Sehen als kommen. Sie hat einen ſchwarzen Bu⸗ 
benkopf und dunkle Augen, die auf den tiefſten 
Grund der Seele zu blicken E und es in 
Wahrheit auch tun. Sie iſt klug, ſehr klug, über 
den Durchſchnitt ſogar; man billigt es ihr wider⸗ 
willig in einem Ton zu, der Gereiztheit und Ab⸗ 
lehnung verrät. er Z. drückt ſich in allen An⸗ 
gelegenheiten des Lebens kurz und präziſe, manch⸗ 
mal ſogar ſcharf aus, und 
denn es iſt bequemer, 510 1 und Dinge zu 
nehmen, wie ſie ne: Frau Z. lobt oder tadelt, 
je nach dem gegebenen Anlaß. Sie verteilt Licht 


as ſtört wiederum, ha 


und Schatten durchaus gerecht. Sie bleibt nie⸗ 
mals gleichgültig, wenn es ſich um ein begange⸗ 
nes Unrecht, um irgendeinen ſtrittigen Fall han⸗ 
delt, auch wenn ihre eigene Perſon nicht in 
Frage kommt. Alles in allem genommen, ver⸗ 
mag man nicht zu verhehlen, daß der Perſönlich⸗ 
a 5 Frau Z. ein leicht-männlicher Anſtrich 
anhaftet. 

Frau 3. ſteht abſolut nicht im Rufe, eine her⸗ 
zensgute Frau zu ſein. Im Gegenteil: man fürch⸗ 
tet und verurteilt ihre Härte und ihre Gemüts⸗ 
kälte. In Wahrheit liegen die Dinge aber ganz 


anders, nur daß niemand ſich je die Mühe ge⸗ E 


nommen hat, tiefer zu ſchürfen. 

Frau KX. iſt gleichgültig bir a n fie hat ein 
ſehr kaltes Herz, ſie beſitzt wenig indrucksfähig⸗ 
teit und außerdem liegt in ihrem Charakter ein 
Phlegma, das ſie allen Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten, die ihr irgendwelche Unruhe bereiten könn⸗ 
ten, ängſtlich aus dem Wege gehen läßt. Man 
darf ſie darum nicht etwa als Schuldige verdam⸗ 
men; ſie iſt ſo, wie die Natur ſie geſchaffen, wie 
vielleicht ihre Ahnen und 8 geweſen. Ge⸗ 
fälligfeit zu üben oder ger pfer zu bringen, 
entſpricht nicht ihrer Veranlagung, denn fie 
ſcheut Unruhe und Unbeguemlichkeit, die ihr dar- 
aus erwachſen könnten. Aber was kann ſie dafür, 
daß ihre Mitmenſchen ſie ganz falſch etikettieren? 

Frau 3. wiederum ift alles, was Frau X. nicht 
iſt, nicht beſitzt von Geburt aus. L i 
impulfiv und aktiv veranlagt, empfindet ihr Herz 
heiß für alle Unglücklichen und Leidenden. Sie 
ann es ei mit anjehen, wenn einem Mitmen⸗ 
. Unrecht geſchieht, fie kann ein ungerechtes 

rteil nicht anhören; ſie iſt ſtets bereit, zu ver⸗ 
beſſern und zu reformieren, wo es ihr notwendig 
erſcheint. Wenn es die Gelegenheit, die Not, die 
Verlegenheit eines ihrer Nächſten erfordert, jo 
gebt ihre Rn bis hart an die Grenze 
es für ſie Möglichen. 

Sie iſt eben aus Mangel an Verſtändnis falſch 
abgeſtempelt. Bloß, weil ihre Redeweiſe 8 oft 
barſch anhört, weil ihr Geſicht männlichen Schnitt 

t. 

Man jollte indeſſen nie vergeſſen, daß Taten 
beredter ſind als Worte und nur nach den erſteren 
urteilen und nie nach den letzteren. 


Kakteen und Kakteenaufzucht 


Die Kakteen find N die eigenartigſten 
Pflanzen auf der Erde. Beim erſten Anblick 
wirken ſie wie die Stiefkinder der Magen 
wie Verkrüppelte, e und M Bgeitade 
tete, oder wenigſtens wie Eigenbrötler und ori⸗ 
ginelle Sonderlinge, wie komiſche 4 die nur 
geſchaffen ſind, um beim Beſchauer ein Lächeln 
oder auch ein Gruſeln auszulöſen. Oder man 
kann die Kakteen mit Mens en vergleichen, die 
immer nur die ſtacheligen Seiten hervorkehren, 
ſtets unwirſch, abweiſend und zur Abwehr bereit. 
Beinahe läßt ſich behaupten, ſo viele Arten es 
von ihnen gibt, ſo viele — 7.15 laſſen ſich auch 
aufzählen. In ihren äußeren Formen 99 5 
ſie Kürbiſſen, Schlangen, Platten, Zylindern, 
Kolben, Keulen, Walzen, Korallen, Brotlaiben, 
Müllen, Pilzen, Steinen und Eiern. Der Kan⸗ 
delaberkaktus ſteckt Arme hinaus wie ein Leuch⸗ 
ter, der Felſenkaktus ſieht aus wie das Modell 
eines hohen re das Greiſenhaupt iſt 
über und über mit ſilbernen Haaren bedeckt, in 
den Gebirgen Südamerikas wächſt ein Kaktus 
der einen pelzartigen Ueberzug hat und der ſich 
wie ein ganz bösartiges Raubtier ausnimmt. 


Und ſo verſchieden die Formen ſind, ſo unter⸗ 
ſchiedlich ſind auch die Größen. RY Mexiko gibt 
es Kakteenarten, die 14 bis 17 Meter hoch wer: 
den und die viele Zentner wiegen; daneben aber 
wachſen wieder andere Arten, ſo winzig, daß 
man ſie ſich beim Barfußgehen in die Bühe tre⸗ 
ten kann. Die meiſten und die größten Kakteen 
wachſen auf den heißen und trockenen Hochebenen 
Mexikos, aber auch noch in den Grasſteppen Süd⸗ 
amerikas, in den tropiſchen Urwäldern Amerikas, 
hoch oben in den kalten Gegenden Nordamerikas 
und unten in e und auf dem Feuer⸗ 
landarchipel ſind Kakteen anzutreffen. So paſſen 
fe ſich auch unſerem Klima an, Einzelne Arten 
ind ſtachellos oder haben nur wenige Stacheln, 
andere wieder haben ſich damit viel beſſer be⸗ 
wehrt als ein Igel. Dieſe Stacheln haben auch 
die verſchiedenſten Formen und Farben. Sie 
find gelb, gelbrot, rot, weiß und auch ſchwarz. 
So verkümmert die Formen der Kakteen ſcheinen, 
jo herrlich blühen viele von ihnen, manche aller: 
dings erſt in einem hohen Alter und in langen 

eitabſchnitten. Die Blüten leuchten in ſchneeigem 

eiß, in Schwefelgelb und Orange, am meiſten 
find aber doch die roten Nüancierungen vertre⸗ 
ten, vom hellſten bis zum dunkelſten Rot. 


Kakteenblüten gehören bekanntlich mit zu den 
ſchönſten Blüten, die von Pflanzen hervorgebracht 
werden, und ſie ſind ch nach Formen 
und Farben. Manche Blüten gleichen Sonnen 
oder Monden, andere ſtehen wie Kelche da, und 
dann gibt es auch Kakteenblüten, die ſich aus⸗ 
nehmen, als ſeien es buntſchillernde Schmetter⸗ 


linge, die ſich auf den Pflanzen niedergelaſſen 
haben. 
Als Karl Spitzweg ſeinen „Kakteenzüchter“ 


malte, waren dieſe Pflanzen bei uns noch recht 
wenig bekannt. Wie die Kakteen ſelbſt als Son: 
derlinge galten, ſo konnte man ſie ſich auch nur 
in den Stuben von Sonderlingen und Eigen⸗ 
brötlern angepflanzt denken. Jetzt iſt dies ganz 
anders geworden. Heute kann behauptet mwer- 
den, daß keine Pflanzenart in den Wohnungen 
ſo häufig anzutreffen iſt wie die Kakteen. Sie 
find die große Pflanzen und Blumenmode ge— 
worden, die ſich noch immer weiter ausbreitet. 


Modeblumen bat es ihon immer gegeben. Es 


— 
— — 


r und andere, die faſt nur in den Wohnungen 
er Reichen und Vornehmen anzutreffen waren. 
Die Kakteen aber haben ſich alle Bevölkerungs- 
ur erobert. Man ſieht jie in den vornehmſten 
Schlöſſern ebenſo wie bei Landpaſtoren, Dorf- 
[dee tern, Förſtern, Bauern, Bahnwärtern; in 
en Städten ſind ſie in den Luxuswohnungen 
ebenſo anzutreffen wie in den Stuben der Hin⸗ 
terhäuſer. Sogar an den Fenſtern von Büro⸗ 
räumlichkeiten, Fabriken und Werkſtätten 
in man oft Kakteen in allen Größen und 

eder Gang durch die Straßen der Städte wie 
durch Dorfſtraßen beweiſt, wie ſehr die Kakteen⸗ 
1 überall zugenommen hat. Allgemein 
wird auch anerkannt, daß ſich dieſe 0 als 
Sm dankbar erweiſen und viel Freude machen. 


Br Modeblumen der Bauern- und Bürgerhäu⸗ 
e 


von 


mmer tauchen auch neue Pflanzen und neue 
ormen auf, die aus fremden Ländern kommen. 


Weil die Kakteenzucht ſo ſtark zugenommen 
hat, dürften auch einmal einige Bemerkungen dar⸗ 
über von Intereſſe ſein. Die Kakteen haben zwar 
ihre Heimat meiſtens auf einem ſehr trockenen 
und vegetationsarmen Boden, dieſer Boden iſt 
aber oft ſehr mineralreich. aher genügt zur 
Aufzucht von Kakteen nicht jeder beliebige Bo⸗ 
den, ſondern dieſer muß etwas hergerichtet wer⸗ 
den. Als beſter Boden für Kakteen gilt im all 
gemeinen ein Gemiſch von Lauberde, Kompoſt⸗ 
erde, Sand, klein Dae Ziegel- oder Schie- 
erſchutt und Lehm. Ein Bujak von 4 81 
chützt gut vor Fäulnis; ein Kalkzuſatz iſt beſon⸗ 
ers bei Kakteen mit ſtärkerem Stachelüberzug 
zu empfehlen, weil Kalk zum Aufbau der Gta- 
cheln notwendig iſt. Junge Kakteen ſind mit 
einem leichteren Boden zufrieden als ältere; 
Kakteen, die im Winter im warmen Zimmer ver⸗ 
bleiben, lee auch einen etwas ſchwereren 
Boden als ſolche, die im Winter in einem etwas 
kühleren Raume ſtehen müſſen. Freilich müſſen 
alle Hinweiſe über die Kakteenaufzucht je etwas 
ſchematiſch bleiben, weil es ſehr viele Kakteen 
gibt, die ſich auch in der Herkunft und in der 
Daſeinsweiſe ſehr ſtark unterſcheiden. 


Kakteen zum Beiſpiel, deren Urheimat Gras- 
kennen oder die feuchten Urwälder Südamerikas 
ind, verlangen eine andere Behandlungsart als 
lolde, deren Heimat die Trockenſteppen Mexikos 
ind. Kakteen aus den tropiſchen, feuchten Ur⸗ 
wäldern bedürfen einer größeren Luftfeuchtigkeit; 
ſie lieben zwar auch Wärme, können jedoch die 
direkte u Anfünger apena nicht gut vertragen, 

Einem Anfänger ijt zu empfehlen, ſich zunächſt 
mit der Aufzucht ſolcher Kakteen zu begnügen, 
die keine beſonderen Anſprüche ſtellen. 


Uebrigens ſind die allermeiſten Kakteen ſehr 
anpaſſungsfähig und manche unter ihnen au 
gang winterhart. Die Aufzucht geſchieht dur 
damen und durch Stecklinge. Beſonders dur 
die Aufzucht mit Samen darf man eine weitere 
Anpaſſung an die andersgearteten klimatischen 
Verhaltnſſſe unſerer Gegenden erwarten. Nicht 
unerwähnt ſoll noch gelaſſen werden, daß beſon⸗ 
ders bei der er ung ſtarkſtacheliger Kakteen 
eine gewiſſe Vorſicht geboten ilt, da die Stacheln 
auch ernſtere Verletzungen herbeiführen können. 
Wer ſtarkſtachelige Kakteen hält, ſollte nur mit 
jeften Handſchuhen, am beſten mit Lederhand— 
ſchuhen, an ihnen hantieren. In Deutſchland be- 
ſteht eine beſondere Kakteengeſellſchaft, die in vie⸗ 
len Orten Ortsgruppen hat. 


Leidenſchaftlich, h 


tten. I K 


fr. 179 
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Aus einem Bubentagebuch 


Bubi ſtand mit der Mutter vor einem Schreib⸗ 
warengeſchäft. „Was iſt das?“ tippte Bubi auf 
ein kleines Buch in der Auslage. 

„Ein Tagebuch!“ erklärte die Mama. 

„Was macht man damit?“ wollte Bubi willen. 

„Da ſchreibt man alles hinein, was man täg⸗ 
lich erlebt!“ ; 

etzt hatte Bubi das Schlößchen entdeckt. Das 
hatte es ihm angetan. i 

„Und abſchließen kann man es auch!“ begei⸗ 
terte ſich Bubi. „Mutti, kauf' mir doch das 

agebuch!“ bettelte er. 5 

„Aber, Junge, du erlebſt doch nichts, was man 
in ſo ein Buch ſchreiben kann!“ lächelte die 
Mama. Bubi aber war anderer Anſicht. Er 
fand, daß er ſehr viel erlebte. Viel mehr als die 
So erhielt Bubi ſein Tagebuch 
mit „Schlößchen“. An einem Kettchen um den 
Hals trug er den Schlüſſel. Man kann nicht 
voritig Pant auf der Welt ſein. 

Jeden Abend zog ſich Bubi ins Kinderzimmer 
urück. Seine Feder ähnelte ſeiner Orthographie: 
beide wollten nicht ſo recht! Nichts aber ver⸗ 
löſcht bekanntlich nicht ſo ſchnell, wie gerade das 

euer der Begeiſterung. Bubi begann ſchon nach 
urzer Zeit das Leben wieder zu erleben, ſtatt 
u beſchreiben. Das Tagebuch flog achtlos in eine 
Schublade An das Kettchen kam eine Uhr, die 
lehr geduldig ſein mußte, jedenfalls ſehr abgehär⸗ 
tet, denn ſie ging noch immer, obwohl Bubi ſie 
ſchon drei Tage dep > 

Eines Tages fiel Bubis Mama das Tagebuch 
in die Hand. Und da Achtjährige meiſt keine Ge⸗ 
eimniſſe vor ihren Müttern zu haben pflegen, 
ſo ſetzte ſich Mama bequem in den Seſſel und 
begann das Tagebuch ihres Sohnes zu ſtudieren. 

5. Mai. Ich hab' von der Mama ein Tage⸗ 
buch gekriecht. n meinem ent kamen 
zwei alte Schagdeln zu uns, die haben faſt allen 
Kuchen gegeſſen. Und ich hatte doch Geburtstag 
und nicht fie! Gie haben mir einen Ball mit- 

ebrei aber feit geſtern ſchpiele ich nicht mehr 
all, ich 

6. Mai 


bin zu gro für. 
f N u ittag gab's Bratſurſcht, Kar⸗ 
hoffet und ch eſſe aber Kombot 
lieber. 


pinat. 

7. Mai. Die Anna hat das Eſſen anbrennen 
laſſen. Daß doch die Mädchen nie aufbaſſen 
können! a 

12. Mai. Wir haben ein kleines Kind gebriecht. 
Wir haben aber ſchon zwei. dei Mittag gab es 
Bifdek und Kardoffelbrei, hei, fein! 

14. Mai. Unfer neues Kind eit Gredchen. 
Es iſt knallrot. Zum Glück iſt die Großmama 
gekommen, die kommt immer, wenn wir Kinder 
kriechen. Jetzt gibt's wenigſtens Kuchen. 

15. Mai. Wir waren mit der Großmama 
ſchpatzieren. Wenn ſie nur nicht ſo langſam ging. 


Sonſt iſt ſie aber ſehr nett. s 

1 Mal. Das neue Kind ſchreit die ganze 
Zeit. Dabei bekommt es doch eine Flaſche nach 
der anderen. Ich ſollte mal ſo ſchreien! g 

18. Maj. Nun haben wir unſer neues Kind 
etauft. Ich T oviel Eis gegeſſen, daß mein 
Magen ganz kalt gefroren war. Es war aber 
doch fein. 


20. Mai. Ich werde nicht mehr ins Tagebuch 

2 e iſt ja doch alles ejal jeden Tag. 

ir kriechen ja auch nicht jede aß ein neues 

ind. J. Adams. 
— 


Für die Küche 


Beim Zwiebelſchälen ſollte man auf bie 
Meſſerſpitze ein Stückchen rohe Kartoffel ſtecken. 
Dieſes nimmt den Geruch auf und man kann das 
Tränen der Augen dadurch verhindern. 

Pilzſalat. Gemiſchte Pilze werden ſorgfältig 
gereinigt, in Salzwaſſer . und zum ab⸗ 
tropfen auf einen Durchſchlag geſchüttet. Dann 
ſchneidet man ſie in kleine Streifen, vermiſcht ſie 
mit Mayonnaiſenſauce und ſtreut feine gehackte 
Kräuter über. 

Gemüſeplatte: Man kann ſich zu jeder res · 
zeit Belieben alle Tage eine Notte plate 

uſammenſtellen, indem man die verſchiedenen 
cmüje jäubert, ſchneidet oder hackt und mit 
einer Maynnaife bindet. Zum Beiſpiel Weiß⸗ 
kraut, rote Rüben und Rapunze ulm. Man kann 
die e — 1 nur mit Salz, Zitro⸗ 
nenſaft und Oel abſchmecken. 

Preiswerter Obstkuchen: 300 Gramm Mehl, 
150 Gramm Zucker, 1 Ei, 125 Gramm Butter 
oder Margarine, Saft und Nan Schale 
einer Zitrone, einige geriebene Mandeln und ein 
Kaffeelöffel Backpu ver. Die Zutaten werden zu 
einem Teig verknetet, der ſich gut ausrollen läßt. 
Eine gebutterte Form mit dem meſſerrückendick 
ausgerollten Teig belegen, dieſen anbacken und 
dann 2 Pfund vorher eingezuckertes Obſt ohne 
den Saft auflegen. Der Reſt des 9 wird in 
ſchmale Streifen geſchnitten, gitterart Bo das 
Obſt gelegt und der Kuchen dann im Ofen fertig 
gebacken. Zwei feſt x lagene Eiweiß ſtreicht 
man dann über den Kuchen und ſetzt ihn noch⸗ 
mals zum Ueberbräunen kurze Zeit in den 
Ofen. ` ; 

Quarkſchmarrn. Auf 250 Gramm Quart reh- 
net man einige Pl jaure Sahne, 2 Eigelb, 
eine Priſe Salz. 3 Eßlöffel feines Mehl. Den 
Quark ſtreicht man, bevor die anderen Zutaten 
hinzukommen, durch ein Sanies, vermiſcht alles 

ut und gibt zuletzt den ſteif geſchlagenen Eis- 
dl an. In heißer Butter oder Margarine 
wird der Schmarrn wie Eierkuchen gebacken und 
dann mit zwei Gabeln zerriſſen. Er muß ſchön 
goldbraun und knuſprig ſein und wird mit fei⸗ 
nem Zucker beſtreut ſerviert. 

Süddeutſcher Hecht. Der Hecht wird geſchuppt, 
ausgenommen und mit reichlich Zwiebeln, Bitra- 
nenſchale und Peterſilienwurzeln einige Zeit bei⸗ 
ſeite geſtellt. Dann trocknet man ihn ab, reibt 
ihn tüchtig außen und innen mit Salz ein, und 
bratet ihn, dick mit Parmeſankäſe beſtreut, in 
heißer Butter auf beiden Seiten braun. Am 
Ende der Bratzeit wird ſaure Sahne angegoſſen. 
Die Sauce wird durchgegoſſen und mit etwas 
Zitronenſaft abgeſchmeckt. 
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‚deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftssteffe Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
im großer Auswahl. genau optiseh der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia. 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen mittels eines auf streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates Kostenlos. 


jofort 
Klavier 
kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 
3571 a. d. Gſt. d. Zt. 


Firma Josef Flanz 
Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


Injektor - Konstrukteur 


repariert Injektoren jeglicher Bauart unter 
Garantie. 


— h f 3 ’ Tüchtiger, evgl. 
Char wolle Schweizer 
Einkauf und Amtauſch gegen Strickwolle. 

geſucht. Angebote unter 


Przemysł einiany, Schweizer an „Stadt und 
Poznan, SW. Marein 56, nur Stock. Landbote“. Mie dzuchod. 


ſofort bw. 15. Auguſt 


Tatransks Maltiary (Matlarenau), Sanatorium Dr. Holczmann, Dr, Ekstein. 
Tatranská Lomnica, staatlicher Höhenkurort und private Pensionen. 


` Strbské Pleso, staatlicher Höhenkurort. 


Vysns Hágy (Hoch-Hagi), staatlicher Höhenkurort und Sommerfrische. 
Nové Strbské Pleso (Ncu-Tschirmer See), Hotel und Pension Möry, 
Sport-Hotel Hrebienok (Kämmchen), Tarajka, Post Altschmecks. 


Tatransky Domov, Pension Tatraheim. 


We rk, Velky Slavkov (Gross-Schlagendorf), Pension. 
Sisske ová Ves kúpele Kurbad Iglöfüred, Post Sp. Nova Ves. 


Lubovnä küpele (Bad Lublau), Eisen- und Moorheilbad. 
Auskünfte bei den Badedirektionen oder Auskunftstelle des BESKIDEN-VEREINS 


und KARPATHENVEREINS in POZNAN, Zwierzyniecka 6 


(Vertrauensmann Robert Styra). 


Tewold sche i 
Kuranstalt 
Bad Obernigk 


bei Breslau 
Tel.Obernigk 301 


28 Tage - 8 


1.Qbt fürNterven-u.Gemulskranke -Eniziehungskuren 

© innerlich Kranke - 6rholungsheim. 
Verbilligte Pauschalkuren: 

20 Tage - keinerlei Nebenkosten — #48 RM 


- 207 RM 


Sanatorium auf klinischer Grundloge. 
Ein Facharzt für innere Medirin. 


Keil. Arzt Prof. Pr KH. Berliner 


Facharıt für Psychiatrie u. Nervenkrankheiten 


Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzeiger 
Hochzeits-Anzeigen 


uad. 


Strandbad Charzykowo X 
bei Chojnice. „ 
Die Sommerfriſche des 
Waſſerſports. Billige 
Penſion. Zur Difp. koſten⸗ 
los 10 Boote u. Tennis⸗ 
platz. Proſp. Billa 
„Bellevue“ 


Poznan. św. 


Familien- Drucksachen 


Trauerbriefe und -Karter 


ELELEE 


CONCORDIA S. A. 


nme 


Poznaf, Zwierzvniecka 6. Tel. 6105, 8275. 


in sauberster Ausführung. Schnell u.biltig! 


ŠE AOMUAAA DMAA LANAO ANAIA VIAAL ONAA AANA OTINO DANNO OVANAO AUTETTAVA TAUON 


Damenhüte 
Margarete Schuss, 


Auf je 2% bis 3 Eimer Wasser kommt 
1 Paket Persil. Beachten Sie dies 1 


immer beim Waschen! 


Persil kalt auflösen! 


Linne 


arcin 41, Hochparterre. 


— — 


Günter 
Groenhoffs 


Vermächtnis 


Ich fliege 
mit und ohne Motor 


Schlicht und mit packender Anschau- 
lichkeit zeigt er hier an 90 eigenen 
prachtvollen Aufnahmen seine Erleb- 
nisse und Erfahrungen. 


f 
Pi 
P3 


Eine bieibende Erinnerung 
an den allzufrüh dahinge- 
gangenen großen Segelflieger 
Preis: RM 1:20. 
—— — wäfä—kP—k—k— . — —-Tt 
In jeder Buchhandlung erhältlich. 
Auslieferung: KOSMOS Sp. z o. o- 


Gross-Sortiment, Poznan. 


u. Entziehungskuren 
(Morphium, Alkohol etc.) 
PsGchoanalüse uHüpnose 7 
2 Villen für ap 
Erholungs- aA 
bedürftige 
familien- 
pflege für 
Chronisch-und 
* Psüchischkranke 
N F 7- bis 10. -N 
PP 28tägige Pauschalkuren 
ab 210.-Mk.einschl. aller Kurmittel. 


Nerven-Frauen- 
krankheiten, Alters- 
erscheinungen 
heilt 


Bad Landeck 


85 Schlesien, 
| \Radium-u.Moorbäder pp. 
Preise ermäßigt 
Pauschalkuren 
Auskunft u.Prospekte: 
Städt.Bodeverwaltung 
und Reisebüros. 


Nr. 


unzähliger de visenpolitischer und zoli- 
begn deut — und Widerstände, durch dle 

Ingungen 1, en Export die Absatz- und Konkurrenz- 
E Åussichtsjo C0" als zwei Dritteln der Welt bis 
du $ Balbjahe Zret verringert wurden, Deutschland 
600 cialhande] T 1932 im reinen Warenverkehr und 
ha Millionen 8 einen Ausfuhrüberschuss von rund 

it M, erzielen konnte, muss als ein wahr- 


Dass 
Do trot: 
tür cher H 
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hung — Devisenbilanz nur mühsam hat in Ord- 
und die auswärtigen Verpflichtungen hat 


Mer Zeit können, Die Reichsbank hat gleichwohl in 
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elt 
Auen V. Nom 1. Januar 1932 bis zur letzten Jullwoche 


Verzeichnen n 264 Mill. RM. an Gold und Devisen 


enn $ 
0 Welten alles täuscht, ist jedoch der Kampi um 
Uandlungsl rkt erst jetzt in das Stadium des ver- 


ampfes getreten, denn in einer Reihe von, 


Uhr a Sucht man jetzt die Barri 
u arrieren gegen die Ein- 
Neeringyandischer Waren noch durch das System des 
den — zu vervollständigen. Von der- 
har letzten W Zverhandiungen und -verträgen ist in 
ie Sich ochen mehrfach die Rede gewesen. Man 
„on kipena noch kaum einen richtigen Begriff von 
en verstärkte! ehem Sinn gemacht. Der Wunsch 
Verfügbar tem Schutz der Währung, der Mangel 
Kot, — 2 Devisen ist auch hier das treibende 
ten Zaki will ganz einfach versuchen, den ge- 
en, mungsverkehr aus Warenlieferungen zu ver- 
Bestreben kann logischerweise nur 
chungen angen, wenn in den handelspolitischen 
Lande schen zwei Ländern die Ausfuhr des- 
es eingeschränkt wird, das im Verkehr 
eine aktive Handelsbilanz hatte, denn 
entlastet sich die Zahlungs-, die Devisen- 

betreffenden Landes. 


diese Versuche notwendig dahin führen müssen, 
bst — vom dem anderen mehr abnimmt, als 
der Se hin absetzt, wird durch sie die Möglich- 
konmen, huldnerländer, ihren Verpflichtungen nach- 
nur u das ernsthafteste bedroht. Man braucht 
Weite Si vergegenwärtigen, dass im Grunde und 
dem —.— ein Land Schulden nur bezahlen kann 

se seiner die Importe übersteigenden 
x dieser Situation ist Deutschland trotz 
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— N oller Zusammenhang zwischen Weltmarkt- 


handelsvolumen und Zahlungsverpflich- 
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Der polnische 
Zeichen der ersten Erntelieferungen 


Rollen Partien von Roggen neuer Ernte, die sich jan der Posener Getreidebörse um diese Zelt 2 21 höher 
wag 


im 


Markt gezeigt haben, haben eine erheb- als augenblicklich. 
Aus dem Lodzer Bezirk wird 


a de drte Antang August in Warschau 17 21 Ernte kurz vor dem Abschluss steht, 
Posen 


erschlechterung hervorgerufen. Neuer 


k ; 
8 werden angeblich für neuen Welzen 
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Sichen Zeit von 25 auf 26 zt und an der 
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ausdehnen. 


Ernte 
eine Situation geschaffen worden, die 
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Doppelzentner und teilweise noch mehr 
hat, während in der gleichen Zeit des 
Preise der beiden Getreidearten an der 
protse etwa gleich hoch, an der Posener 
Sunterschied kaum 3 z? und in Warschau 
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Linie durch das Auftreten 
g (Rost) in einigen Tellen Polens, 
genaue Daten über die Ausbreitung 
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entstehenden Minderertrag 


formierten Kreisen übertrieben. 
der Ausfall” schon jetzt 


d. 
— vorn 


— Dure wird. Man vertritt die Ansicht, 
heng schnittspreis von 16—16 zi je dz Roggen | vergangenen Winter die Preise für Roggen mitunter 
N sel. Im Vorjahr notierte nämlich Roggen |höher lagen als für Weizen. DPW. 
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Wirtschafts- und Finanzlage 
dh Polens 
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die datt He gase schreibt über die Finanz- und 
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— — Kursbelestigung ausgelöst. Diese bisherigen Stande, während die Beschäftigung in den 
„ wenn auch in geringerem Um- Rattinerlen sich etwas gebessert hat. 
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auszudehnen. 
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Wechselproteste ist kleiner ge- 


Meldungen uber 


el 
 aretreklemärkten 


Adele eine stärkere 


er Börse 15.50 zt gegen 20 zt in der | gebnisse 
ande kade 


%ezahlt, Demgegen t für neuen Roggen liegen am Lodzer Getreidemarkt 
voriger — * 8 2 zwischen 18 und 18.50 zł je dz, lehnen sich somit an 


Sowohl die Produzenten, als auch die Getreide- 
8 1 = — ven —— halten sich infolge der noch ungeklärten 


und Weizen eine Preisdifferenz bis |t eide am Lodzer Markt 


wird die grosse Preisditierenz in diesem Ernte bereits Termingeschäite abgeschlossen. 
"lem durch die gute diesjährige Roggen- Roggen bieten Getreidehändler und Mühlen 17 zt je dz. 
der | während die Produzenten 18—19 zł verlangen, so dass 
Es | es nur in seltenen Fällen zu Abschlüssen kommt. 


desorientierend anf den Markt ein- | wöchigem Lieferungsternin (30. Juli d. Js.) zum Preise 
Kleinpolen schätzt man den durch von 27 zł je dz gekauft, doch kann man gegenwärtig 


Azen rs 3 an | Weizen schon unter 25 zł und teilweise sogar zu 24 zł 
2 ‘h aio Prozent, doch erscheint dieser | erhalten, 


preis- besondere in Sommergetreide. Hafer und Gerste ver- 


Angebot an neuem Getreide von | wartet man ein um etwa 15 Prozent besseres Ergebnis 
kt, wird vom Getreidehandel fals im Vorjahr; 

die Interventionsaktion der staatlichen nicht unbeträchtlichen Ausfall zu rechnen. 
— am Inlandsmarkt unver- gewisser Seite wird diese Sachlage 


Landes wirtschaftsbank (Bank Gos- Weiterhin günstig. 


Geldmärkte standen in der Be- |Kohleniörderung, hauptsächlich dank der Besserung 
Einfiuss der Reparationskonferenz | der 
der Abrüstungskonferenz in Geni. export grösser war, 
d ertrages in der Reparations- | fertigt, 
en Gläubigerländern und Deutsch- |mässigen Stillstandes Im Kohlenbergbau abgeschlossen 


Polen zum Durchbruch, der Eisenhütten ist grösser geworden, da der Eingang 
erlag die Situation am Geldmarkt von Inlandsbestellungen und der Eisenversand nach 
Die Geld- |dem Auslande sich etwas gebessert hat. 
r- ist ferner die Produktion und der Export von Zink. 


ie Kreditinstitute nicht in der |war weiterhin niedrig, denn die um diese Zeit ein- 
Diese vor- |setzende Belebung In den Salsonindustrien machte sich 
ttete den Banken aber, ihre |nur in einigen Zweigen bemerkbar und hatte 
— Mami ananena ringe armen 5 die Lage der Metall- und 
en an Bargeld | Maschinenindustrie blieb in fast all “ 
© die Bank Polski, * hin sehr e g, Bb. 3 
@ | industrie war in tracht 
Kredittätigkeit wiesen auch die Saison bei schrumpfenden hg re 1 
Der Abfluss der Einlagen | Ausfuhr von Holzmaterialien ging ebenfalls zurück. 
ing, wobei die Spareinlagen Das gleiche betrifft angesichts der schwachen Bau- 
» so z. B. bei der staatlichen tätigkeit auch den Inlandsabsatz. 
h me erfuhren, Die all- Steine und Erden arbeitete 


S 
che; der Protest r gesunken ist auch das ver- üb igen Industriezweigen, wie in der Lebensmittel- 
n. wechsel 0 
el zu den ausgezahlten und in der chemischen Industrie schuf der geringe 


den Saatenstand grades der Unternehmungen, 


in Polen in Er- [sv une-habhlich; die Ausfuhr war wertmässi« nur 


um ein Geringes höher als dle Einfuhr. 
Arbeitslosen zeigte im Juni eine weitere salson- 
mässige Verminderung, besonders unter den regi- 
strierten ungelernten Arbeitern, DPW, 


Die Konferenz in Ottawa 


Auf der britischen Reichskonferenz sind für den 
Ausbau der Handelsbeziehungen zwischen England und 
Kanada jetzt die angekündigten Einzelvorschläge von 
dem kanadischen Ministerpräsidenten gemacht worden. 
Insgesamt will Kanada dem englischen Mutterland für 
etwa 200 verschiedene Artikel Vorzugszölle ge- 
währen, Die Gegenwünsche Kanadas an England er- 
strecken sich auf Vorzugszölle bei der Einiuhr von 
kanadischem Weizen, verarbeitetem Holz. Molkerel- 
produkten, Fleisch, Obst und Gemüse, sowie Zucker, 
Zink, Blei u. a. Die englische Delegation hat sich 
die genaue Prüfung der kanadischen Vorschläge für 
die nächsten Tage vorbehalten. Die irische Dele- 
gation auf der britischen Reichskonferenz soll nach 
Blättermeldungen Vorschläge ausgearbeitet haben, die 
sich auf eine Aenderung der Zölle zwischen Irland 
und Engfünd beziehen. Die Vorschläge sollen der eng- 
lischen Delegation unterbreitet werden, sobald der 
irische Ministerpräsident die Ermächtigung dazu er- 
teilt haben wird. Würden die Vorschläge abgelchnt, 
so worde sich die irische Delegation unter Umständen 
sofort von der Konferenz zurückziehen und nach 
Irland zurückkehren. 


Devisenbegünstigungen für Aussteller 
der Reichenberger Messe 1932 


Eine Eingabe der Reichenberger Messeleitung an 
das Handelsministerium in Prag, für die Einfuhr und 
die Devisenzuteilung Erleichterungen zu erlassen, 
wurde in günstigem Sinne erledigt. Das Handels- 
ministerium hat entschieden, dass für Geschäfte, welche 
auf den tschechoslowakischen, bzw. reichsdeutschen 
Messen getätigt werden, die Zuweisung von Devisen 
beiderseits in wohlwollender Weise gchandhabt wer- 
den wird. Diese Begünstigung gilt für die Dauer von 
6 Monaten, 


Neue Zugeständnisse der Sowjetregierung 
an die Bauernschaft 


Zweck Förderung der Fischzucht in den Seen und 
Flüssen der RSFSR und zur besseren Fischversorgung 
der Arbeiterbevölkerung hat die Regierung der RSFSR 
soeben beschlossen, die Fischlieferungen, die‘ die 
Kolektivwirtschaiten, Kolchosmitglieder und bäuer- 
lichen Einzelwirtschaften auf Grund der Kontrahie- 
fungsverträge an den Staat zu leisten haben, für die 
einzelnen Bezirke und Gebiete um 20 bis 70 Prozent 
herabzusetzen. Speziell für das Moskauer Geblet wer- 
den die Fischlieferungen an den Staat um 70 Prozent 
ermässigt. Die Kollektivwirtschaften, Kolchosmitglie- 
der und bäuerlichen Einzelwirtschaften, die die monat- 
lichen Pläne der Fischablieferungen an den Staat ein- 
halten, sind berechtigt, die weiteren Erträge des Fisch- 
fangs auf den Sowjetmärkten zu verkaufen. 


Das Bauprojekt einer großen Wasserleitung 
in Sowjefrußland 


In Leningrad ist die Ausarbeitung des Bauprojekts 
einer grossen Wasserleitung beendet worden. Durch 
diese Leitung soll Leningrad mit Wasser aus dem 
Ladogasee versorgt werden. Die Ladoga-Leitung ist 
auf die Wasserversorgung einer Bevölkerung von vier 
Millionen berechnet und wird die grösste Wasser- 
leitung in der Sowjetunion sein, Gegenwärtig ist mit 
der Ausarbeitung der technischen Zeichnungen be- 
gonnen worden. Die Baukosten der Wasserleitung 
werden auf 90 Mill. Rubel veranschlagt. 


l Neue Russenaufträge 
für die polnische Eisenindustrie 


Zwischen der Sowjethandelsvertretung in Warschau 
und der Friedenshütte werden gegenwärtig 
Verhandlungen geführt, die die Lieferung von Walz- 
produkten im Gesamtwerte von 20 Mill. zt nach der 
Sowjetunion betreffen. Gleichzeitig wird russischer- 
seits mit mehreren polnischen Firmen über die Licte- 
rung von 1000 Zisternen für die Sowjetindustrie ver- 
handelt. — Die bisher in diesem Jahre erteilten russi- 
schen Eisenbestellungen in Polen wurden bekanntlich 
an die Kattowitzer A.-G. für Bergbau und Fisen- 
hüttenbetrieb und die Modrzejöw-Werke im Gesamt- 
umfange von 60 000 bis 70 000 t vergeben. 


Auflösung des Bauptporstandes 
der Vereinigten Königs- und kaurahütte ? 


Wie verlautet, ist eine Auflösung des Hauptvorstan- 
des der Vereinigten Königs- und Laurahüitte A.-G. in 
Kattowitz geplant. Die Leitung des Unternehmens, 
das bekanntlich eine Interessengemeinschaft mit der 
Kattowitzer A.-G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb 
(Bismarckhütte) bildet, soll dem Vorstand der Bis- 
marckhütte übertragen werden. Wie der „Ilustrowany. 
Kurjer Codzienny“ meldet, haben die Werkbeamten 
und Arbeiter der Königs- und Laurahütte beschlossen, 
in einer Eingabe an die zuständigen Reglerungsstelſen 
ihren Befürchtungen, über etwaige Abbaumassnahmen 
im Betrieb der Hütte Ausdruck zu geben. 


Polnische Kohle für Irland 


Im Zusammenhang mit den gegen die Kohleneiniuhr 
aus England gerichteten Plänen der Regierung de Va- 
lera glaubt man in den Kreisen der polnischen Kohlen- 
industrie, mit gewissen Absatzmöglichkeiten für pol- 
nische Kohle m Irland rechnen zu können. Wie 
die Polnische Telegraphenagentur meldet, will eines 
der grösseren Kohlensyndikate in Irland der polnischen 
Kohlenindustrie einen Lieferauftrag auf 2000 t erteilen. 
Es würde das dle erste Bestellung für polnische Kohle 
aus Irland sein, 


Starker polnischer Kohlenexport über Sdingen 

Die polnische Kohlenausfuhr über Gdingen hat im 
Juli den Export über Danzig wieder stark überflügelt. 
Ueber den Gdinger Hafen wurden 403 816 t, über den 
Danziger Hafen 285750 t ausgeführt. Polens see- 
wärtige Kohlenausfuhr hat somit im Juli insgesamt 
2 t betragen, d. s. 90721 t mehr als im Juni 
. Js. 


Gründung eines Beratungsausschusses 


für das Warenclearing in Polen 
Das dem polnischen Industrie- und Handelsministe- 
rium angeschlossene Staatliche Exportinstitut hat einen 
„Beratenden Ausschuss für den Kompensationshandel‘ 
eingerichtet, der sich über sämtliche Fragen des 
Warenclearing mit Devisenbewirtschaftungständern gut- 
achtlich äussern soll. 


Aenderung der Bestimmungen für Herstellung, 
Kontrolle und Verkauf von Seren und kymphen 


In „Dziennik Ustaw“ Nr, 64 ist eine Ver- 
ordnung des polnischen Innenministers vom 30. Juni 
1932 über „die Herstellung, die Kontrolle und den 
Verkauf von Seren und Lymphen zu Heil-, Vorbeu- 
gungs- und diagnostischen Zwecken“ veröfientlicht. 
Die Verordnung tritt an die Stelle der bisher in Kraft 
befindlichen Verordnungen des Ministers für öffent- 
liches Gesundheitswesen vom 21. Mai 1920. 

Die bisher gültigen Bestimmungen werden durch die 
neue Verordnung zum Teil ergänzt, zum Teil wesent- 
lich verschärit, Die Verordnung enthält u. a. iolgende, 


Die Zahl der 


Ausfuhrüberschusses von mehr als einer halben Mil- 
liarde RM. die Reichsbank schon mit elner Viertel- 
mllllarde RM. an Gold und Devisen eingreifen, so 
wäre das Verhältnis noch viel ungünstiger gewesen, 
wenn nicht im ersten Halbjahr 1932 gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1931 ein Absinken der Einfuhr- 
(Robstofi)preise um 26 Prozent gegenüber einem Rück- 
gang der Ausfuhrpreise um nur 15 Prozent die wert- 
mässige Bilanz des deutschen Aussenhandels ver- 
hältnismässig günstig beeinflusst hätte, denn nur so 
erklärt es sich, dass ein so verhältnismässig erheb- 
licher Ausiuhrüberschuss erzielt werden konnte, obwohl 
sich die Ausfuhrmengen um 26 Prozent verringert 
haben, während die Einfuhr mengenmässig bei weitem 
nicht so stark zurückgegangen ist. Im Augenblick 
eines Anziehens der Rohstoffpreise wird sich also die 
deutsche Aussenhandelsbilanz auch dann wertmässig 
verschlechtern, wenn das Volumen der deutschen Aus- 
iuhr aufrecht, erhalten werden kann. Die deutsche 
Zahlungsbilanz würde dadurch bedenklich beeinflusst 
werden, was angesichts der schon so ausserordentlich 
knapp gewordenen Gold- und Devisendecke als ver- 
hängnisvoll betrachtet werden müsste, so sehr auch 
immer wieder zu betonen ist, dass die Güte der Wäh- 
rung mit dem Gold- und Devisenbestand nichts, für 
Deutschland wenigstens fast nichts, zu tun hat, es sei |. 
denn, dass man aus psychologischen Gründen 
auf der Erhaltung einer gewissen Reserve an Gold 
und Devisen besteht. Zu einer materiellen Notwendig- 
keit wird diese Forderung aber dann, wenn die Be- 
wegungsfreiheit durch die Knappheit an Gold und De- 
visen ernstlich eingeengt wird und zu zusätzlichen Be- 
einträchtigungen des Aussenhandelsgeschäftes führt. 
Aus diesen Darlegungen ergeben sich zugleich auto- 
matisch einige der Hauptaufgaben für die bevorstehen- 
den Wirtschaftskonierenzen, denn Deutschland ist ja 
schliesslich nicht der einzige Schuldnerstaat. 
Dabei wird die entscheidende Rolle der grundsätzliche 
Abbau der Handelserschwerungen spielen, wie er nun 
endlich in einem Teile Westeuropas schon in Angriff 
genommen zu werden scheint. Scheint Denn 
noch kann man den Sinn des zwischen Holland, Bel- 
gien und Luxemburg abgeschlossenen Handelsvertrages 
mit der prinzipiell so bedeutsamen Präambel über die 
Gefahr der ständig sich vermehrenden Handels- 
erschwerungen nicht deutlich erkennen. Es kann sein, 
dass, wenn nicht sein Sinn, so doch seine effektive 
Wirkung der Ausbau einer verstärkten Front gegen 
die Wiederkehr der Wirtschaftsvernunit ist, wie es 
auch bei der Emplrekonferenz von Ottawa der Fall 
seln kann, ja dort offenbar zu sein scheint. Es kann 
allerdings auch ein ehrliches und vernünitiges Be- 
mühen dahinter stecken. Danı wäre damit zum ersten 
Male ein Weg zur Beendigung des gegenwärtigen 
Verzwelilungskampfes um den Weltmarkt gewiesen, 


Getreidemarkt 


emeldet, dass die 
Die Er- 
der diesjährigen Getreidekampagne ent- 
sprechen nach Ansicht der dortigen Landwirtschafts- 
kreise ungefähr denjenigen des Vorjahres. Die Preise 


die Warschauer Notierungen an. 


arktlage von grösseren Abschlüssen zurück, well sie 
den gegenwärtigen Zeitpunkt für ungünstig und Käufe 
für sehr riskant halten. Das Angebot an neuem Ge- 
ist noch minimal, da die 
Landwirte auf das Einsetzen der Interventionsaktion 
der staatlichen Getreidehandelsgesellschaft warten, die 
zu Beginn des laufenden Monats erwartet wird und 
eine Preisaufbesserung bringen soll. 

Im Bezirk von Warschau werden nach einer Mel- 
dung des „Kurjer Gospodarczy“ auf Getreide ree 

r 


Weizen wurde vor einigen Wochen mit zwei- 


Im allgemeinen wird eine gute Ernte erwartet, ins- 
sprechen besonders gut zu werden. An Roggen er- 
an Weizen dagegen ist mit einem 
Von 


als günstiges 
Moment gewertet mit dem Hinweis darauf, dass im 


scheinung getreten Ist. Gleichzeitig senkten sich die 
Preise für lebendes Inventar. Die Absatzbedingungen 
für Butter blieben trotz Ausfuhrsteigerung unbefriedi- 
gend; für Eier dagegen war die Exportkonjunktur 


In der Bergwerks- und Hüttenindustrie nahm der 
Produktionsumfang zu. Gewachsen ist auch die 


inländischen Marktlage. Da auch der Kohlen- 
sind die Hoffnungen gerecht- 
dass die Zeitperiode des grössten salson- 
Die Naphthaproduktion blieb ungefähr auf ihrem 


Die Produktion 


Gestiegen 
Der Beschäftigungsgrad der verarbeitenden Industrie 


nur ge- 


Die Beschäftigung der Textil- 
Die 
Die Industrie der 
wegen des geringen Be- 
darts der Bauindustrie nur teilweise. Auch in den 
Bedari an Waren keine Besserung des Beschäftigungs- 


Die Handelsumsätze mit dem Auslande verringerten 


—— ...... Ban on 


Verzweiflungskampf um den Weltmarkt 


Deutschland und die anderen 


auch für die Einfuhr nach Polen geltende Bestim. 
mungen: 

Alle Seren und Lymphen müssen, bevor sie in den 
Verkehr kommen, von der Serenforschungsabteilung 
des staatlichen Hygiene-Instituts in Warschau auf ihre 
Wirksamkeit, Unschädlichkeit und Bezeichnung unter- 
sucht werden. Namentlich bezeichnet werden müssen 
felgende Präparate: Seren gegen Diphtheritis, Ruhr 
Wurstgift, Meningokokken, Pneumokokken, Scharlach. 
Starrkrampf. Gasbrand, Antitoxin gegen Diphtheritis, 
Erzeugnisse für Reaktionen (Schick, Dick, Brokmann); 
Antigene für serodiagnostische Reaktionen bei Lues, 
diagnostische Erzeugnisse und Pockenlymphe. 

Für die Untersuchung werden vom. staatlichen 
Hygiene-Institut folgende Gebühren erhoben: für die 
Untersuchung von diagnostischen Erzeugnissen 30 zł 
für die Untersuchung von Lymphen, die abgetötet« 
Mikroorganismen enthalten, 25 zł, für alle anderen 
Seren und Lymphen je 50 zł. 

Nach erfolgter Untersuchung werden von den Woje- 
wodschaftsbehörden Erlaubuisscheine zur Zulassung 
der Seren und Lymphen in den Verkehr ausgegeben. 
Die Seren dürfen 3 Jahre nach erfolgter Untersuchung 
sich im Verkehr beiinden, müssen jedoch im Kubik- 
meter 10 Prozent mehr Einheiten enthalten, wie dies 
angegeben isi (für einzelne Seren bzw. Lymphen sind 
kürzere Fristen vorgeschrieben). 

Besondere Vorschriften bestehen für die Verpackun 
und die Aufschrift, die den Namen der Hersteller- 
firma, den Namen des Serums bzw. der Lymphe, den 
Detailpreis, die Kennzeichnungen des Serums und den 
Termin, bis zu dem das Präparat sich im Verkehr 
befinden darf, angeben muss. 

Die Einfuhr von Seren und Lymphen aus dem Aus- 
lande ist nach wie vor von der jedesmaligen Erlaubnis 
des Innenministers abhängig gemacht. Diese Bestim- 
mung ist jedoch in der neuen Verordnung auch au 
Waren ausgedehnt worden, die „aus Gebieten stam. 
men, in denen diese Verordnung nicht verpflichtet‘, 
d. li. auf Danzig. Diese Verordnung ist am 27. Juli 
1932 in Krait getreten. 


Rückgang der Ilaphthagewinnung 
im Bakugebiet im Juli 


Nach sowjetamtlichen Angaben sind vom Trust 
„Asneitj“ (Bakugeblet) im Juli d. J. 1049518 t 
Naphtha gewonnen worden, wobel das Monatsprogramm 
nur zu 77,2 Prozent ausgeführt wurde. Der Ausfall 
gegenüber dem Plan beträgt im ersten Halbjahr 1932 
2 000 t, wobei auf den Juli allein rund 300 000 t ent» 
allen. 


Generelle Herabsetzung der Papierpreise 
um 10 bis 18% 


Das Syndikat der polnischen Papierindustrie „Centro- 
papier“ hat sich unter dem Druck, unter den es von 
der Regierung durch die Erteilung von Paplereinfuhr- 
bewilligungen zu ermässigten Zollsätzen gesetzt wor- 
den ist, gezwungen gesehen, der Forderung der Re- 
gierung auf Herabsetzung seiner Preise um 20 Prozent 
fast vollständig nachzukommen. Das Syndikat gibt 
eine ab 1. August gültige neue Preisliste heraus, in 
welcher die Preise seiner letzten Liste um 10 bir 
17,5 Prozent herabgesetzt werden, während gleich- 
zeitig die Kundenrabatte eine Fixierung auf 5 bis 
15 Prozent je nach dem Umfang der Aufträge erfahren. 
Wie verlautet, wird das Ministerium für Handel und 
Industrie, das Papiereiniuhrbewilligungen für insge- 
samt 2400 t erteilt hat, nach Inkrafttreten der neuer 
Preisliste des Syndikats vorerst keine neuen Einfuhr- 
bewilligungen für ausländisches Papier erteilen, 


Industriewerke in der Türkei 


In der Türkei wird eine Anzahl Industriewerke 
nach russischen Plänen errichtet werden. Mehrere 
russische Sachverständige begaben sich gestern am 
Einladung der türkischen Regierung nach der Türkei, 
um die Pläne für die Industrieanlagen auszuarbeiten. 
Wie welter gemeldet wird, dürfte Russland auch die 
Aufträge für die Ausführung der geplanten Bauten er- 
halten auf Grund eines Kredites, den die russische 
Regierung vor einiger Zeit der Türkei gewährte, 


Rutzlands Außenhandel 
in den ersten zwei Monaten 1932 


Starke Zunahme der Einfuhr 
aus Deutschland 

Der Gesamtbetrag des russischen Aussenhandels in 
den ersten zwei Monaten 1932 stellte sich auf 231,7 
Mil, Rbi. gegen 252,7 Mill. Rbi., im gleichen Zeit 
abschnitt des Vorjahres. Die Ausfuhr betrug 99 Mill. 
gegenüber 128.2 Mill. im Januar/Februar 1931, die Ein- 
fuhr 132,7 Mill, gegenüber 124,5 Mill, Die Handels- 
bilanz war im Januar / Februar 1932 mit 33,7 Mill, Rbi. 
passiv gegenüber einer Aktivität von 3,7 Mill, Rol. 
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. _ 

Im Verkehr mit Deutschland, England und den Ver. 
einigten Staaten stellte sich die russische Aus- und 
Eintuhr in den ersten zwei Monaten 1932 wie folgt 


n Mill. Rbl.): 
Ausfuhr Einfuhr Gesamtumsatz 
Januar / Februar Januar / Februar Januar / Febr. 
1982 1931 1932 1931 1932 1931 
Deutschland 16,9 26,5 60,0 31,4 76,9 87,9 
England 25,1 36,8 216 5,8 46,7 42,6 
U. S. A. 2,3 2,3 6,7 32.0 9,0 34.3 


Wie die Tabelle zeigt, stand Deutschland in der 
Sowjeteinfuhr mit 60 Mill. Rbi. weitaus an 
erster Stelle; Im Vergleich zum Januar / Februar 1931 
hat sich dle russische Einfuhr aus Deutschland naheru 
verdoppelt. Sehr stark gestiegen ist auch die 
russische Einfuhr aus England, während der Sowjet- 
import aus den Vereinigten Staaten gegenüber dem 
Vorjahr auf weniger als ein Viertel gesunken ist. 
In dr Sowjetausiuhr stand in der Berichtszeit 
England mit 25,1 Mill. Rbi. an erster und Deutschland 
an zweiter Stelle. Der Sowjetexport nach beiden 
Ländern ist jedoch stark zurückgegangen. 


Butterzollperhandlungen in Deutschland 


Berlin, 6. August. Dem „Börsen-Kurier‘ zufolge 
hat Deutschland bei den deutsch-dänisch- holländischen 
Butterzollverhandlungen ein Ges amtkont lungen 
vorgeschlagen. An diesem Kontingent sollen alle 
Länder beteiligt sein, die nach Deutschland Butter 
liefern. Das jeweilige Teilkontingent, das auf eines 
dieser Länder entfällt, soll nach einem besonderer 
Verteilungsschlüssel errechnet werden. Der deutsche 
Vorschlag ist durch die ausländischen Unterhändler 
zunächst abgelehnt worden. Ein endgültiger Be- 
schluss wird erst fallen, wenn sie Ihre Reglerunges 
unterrichtet haben. 


ET SET ERNEUT 
Die Notierungen der Posener Viehbörse 


werden vom „Posener Tageblatt“ als der 
einzigen deutschen Tageszeitung in Polen noch 
am gleichen Tage veröffentlicht. Selbst wenn 
Sie der glückliche Besitzer eines Radioapparates sein 
sollten, sind Sie als ständiger Leser unserer Zel- 
tung nicht gezwungen, auf die Angaben des Posener 
Senders zu warten, der Ihnen ja die Notierungen nur 
in polnischer Sprache angibt. Das „Posener Tage- 
blatt“ liefert Ihnen die Notierungen noch am gleichen 
Tage schwarz auf weiss ins Haus. Für den klugen 
sparsamen Landwirt Grund genug, das billige „Posener 
Tageblatt“ zu bestr "ep. 


= Handelszeitung des Posener Tageblatts -S 


Märkte 


Getreide, Posen, 6. 9 Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Ri ohtprel se: 
Weise, MOU. o empio onen 
Roggen, neu, gesund, trocken 
Mahlgerste, 04—66 kg, neu 
Mahlgerste, 68 kg, neu 
Hafer, Alt, e e ee SSA 
Noggenmehl (65%) G —ͤ 5 
Weizenmehl (65% “une nene» 
Weizenkleie o. e osde c uoas ehoas 
Weizenkleie (grob) soceosodoeso 
Roggenkléie.s.esesseseocoeesee 
Raps f 
Winterrübsen 
Blaulupinen „5554 „„„„„6„ 
Gelblupinen 56635 


19.50 — 20.50 
15.15— 15.65 
17.00 —17.50 
17.50—18,50 
17.50—18.00 
26.00 —27.00 
35.00—37.00 

9.50 — 10.50 
10.50 —11.50 
10.25—10.50 
26.00— 27.00 
30.00—32.00 
12.00-13.00 
16.0017. 00 


Gesamttendenz: ruhig, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen; Roggen 
90 t, Weizen 15 t, Gerste 15 t, Roggenmehl 72,5 t. 
Weizenmehl 15 t, Roggenkleie 20 t. 


Produktenbericht. Berlin, 5. August. 

Die Preisgestaltung am Getreidemarkt war heute 
rwar nicht ganz einheitlich, jedoch blieb ein stetiger 
Grundton unverkennbar. Der Ausweis über die Ber- 
liner Bestände zeigt deutlich, dass die Mühlen ihre 
Vorräte im verflossenen Monat ziemlich aufgebraucht 
haben, Dementsprechend zeigt sich für Weizen in 
halınstehender Ware etwas mehr Interesse, und es 
werden noch Immer Aufgelder für diese Position gegen- 
über Promptmaterial bewilligt, Auch am Promptmarkt 
war das Weizenangebot keineswegs dringlich, und die 
Preise konnten sich ziemlich ‚behaupten, während im 
Zeithandel leichte Abröckelungen eintraten, Das 
Roggenangebot tritt besonders zur kurzfristigen Liete- 
rung vereinzelt stärker in Erscheinung, jedoch werden 
die geforderten Aufgelder kaum noch bewilligt. Im 
allgemeinen liegt der Roggenmarkt aber — wie bereits 
in den letzten Tagen — etwas fester, da die Land- 
wirtschaft In Erwartung der Regierungsmassnakmen 
kaum zu Preiskonzessionen bereit ist. Anregungen 
vom Exportgeschäft legen allerdings auch nicht vor. 
Im Effektiv- und Zeltgeschäft zogen die Preise um 
eine halbe bis eine Reichsmark an. Weizenmehl. wird 
in Lokoware für den laufenden Bedarf aufgenommen, 
Roggenmehl ist weiterhin in kurzfristiger Lieferung 
bevorzugt. Für Hafer neuer Ernte bekundet der Kon- 
zum einige Nachfrage. Alt-Hafer ist lediglich in 
Lagerware vereinzelt offeriert.. Neue Wintergerste hat 
ruhiges Geschäft, Sommergerste. ist reichlicher am 
Markte, und die Umsatztätigkeit bleibt gieichtalls 
gering. 


jedes weitere Wort ..—.————.:.—m 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


In- u. Verkäufe i j 


en 

155 ahrra 

Hemes Jagel, gebraucht, 
Billiger 


aber gut erhalten, zu taufen. 
Ang hate dat Feel ebda 


kann es nicht fein! u. 3577 an bie Heſchafts⸗ 


1.90 Ziot ſtelle dieſer Zeilung. 
+ p: EEE 
> 8 Bienenitöcke 

fiot beſetzt, gut gepflegt, 
ofort verkäuflich, ein⸗ 
mit ſchließlich einer Honig- 
leuber. Off. unt. 3569 
j d. Zeitung. 


Kachelofen 

e 
EIN d.Beitg. 
Überſchlag⸗ — Te ¶ͤ—— 


Taten 2 4 


tücher von 85 Gr., Frotte⸗ Al. Marcinkowskiego 23 
ue von 95 Groſchen. - — 

f Wunſch Ausführung Neues 
ſämtlicher Beſtellungen in fi 1 


Kommiſſtonshaus Wo- 
ina 16 verkauft und kauft 


Spezialität: Ausſteuern. gebrauchte Möbel, Gars 


Wusche - Fabrik derobe und andere Ge⸗ 
J. Schubert genſtände. 
nur Poznaũ, Billiger 
‘W R EE 
= A 1 5 kann es nicht ſein! 
2 Ki " ganas mit Ceibe, 1.45 Ztoti afi 
2 glatte Kopfkiſſen, Seidenſtrümpfe, prima Sei 
2 Oberbetten zuf. 26 21. s 8 
72.90, g 
wender ene T. 
an der Szoſa Warſzawſka von großer 
in der Richtung Glöwna, 
unmittelbar bei den Anſied⸗ von 3.90, 
lungen „Dom Wtlasny“, Seidenſtrumpf 
Praca“. Kanaliſation gute mit Hohlſaum 


Verbindung, verkauft der 
Beſitzer Matecki, Droga 
Debinska, Tel. 1190. 


von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'ecoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'éecoſſe von 3.25, Rinder- 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 

rrenſocken von 
35 Gr., 


von 65 Gr., Herrenſocken in 
Peg ins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 
Waschefabrik 
J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wrocławska 3. 


Suche ein 
Einfamilienhaus 
mit Garten zu mieten. Be⸗ 
dingung: in Umgegend 
von Poſen. möglichſt an 
Wold und Waſſer gelegen. 
Angebote mit Preis erbeten 
u. 3578 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle dieſer Zeitung. 


Garantiert echten 
kontrollierten 


Bienenhonig 


vom eigenen Stande ver⸗ 
kauft E. ilare, 7285 5 

Pepowo, pow. Goſtyn preiswert zu 

Poſt⸗ und Bahnverſand. Kraszewskiego 13, Woh. 5. 

* 


Aber ſchriſtswort (fett), 20 Sroſchen 
» 


Getreide-Termingeschäft, Berlin, 
5. August. Weizen: Loko-Gewicht 71,5 kg Hekto- 
Uüter-Gewieht: September 228— 228.50 Geld; Oktober 
228.80 und Brief; Dezember 229 — 229.50. Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: September 
177.75—178 Geld; Oktober 178.50—179; Dezember 180.75 
bis 181,25, 

Vieh und Fleisch. Berlin, 5. August. (Amtl. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 2082, darunter Ochsen 466, 
Bullen 874, Kühe und Färsen 1042,:do, zum Schlacht- 
hof direkt 85, Auslandsrinder 28, Kälber 1200, ‚Schafe 
8164, do, zum Schlachthof direkt 647, Schweine. 7192, 
do. zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 631. 
Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rn. Rinder: Ochsen: 
vollileischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes 
jüngere 38—59, sonstige  vollileischige jüngere 34—37, 
fleischige 29—33, gering genährte 25—28; Bullen: 
jüngere vollil. höchst. Schlachtw, 31—33, sonstige 
vollfl,. oder ausgemästete 30—32, fleischige 27—28, 
gering genälirte 23—26. Kühe: jüngere voliti. höchst. 
Schlachtw. 26—29, sonstige vollil, oder ausg&mästete 
22—25, fleischige ?7--22, gering genährte 12 bis 16. 
Färsen (Kalbinnen): voliileisch. ausgemästete höchsten 
Schlachtw. 35, voliti. 32—35, fleischige 24—30. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 18—25. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 40—48, mittlere Mast- und 
Saugkälber 33—42, geringe Kälber 20—30. 
Mastlämmer und jüngere Masthammel 1, Weidemast 
34—36, 2. Stallmast 36—38, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut genährte Schafe 1. 33—35, 
2. 28—30, fleischiges Schafvieh 30—32, gering ge- 
nährtes Schafvieh 18—28. Schweine: Fettschweine 
über 300 Pid. Lebendgewicht 48—49, vollil, Schweine 
von ea. 240—300 Pid. Lebendgew, 48—49, volltleisch. 
Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 46—49, 
vollil. Schweine von ca, 160—200 Pfd. Lebendgewicht 
44.47, fl. Schweine von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 
42—44, Sauen 42—44, — Marktverlauf; Rinder mittel- 
mässig, Kälber in guter Ware glatt, sonst ruhig, 


Danziger Börse 
Danzig, 5. August. Scheck London 17.85—17,.92, 
Ztotynoten 37.55—57.65, Auszahlung Berlin 120.50 bis 
121.78. Dollarnoten 5.135—5.145. j 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. August. Im Privathandel wird 
gerahlt: Dollar 8.91, Tscherwonez 0.22 Dollar, Gold- 
rubel 470,50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.83, Ber- 
lin 212.15, Danzig 173.80, Kopenhagen 168, Oslo 156, 
Prag 26.39, Stockholm 161, Montreal 7.74. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
34.80 (34.75), Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IH) 
48.50 (48.50—48.25-—48.60), 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
9594.75 (95.75— 95.50), 6proz., Dollar-Anl. 1919-1920 
54.50—54.25, 7proz, Stabilisierungsanleihe 1927 47.75 
bis 48.50—47.63 (48.50-49.25). 

Bank Polski 70 (70). Tendenz: gehalten, 


Billiger — 
kann es nicht ſein! M. Verschiedenes 
2.8 Beders, 
Kamelhaar-,Balata-ı.Hanf- 
Treibriemen 


Gummi-, Spiral⸗ u. Hauf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
ſtaghemdfarb. dichtungen, Stopföufen- 
mit Toledo] packungen, Putzwolle, 
von 1,90, eee 


SKLADNICA 


von 2,90, 

damenbein⸗ j ; 
i itot | Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp- 


Trikotwäſche Nirwana und 8 EN AN 
Paw zu halben Preifen | \jejoMarcinkowskiego20 


Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten ijen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 


Telefon 1162. 


Neueſte Damenhüte 
in großer Auswahl 
empfiehlt S. Lewicka 


J. Schubert, Wielka 8 und : 
Poznan, Vrocla Kraszewskiego 1 
d — (Eing. Szamarzewskiego). 


—UT—f—ñ— e 
Gebrauchte Möbel 
Aus ziehtiſch, Sofa, 
Sastre 1 een e 
Rohölmotor 
transportabel, 
1 Motorrad Raleigh" 
p erhalten, zu verkaufen. 
eſichtigung bei 
A. Harder, Górna Wilda 
184 a, Telefon 76-21. 


Privat: 
Landwirtſchaft 
ſchuldenfrei, 99 Morgen 
uter Boden. Preis 
8 000 zt. Sperling, 
Wrony, p. Silna, 

Kreis Miedzychöd. 
Bahnſtation Lewiezynek. 


Kurorte 
Schüler 


oder Schülerinnen finden 


gute Penſion bei 
Hoffmann, Rzeczypospo- 


Roſtfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach“ 
fhe, in großer Auswahl, 
zu billigſten Preiſen emp 
fiehlt 


Bolesław Tietklewiez 

Spezial⸗Magazin für Haus ⸗ 

und Kücheneinrichtungen. 
Poznań, ul. Nowa 8. 


litej 5. 2 Tr., Wohnung 6. 5 5 
aus un 
Schüler "Möbel: 
in Penſion nimmt an en 
Grobla 19, Wohnung 10. beſchläge 
Schüler — Schülerinnen empfiehlt 
finden gewiſſenh., preiswerte billigſt 
Penſion Stanistaw We wir, 
in gutem Haufe. Off. unt. Poznan, sw. Marein 34 
3575 a. d. Geſchäftsſt d. Ztg.] Spez Bau- u. Möbelbeſchläge 


Schafe: | Amsterdam 


Amtliche Devisenkurse x 


1 A 
Berlin) 
Brüssel m u u u en m 


Landes 31.16] 31.48 
Now Tork (Scherf — == 8.903] 8.943 
Pari 34.87] 35.05 
Prag = m u u u mm 26.35 26.47 
Italien n ———— * m 
Stockholm — — 
Danzig 2 — — 
Zürich -= =e me ae me mn 173.42|-174.28 
Tendena: schwach ~ 
Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 
x 5. 8. [ 5.8- | 4. 8. 4.8. 
Geld | Brief | Geld Brief 
Bukarest nn em | 2,518 | 2,524 | 2,511 2.518 
London == == =» =e =- me =e | 14.65 | 14.69 | 14.75 | 14.79 
Now Terk— =e m == | 4.203 4.217 4.209 4.217 
== == == = =— |1698.58 | 169.92 | 169,63 169.97 
Brüssel ~- == = me me == m | 58,32 | 58.44 | 58.36 | 58.48 
Buda — e p sn em — — = — 
D — se se e = se m | 81.92 | 82.08 | 81.97 | 82.13 
Holsingfors f 6.324 | 6.336 | 6.314 | 6.356 
Italion — ~= s= == u = s | 21.48 21.52 21.46 21.50 
Jugoslawien = == == se 6.693 6.707 , 6,696 | 6.707 
Kaunas (Kowno) = — | 42.01 | 42.09 | 32.01 | 4203 
Kopenhagen == me me sm = | 78.77 | 78.93 | 79.22 | 79.38 
Lissabon | 1335 | 13,41 13.49 13.51 
Oslo nn nen 7333 73.47 73.78 73.92 
Paris =m e =— me m | 1648 | 16.52 | 16.48 | 16.52 
Prag == =— —— |12465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schwein 1.85 82.01 81,83 82,05 
Solis 740834057 
Spanien -< e e m m = | 34.07 34.13 33.97 34.93 
Stockholm = me mn we em m= | 75.22 | 75.38 | 75.62 | 75.78 
„Wion | 5135 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
in arini aa 110.19 | 110.41 | 110.44 | 110.36 
Ba --—-- 7279.86 79.72 ‚88 
— — — — — — — 
Börsenstimmungsbild, Berlin, 6. Aug. 


Der heutige Wochenschluss brachte im gewissen Sinne 
eine Enttäuschung. Trotz des jesteren New York und 
der wieder ansteigenden Rohstoffe machte sich an den 
Aktienmärkten bei verschiedenen Papieren Reali- 
sationsneigung bemerkbar, die zum Teil vielleicht eine 
Folge der ungeklärten innerpolitischen Situation war. 
Verhältnismässig widerstandsfähig lagen wieder einige 
Nebenwerte, besonders die Aktien der Tarifgesell- 
schaften, Wieder scheinen Tauschoperationen von 
Farben gegen Bekula vorgenommen worden zu sein. 
Gelsenkirchen verloren nach der gestrigen Steigerung 
1% Prozent, Die Umsatztätigkeit war aber mit ganz 
wenigen Ausnahmen äusserst gering. Auch am Renten- 
markt machte sich eine leichte Abschwächung bemerk- 
bar, obwohl zuverlässige Kurse noch nicht immer ge- 
nannt wurden, Reichsschuldbuchforderungen blieben 


Korſetts 
nach Maß u. fertige, Büſten⸗ 
halter jeglicher Art. 
Reparaturen. 
Pracownia Gorsetöw 
WANDA“ 
Poznań, ulica Fr. Rataj- 
czaka 27, Parterre. 


Bedürftiger Deutſcher 
repariert 


Klingel⸗ u, Lichtanlagen. 
Adreſſe zeigt die Geſchſt. 
d. Ztg. unter 3568 an. 


Nähe 
ſchnell, elegant und billig. 
Time, Sw. Marcin 43. 


—— 


r 

meine 8 Morgen große 
Gärtnerei in Poſen mit Objt- 
bäumen u. Beerenſträuchern 
und Wohnung. Off. unter 
3809 a. d. Geſchſt. d. Big. 


Fabrifräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampffeffel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 


. Wielkie Gar- 
ary 1. 


3 immer Wohnung 

und Nebengelaß ſofort zu 

vergeben. Off. unter 

an die Geſchäftsſtelle dieſer 
eitung. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry⸗ 
nek Lazarſki 4, Wohn. 4. 


Klavier 
preiswert gi verlaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


Zimmer 
möbliert, fofort zu verm. 
Jeżyce, Piotra Wawrzy- 
njaka 24, Wohnung 4. 


Familien-Anzeigen 
gehören in das 
„Posener Tageblatt‘ 


derm therdurch erreichen Sie, 
dass Sie jeden Ihrer Ver- 
wardt u. Freunde 


von rem Familie: 
In K enmings setzen. 


Gut möbliertes 
utzimmer 
= vermieten. Matejki 66, 
ohnung 3. 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
5 arderobe 
na Š 

Yndführung aller Ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 


Zimmer 

evtl. leer, f m bei allein⸗ 
ehender, geſunder deut⸗ 
cher Dame mit ganz⸗ 
tägiger, liebevoller Be- 
aufſichtigung eines 4jäh- 
rigen Kindes. Eigene 
Betten, Bettwäſche. Bin 
beruflich tätig, a 


ſtellung. Off. unt. 3563 
a. d. Geibi. d. Zeitung. 

immer > 
mit Mlapterbenugung' frei! 


Wierzbięcice 31a, 
Parterre rechts. 


Billig und gut! 
Max Podolski 
Schneider meiſter 
Abfolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Wolnica 4/5 


Brautausſtattungen 
zu niedrigen Preiſen. 
H. Wojtkiewicz, Nowa 14 
Eigene, ſolide Herſtellung. 
Erſtklaſſige Stoffe. 


Eine Anzeige höchſten 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag, 


Chi bei den übernommen und nur 
deieifang de Spee ausge fold, 


unverändert, Deutsche Anleihen bröckelten — p 
% Prozent ab. Der Geldmarkt erfuhr weiter Toni 
leichterung; der Tagesgeldsatz von 5% Pro 55 „ 
der unteren Grenze wurde verschiedentlich 1 
5% Prozent unterschritten. Auch der Ver 
nicht ganz einheitlich; die anfangs stärker 
Papiere zeigten kleine Erholungen. 
Efiektenkurse. 


- 


* 


f 7 
Fr. Krupp s Ilse Gen. 40 
Mitteldt. Stah 33.25 Cebr, Jungh. 405 
Ver. Stahlw. 43.62 Kali Chemie gii 
Accumulator — Kali Asch. 0⁰ id 
Allg. Kunsts. 38.62 Leopold Grube 4 
Allg. Elekt. Gs. | 28,25 Klöcknerw. ; 
Aschaffb, Zet. 18.06 Lahmeyer $ 
Bayer, ‘Motor. 47.50 Laurahütte 
Bemberg 33.37 Mannesmann 
Berger 121.00 Mansf. Bergb. 
Bl. Karlar. Ind. | 34.62 Masch.-Untn, j 
Braunk, u. Brk, | ` Maximiliansh, i 4} 

50 Metallges. 1 

— | 90° Niederls.- Kohl. E 
Buderus Eisen | 28,59 Oberkoks 1 
Charl. Wasser | 60.25 Orenst. u. Kop- 1 5 
Chem. Heyden — Phönix Bgbau 3450 
Contin, Gummi | 85.50 Polyphon 15 50 
Contin, Linol. 30.50 Rh. Braunkohl. 68.75 % 
Daimler-Benz 14.5 Rh. Elktr.-W. 49.55 
Dtsch,-Atlant, 79.62 Rb. Stahlw. 55.02 |: 5 
Dt.Con.-Gs,Des | 85.50 Rh. Watf. Elok | 33,52 
Dt. Erdöl-Ges. | 7.87 Rütgerswerko = 
Dt. Kabelw. 17.25 Salzdetfurth > 
Dt. Linol WX. 34.75 Schl. Bgb. a.Zk. f - f 
Dt. Tel. u. Kab. Schl. El. u. G.B. | 48.59% 
Dt. Eisenhd. 13.00 Schub. u. Sals. 65.20 
Dortm. Union 139.73 Schuck. a. Co. | 57,60. 
Eintr. Br. — Schulth. Pats. 123.50 
Eisenb, Verk. 62:90 Siem. u. Halske | “2 
El. Liet..Ges. — 8 ö 2 
El. W. Schles. 72.25 Thüring. Gas 
El. Licht u. Kr.. _ u 
1. G. Farben 88.00 ga 
Foldmühle 49.50 157 7 
Sleek. Bew: 30 do. Waldhof | 269 
Gesfürel 2 80.50 Bk. el. Werke 75.80 
Goldschmidt 17.25 Bk. k. Brauind 267 
Hbg. Elkt.- W. 92.50 Reichsbank 58.75 
Harbg. Gummi | 18,50 Allg, L. u. Kraft 7131 
Harpen. Bgw. | 52.87 Dt. Reichsb. V. 1 3.96 
Hoesch 26.62 Hamb.-Am. Pak 
Holzmann 37.00 Hamb. Südam. 
Hotelbetr. Ges» | — Otavi 
Ilse Bergban Nordd. Lloyd 


Ablös.-Schuld == == =- = u =e u u 
Ablös.-Schald ohne Anslösungsrocht — — — 
endenz: uneinheitlich. 
Ostdevisen. Berlin, 5. August. 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 
Auszahlung Warschau 47.10-17.30, grosse 
Noten 46.90—17.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen 
å Gewä 


PNA 
dh 
po 
. i 


a 50 Worte 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht per ſofort 
zu vermieten. abrow- 
skiego 34, Wohnung 19 
b. Seeliger, 


Zimmer 
möbl., ſonnig, für 1 od. 2 
Perſonen, mit oder ohne 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 
Rybaki 24—25.. Wohnung 8. 


ab 15. Auguſt oder 
tember Stellung 
Stadthaushalt. 
3873 a. d. Gef 


Gebild. ig. Win 
kinderlieb und hau 
Stellung als He 
Be rate kr; 1 
anſchluß. Fr ER 
an die chats — 


Suche z. 1. Septbr. kleineren 10 
Laden ' * 

nebit anliegender Wohnung | an die Geſchäftsſt. 7 

in Lazarz oder Jeżyce. . 


A 

Suche f. nerh se 
Diener, beider 4 
ſprachen mächtig, g 
Beziehung wa 
fehlen 


Gefl. Angebote unter 3882 
a PTE d. Ztg. 


— 
3.4 Zimmerwohnung 
direkt vom Wirt zum 1. Okto⸗ 
ber, eptl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Offene Stellen 


Suche zum 15. Auguſt 


Wage pd Ne 


8 erreina My 
Haushaltes. 9. 
35 72 a, d. Gef 


goreh 
geſund und Pran 
unter 17 Jahren, e 
1. Oktober 1932 
verwaltung Drz 


Zeugnisabſchr. und Gehalts-] Oſieczna, pow. Le 
anſprüche erbittet einzuſ. an 
Frau Lony Heisi j 
Orla, p. Koźmin x P 
— — 7 
i M 
ee Alleinſteh 


evtl. ält. Mann, zuverl., 
ehrl., wird für kl. Land⸗ 
wirtſchaft von ſofort ge⸗ 


in mittl. Jahren 
ae SA p 


# K haft eines 
ſucht. Oif. unter 3571 es ehe ver Deg 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. unt. 3584 a. d. G 


EN 
Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige | X tperfeblen 
im weit verbreiteten Beirat, 


„Posener Tayehlatt“ 
E 


Stenotypiſtin 
deutſch⸗polniſch,überſetzerin, 
ette Maſchinenſchreiberin 
cht Beſchäftigung in den 
Nachmittags⸗ oder Abend⸗ wi 
ſtunden. Irdl. Off. u. 3576 empfiehlt Ch 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Poznań, 


Vert tungen; 
È e Weſens , 


ſparniſſen. 
unter 3567 
d. Zeitung. 


RS 

gen die Täter je nach Lage des Falles empfind⸗ 
Lunten fen zu beantragen. i 
Sine nicht Der jetzigen Zeit als ausreichende 


det 


olizez í a 
urgi Beamte in Zivil durch Linksradikale, die 
legenden 9 aus einer Gaſtwirtſchaft und an⸗ 


n 
neh ° 


U 
ein 


und Zetitengewehr, einen Do 
duden en Schlagring zutage. Die Waffenbeſitzer 


% Polizeibericht bezeichnet als aufgeklärte 
Fand drei Tanfftellenzerftörungene fünf 
5 ü 


im 


. 1 
k gef verſchiedenen Orten der Provinz 

geſter de gab es 
und bee heute nacht politiſche Zuſammenſtöße 


„Swiſchenfälle in Oſtpreußen 


e ; 
dette z Pitt tehung von 15 Linksradikalen för⸗ 


Geringe Geldſtrafen 


cht mehr angejehen werden. 


wei Todesurteile 


A. Warſchau, 6. Auguft, (Eig. Si 

Das Standgericht in Czorttow (Ostgalizien) 
verurteilte zwei uten der d Bauern 
wegen Spionage zugunſten der Sowjetunion zum 
Tode durch den Strang. Der eine der beiden 
Verurteilten ijt vom Staatspräſidenten begnadigt 
worden; der andere wurde heute vormittag ge = 


elle deven in Warſchau 


A. Warſchau, 6. Auguft. (Eig. Telegr.). 

Der frühere amerikaniſche 5 der 

2 ma Regierung, Charles Deven, ift geſtern 

n Warſchau zu einem vorübergehenden Privat⸗ 

beſuch eingetroffen. Er wurde vom Präſidenten 
der Bank Polſki empfangen. 


Tag der Legionäre 


nigsberg, 6. Auguſt Der Polizeibericht mel⸗ 
von heute nacht einen Ueberfall auf zwei 


n Häuſern auf 90 Mann verſtärkt wur⸗ 
r durch die bewaffneten Beamten abge⸗ 
werden konnten. Eine noch vorgenom⸗ 


iſtolen, 4 Büchſen, 100 Schuß Munition, 
lch, 5 Gummiknüppel 


verhaftet. 
gen. 31 Täter ſeien geſtändig und 


fe an, der SA. anzugehören Unter ihnen 
5 in unterer Führerſtellung. 


5 eu í A. Warſchau, 6. Auguſt. (Eig. Telegr. 
breußen ſſchenfälle. In Roſenberg in Weft- Heute jährt ſich zum 18. Male der zn 
nu wurden durch das Fenſter in die Woh⸗ dem bei Ausbruch des Weltkrieges die erſten 


ai Moodle jedoch ſehlgingen. Hier verunglückte 


di 
10 
den 


fler ei Gerdauen wurden 16 Mitglieder der 
e 


fu Mindengurg, 6. Auguſt. 

ù ` heute in der Morgenfrühe einen Ueberfall 
ke > 
Sy Mwürfe mehrere 88. zertümmert und ein 
duch kann verletzt. $ 

Ei trefa Anzahl von Schüſſen abgegeben. Beim 


in 
Bor 


er 
ie Hunderkſcha 


ik Gronau in Milwaukee 


8 


der 
n. erſte Cote der Niobe“ geborgen 
Nd pen nt Wie die Oſtſeeſtation mitteilt, 
e „geltern nach 


Ei h, 
kitspen Walzer von 1400 Seiten 15 die Ur- 
eine 


Sa 
er, die nun mit der Angelegenheit 
weer egen a ini 


„eh 


dur 


r 


In 
he E 3a, wahrhaftig, das tjt ja nicht mehr 


Bie 
SS 


ie jew ih aus Allenſtein geborgen. Es iit dies 


A Ser in dem T 


aler ſich verzehre. Und um 


d nlsterne Säubgausuerwalter hat es mir 
enolaiid) erkrärt, Der grüne leuchtende Fleck Es hat 
Ale etwas erhöhte, mit Moos bewa fene in dieſem 


iie 


hi alamen Geftalten erzeugen, die wie Nizen | Tofarnia zu unternehmen. 
į 


eines Kommuniſten drei ſcharfe Schüſſe ab- | Legionäre Pilſudſkis von Krakau gegen die 


ruſſiſche Armee ausrückten. In Aratau ſand 
geſtern vormittag zum Gedenken an dieſen Tag 
ein feierlicher Gottesdienſt, am Abend ein großer 


Oklawa eine Enttäufchung 


Die engliſche Weltreichskonferenz in Ottawa 
wird allzu große W 5 nicht zeitigen, 
Das ergibt Ra aus einer Meldung des halbamt⸗ 
lichen engliſchen Nachrichtenbüros, Darin heißt 
es, daß gut unterrichtete Kreiſe nicht irgendwelche 
fenjationellen Reſultate von der britiſchen Reichs⸗ 
n e erwarten. Zwar werde man 
ohne Zweifel zu Vereinbarungen über 
einige Vorzugszölle kommen. im ganzen aber 
dürften die en AA 1 N 50 Abord⸗ 
en de ierten nungen zum Teil mit ſehr großen Hoffnungen 
izei flüchtet f „ alarmierten nach Ottawa gegangen feien, vorausſichtlich etwas 


enttäuſcht werden. 
rſtärtung der Kieler Schutzpolizei 2 


0 orradfahrer in raſender Fahrt. Man fand 
— zwei Piſtolen und 53 Schuß Munition. 
Sade verhaftet. In Eilenburg wurden 
Fcbanfenſter eines Kaufhauſes zerſtört, in 

enburg zwei Nationalſozialiſten auf dem 

uſeweg beſchoſſen, ohne getroffen zu wer⸗ 


ugend durch einen politiſchen Gegner übers 
und mißhandelt. 8 N 


munniſten verſuchen ein S A.-Heim 
zu überfallen 

Kommuniſten ver⸗ 

as hieſige 


SA.⸗Heim. Dabei wurden durch 


ei dem Ueberfall wurde 


Kiel 6 9 ey : 
Sun, Auguſt. Zur Verſtärkung der hiefigen Aufgelaufener Dampfer 
1 1 1 2 
Haft 1 „traf heute vormittag eine Hundert. Bei den normanniſchen Inſeln im Aermelkanal 


Be aus Altona fier ein, pion England und Frankreich ijt ein engliz 


cher Dampfer auf einen Felſen aufgelaufen. Ein 

anderer Dampfer übernahm die rund 300 Fahr⸗ 

gäſte des aufgelaufenen engliſchen Dampfers. 
— — 


vereiteltes Attentat 
auf Miniſter Thomas 


Toronto, 6. August. Auf den ber britiſchen 

Reichskonferenz in Ottawa weilenden Miniſter 

Thomas war ein Anſchlag geplant, der 

es noch rechtzeitig aufgedeckt werden konnte. 
e 

nomens Dan 


Polizei verhaftete einen jungen Sinnfeiner 
n Malons, der fih verpflichtet 
hatte, den Miniſter auf einer öffentlichen 
ſtaltung zu ermorden. 


eran⸗ 


Ein iriſcher Hilfsfonds 
Im iriſchen Parlament wurde der Hilfs: 


fonds für den Ausbau der iriſchen Induſtri 
und ee iehungen in der a = 4 — 
30 Mi 9 3 


t iſt mit Karabinern ausgeriitet, 


waulee, 6. Auguft. Der deutſche Flieger 
Saadet . von Chitago kommend, age: 


mittag Taucher an der Unfall: 
ehmarn den Matroſen Hans Joachim 


ote, der ſeit dem Untergang der „Niobe“ 
igen werden konnte N 


Neues in Kürze 


gründung im Franfurter 


n g avag⸗Pr 
ſchöne Arbeit für die i . 125 
t haben, nachdem einige der Ber: llionen Märk bewilli n ixiſchen 
Revifion eingelegt haben. Wirtſchaftskreiſen weiſt man darauf hin, daß 15 
8 . A & Geldſumme in der Hauptſache dazu verwendet 
der auenthenter wurde in Paris gegründet: werden jol, den Zollkrieg gegen Eng⸗ 
Direktion bis zur Kuliſſenſchieberin fle land weiter fortzuführen. In der Auss 
) eater tätig; die künſtle⸗ lorade, die der Abſtimmung vorausging, wurde 
für nett beginnt mit einem Kreisausfiei iniſterpräſident de Valera von der Oppo⸗ 
Bühnenwerke weiblicher Autoren. ſition heftig angegriffen. Trotzdem wurde 


mi A Schein, | Hausvater, der eine heiratsfähige Tochter hat, 
Ard i n Gewändern, malt Fenfter und Türen bunt an, um anzu⸗ 
tige Geſtalten, immer * und ab, immer geigen daß er fie gerne los werden will. Und 
j 1 Š ie Blumen auf buntem Grunde geben das Ver: 

s das ift ein Märchen, das wir zulmögen der Braut an. Alſo etwa ſo: Roſen 
nde ſcheinen. Der See iſt klar bis zum bedeuten Schweine, Enzian bedeutet Hühner, die 
* jeder Stein iſt zu erkennen, obwohl Ban Sonnenroſe ijt eine Kuh uſw. Der Burſche, 
über 5 Meter tief ijt. Und was tjt nur der das Mädchen erwerben mag, bekommt alſo 
uneuchtenbe am Ende des Sees, das wie ein gleich die Vorſtellung vom Vermögen mit, damit 
geschäft Schatz im ſtillen Waſſer ruht, von der „Schmerz“ nicht zu groß ſei. „Laßt Blumen 
äftigen Nixen bewacht? [preden +. das Wort ift hier in praktiſche 

" ebensgeſtaltung umgeſetzt. ; 
* 


wimmen in langen malende 


ürchterlich geregnet, das iſt meiſt ſo 
al, und im Winter liegt hier meter⸗ 
ober Schnee. Nach der Jauſe, die uns einen 
affee, heiß wie die Liebe, bringt, geht's nach 
der „Roten Wand“, um den Aufitieg auf die 
Ein wenig bewan⸗ 
Ich weiß nicht, derter Berg, nicht ſehr hoch — „leicht“ zu er⸗ 


der p und die langwallenden wehenden 
er find unterirdiſche Waſſerſtröme, die 
Ka vom Grunde aufwirbeln und dabei 


ändern ausſehen. 


n € eicht 
den ojaifhe Erklärung will mir nicht recht reichen, mit einer unbeſchreiblichen Ausſicht. Der 


RY b tnn, es muß ein Märchen ſein. 


len Sa u Wenn 
ein Blut Inn Ls bringt uns neuen Wandermut man obendrein noch ohne feſte Stiefel I iſt 's 


rute un eſſen wir Tomatenſuppe und Schin⸗ in den Tälern, und aufwärts gehts. 


Nun, ich 
ein fabelhafter Tee, vor dem muß jagen, das war ſchon eine Tour, 


$ Im chutzhaus aſtbuch tragen wir uns kein Wunder, wenn dieje wie eine aufgeweichte 
en da finden — er aus dem 4 . auseinanderplatzen. Wir haben den 
ete en. Es macht mir Freude, daß auch noch wegloſen, ſteilen Aufſtieg überwunden, und oben 


m fo geſcheit waren, einmal hierher zu wiſchen den umgeſtürzten, teils entwurzelten und 
en 258 Preben Bäumen, ſtanden wir, vom Sturm 


een, den Kamm herab ſteigen Touriſten, durchblaſen, mit offenen Augen, um alle die 
aſſerfälle 


rauſchen zum See. Schönheit aufzunehmen. Es iſt die erſte Tatra⸗ 


halte. “NS geht ein Pärchen, das allein ſein Höhe geweſen, die mit ungeheuren Ganei maſſen 


waer Wir ſcheuchen es immer wieder auf — von uns allen erworben wurde. 


hd i 

der in an eine Sonntagsfahrt nach dem längſten unter dem 
ch Der Sips, nach D 

doch a 12 K ’ 


dun alte 

hunderte Sitte und Brauch der Väter, wie vor N 

AUG ien ingele Häuſer fallen mir|Weit geht der Blick über 
n 


uche Blum 
bunte en auf. 
die alte 


dabtographi 
lane mig 


ò 
€ 


e zum 
gerade dann, wenn der Bräutigam feinen ſerſten Male den „Ruhm“ erworben, Bergiteiger 
ſchen Apparat zückt, um eine Auf- zu fein, und jo wurde ich auch zum „To arnia⸗ 
ein ut Felſen im Hintergrund zu machen. 85 ritter geprügelt“ — wie ſich das für Bergſteiger 
als ar leuchtende fröhliche Menſchenkinder. gehört. 
gheil. wir vorübergehen, wünſchen wir ihnen 
was ſie freudeſtrahlend erwidern. 
* 


* 


in die ſchauerlichen Schluchten 
Kopkapaß, in den Lämmergrund, den 
Babengrund, den Großen und Kleinen Toten⸗ 
arten, auf die Felſentürme, die aus dem Wald 
ervorſteigen, ſteil und grotesk in der Form. 
t der Í ie zart geſchwungenen 
hre gemalten roten und Höhen, die hier ein Skiparadies go. Da liegt 
Nur einzelne Häuſer zeigen | Zdjar vor uns, das lange Dorf, klein und putzig, 
Ich habe feſtgeſtellt, daß eine Punktkolonie. 
orm der Heiratsanzeige iſt. Der b 


Beler Alpen, 
em flowakiſchen Zdjar 
llometer lang hinzieht. Hier herrſch 


Buntheit, 


Regen hat aufgehört, die Wolkenfetzen flattern i 


Und das Schönſte war der weite Blick, über die 


Zapfenſtreich ſtatt. In Warſchau wird heute 
abend auf dem Sachſenplatz eine große Parade 
abgenommen. A 


Der Streit in Lemberg 
A. Warſchau, 6. Auguft. (Eig. Telegr.) 
In Lemberg dauert der Streik der 
ſtädtiſchen Arbeiter weiter an. Der 
Stadtpräſident hat den Streikenden ein Alti⸗ 
matum geſtellt, binnen 24 Stunden zur Arbeit 
zurückzukehren, andernfalls ſie friſtlos ent⸗ 
laſſen werden ' 


Beendeter Streik 


A. Warſchau, 6. Auguſt. (Eig. Telegr.) 


Der Streit in den Schlöſſerſchen Baumwoll⸗ 
manufakturen in Ozorköw ijt geitern nach 
ſiebentägiger Dauer beigelegt worden. Die 


Arbeiter erklärten ſich mit einer Herabſetzung 
ihrer Löhne um 5 bis 15 Prozent einverſtanden. 


In Urlaub 


A. Warſchau, 6. Auguſt. (Eig. Telegr.). 

Der Finanzminiſter Jan Pilſudſki und der 

Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge, General 

Hubicki, haben geſtern ihren Sommerurlaub 
angetreten. \ 


die Vorlage mit einer Mehrheit von 15 Stimmen 


angenommen, 


Berthelot wieder hergeftellt 
„Paris, 6. Auguſt. „Matin“ kündigt an, daß 
Philippe Berthelot deſſen Geſundheitzuſtand 
vollſtändig wiederher: eſtellt jei, ſeinen Poſten als 
Generalſekretär des Quai d Orſay am 15, Sep⸗ 
tember wieder antreten werde. . 


Nervenkranker Brandftifter 


Berlin, 6. Augult. Die Reihe von 26 Bränden 


in den Berliner Schulen, u und Kinder⸗ 


horten, die die Berliner Bernd kerung ſtark be; 


unruhigten, hat ihre Auftlärung gefunden. Als 
Täter wurde ein 2tjähriger früherer Berliner 


Kraftwagenführer verhaftet, Er geſtand, daß er 


arbeitslos und durch ſeine Notlage ſchwer nerven⸗ 


krank geworden jei. Um fih zu entſpannen, wurde 
er Brändſtifter. ' 


das Geheimnis Marels 


Selbſtverſtümmelung oder Anfall? — 
Ein 928 der r * Bte 
erregte — 


geitorben 


Mittelpunkt des Prozeſſes war der Angeklagte 
N e Emil Dauer, ſchon deshalb 5 


r dagen breiten Vollbart trug, der ihn um Jahr⸗ 

zehnte älter erſcheinen ließ. . 
Marek, ein Auiangeiehener Mann, arbeitete 

ja Sahren in Wien als. Erfinder und war im 


ahre 1926 im Begriff, eine elektrodynamiſche 
$ R i das Geſicht feiner ige 


uppe zu konſtruieren, d 
trug und dazu beſtimmt war, als bewegliche 


Und dann kam der Abſtieg. Darüber will ich 
nicht reden, denn es war nicht einfach, die um⸗ 
ef ürzten Bäume zu überſteigen. Wenn ich nicht 
ilfsbereite Freunde gehabt hätte — die aller⸗ 
dings mit ſich ſelber zu er rreran —, ſo weiß 
ich nicht, wie ich unten ausgeſehen hätte. 
Am Ende habe ich gewußt, warum der Berg 
59 K rnia heißt. Der Totar ift der Drechſler. 
ie Tokarnia ijt alſo die Drechſlerſtube. 
Wenn man wieder unten iſt, jo meint man, 
ausgedrechſelte Beine zu haben ... Und dennoch, 


wie gerne würde ich den gleichen Weg noch eina, 


mal machen. 
— — 


wieder eine „Provokation“ 
von deutſcher Seite? 


Das polniſche Nationalgefühl gewiſſer Kreiſe 
wird dauernd auf eine 5 21 Probe geſtellt. Iſt 
es nicht für unfte unentwegten Narionaliſten 
eine immer ſich wiederholende Provokation, daß 
jetzt — im vierzehnten Jahre nach 
jagung der deutſchen Eindringlinge“ — 

mmer die deutſche Sprache im Lande ertönt 


daß deutſche Geſangvereine die Frechheit beſitzen, 


17 Feſtlichteiten gemeinſam feiern zu wollen. 


daß immer wieder irgendwo an einem Hauſe 


eine halb verwaſchene, einitmal 


innerhalb der Häuſer — o 


barbariſchen, e Inſchrift auf guß⸗ 
ciſerner Klappe: „ 
Und nun ſchwätze man nicht von Unduldſamkeit! 
golen bleibt jeiner Tradition der Toleranz treu; 
eweis: die zahlreichen Bauwerke in Poſen, die, 
wie das Kaiſerſchloß, die Akademie, der „ſcheuß⸗ 


liche“ Oberſchleſiſche? Turm, Geiſt vom deutſchen 


Geiſte ſind und trotzdem noch daſtehen, obwohl ſie 


— angeblich — ein öffentliches Aergernis jind. 


Die Poſener und Pommereller ſind eben viel 


kultivierter, viel „weſteuropäiſcher als zum Beis: 


„fund im Lazarett im jten in 
A fielen Armut geſtorben, ſeine Frau mit zwei 
kleinen Kindern ohne einen Pfennig zurücklaſſend. 


ahren in Armut 


als in ar 
minalromanen, in Filmen oder auf der Bühne 


der Bers |. 


1 n übertündhte. 
3 Inſchrift zum Vorſchein kommt, daß 

Graus! — ſogar in fügt 
Poſen, der polniſchſten aller Städte in Polen, 
es nur ſo wimmelt von Türbriefkäſten mit der 


riefe und Zeitungen“ uſw. |... 


* ' + Pojener Tageblatt | | 
Aus der Republik Polen 


Puppe in 8 zu Reklamezwecken Auf. 
en zu erregen. Eines Tages 125 Marek dar 
ech 16 bei der Arbeit mit der Puppe mit einem 
en linken Buß abzuhacken. Da er nun. 
mehr nicht mehr in der Lage war, zu arbeiten 
forderte er eine Wiener Vexſicherungsgeſellſchaft. 
bei der er gegen Unfall verſichert war, auf, ihn 
die verlangte Summe auszuzahlen. E 
Dies alles war vielleicht ſehr traurig, aber 
durchaus nicht merkwürdig. erfwürdig war 
nur die Höhe der Verſicherungsſumme, nämlich 
vierhunderttauſend Dollar, ein für einen armen 
Ingenieur und Erfinder ungewöhnlich hoher Be⸗ 
trag. Merkwürdig war ferner die Tatſache, daß 
Marek den Verſicherungsvertrag vier Wochen 
vor ſeiner Verletzung abgeſchloſſen und erſt eine 
einzige Prämie g åtte. 
vielleicht auch nod, daß Marek, dem es damals 
ſehr ſchlecht ging, gar nicht in der Lage geweſen 
wäre, die einen Monat ſpäter fällig werdende 
zweite Prämie zu bezahlen. Aus allen dieſer 
Gründen weigerte ſich die Geſellſchaft, zu zahlen, 
ja, ſie erſtattete Anzeige wegen Verſicher angs⸗ 
betruges, und Marek wurde tatſächlich auf die 
Anklagebank geſetzt. ; x 
Der Prozeß wurde eine Senſation, und bis 
ſauf den heutigen Tag find die Meinungen durch⸗ 


begangen hat oder nicht. Auch die ğı 0 
i ſelbſt den gut 9 . 5 hat oder ihn ſich vor 
einer Frau abhacken li ü 

den. Nach großen Reden der Staatsanwälte und 
Verteidiger wurde Marek ſchließlich freigeſprochen 
und die Geſellſchaft einigte ſich mit ihm auf Zah⸗ 
lung eines Betrages von 240 000 Schilling. Das 
war der achte Teil der Verſicherungsſumme. 
Marek hat mit dieſem Geld kein Glück gehabt. 


60 000 Schilling bekamen feine Anwälte. Mii 
idem Reſt ſchiffte er ra na 
e 


5 kn et a 
Elektrifizierungsproje urchzuführen. Aber 
alle W an denen er ſich beteiligte, 
ſchlugen fehl, und fo kehrte er ſchließlich nach 
Wien zurück, um mit dem letzten Geld auf dem 
Marktplatz der u. geht it 2 alli Cenik 
eſchäft zu eröffnen. Jetzt iſt er plötzlich erkran 

weh In lter von 33 Jahren in 


as Geheimnis dieſes von tragiſchem Mißge⸗ 
ne vereinen late aber wird wohl 
mals gelüftet werden. 


Naturallieferungen nimmt anſtatt Steuern mit 
Rückſicht auf die Notlage der bäuerlichen Bevöl⸗ 
kerung die Verwaltung des öſterreichiſchen Bun⸗ 
deslandes Kärnten an; bevorzugt wird dabei 
I or zur Beheizung der Amtsgebäude, ſowie 
5 ensmittel für die Arbeitslosen. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexander Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übriger 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzynlecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 


Ein frischer 


Luftzu 
in heißer Jahreszeit- 


freudi rüht, zieht 
— S Sele 
nach sich. Nehmen 
Sie dann, wie immer, 
As pirin-Tableften. 


Es gibt nur ein 


ſich in dieſen Tagen am Helaer Strand ereignete 
und die wir dem tüchtigen Korreſpondenten des 
„Kurjer Bornaniei” verdanken. 

Haben da eines Tages die Helaer Badegäſte 
unter ſich eine Schönheitskonkurrenz veranſtaltet 
gewiß ein harmloſes Vergnügen. Das- Publi- 
kum wählt mit, und die meiſten Stimmen fallen 
= ein junges Mädchen, das durch die Nummer 10 
gekennzeichnet iſt i 
Beifallsklatſchen, Tuſch des Orcheſters. 

„Namen, Namen!“ ruft das Publikum. 

Ein Herr von der Jury verkündet mit Würde 


„Panna Hoffmann! 

9. 7 120 z 
„Aus ee a 
me 0 


„Borna 

Wiſſen wir nicht, bedaure ſehr!“ 

Da wendet ſich mit dieſer Frage nach dem 
Vornamen ein junger Mann aus dem Publikum 
init ausgeſuchter Höflichkeit unmittelbar an die 
junge Dame, und dieſe antwortet: EZ 
een 
(O Gott, o Gott!! 
nnemarie f!) 

„Sind Sie Polin?“ 
„„Ich ſtamme aus Wien, aber meine Eltern 
wohnen jeit acht Jahren in Myſztöw.“ 
So die Darſtellung des Korrejpondenten, der 
in ſeinem Schmerz und ſeiner Empörung hinzu⸗ 


Hoffmann, und noch dazu 


fügt. 

„„Das genügte. Zur Königin der polniſchen 
Halbinſel hat man eine aus Wien gebürtige 
Deutſch e gewählt, die das Polniſche radebrecht.“ 

n der Tat, unerhört! 2 

Er iſt aber doch wiederum jo „tolerant“, daß 
er, diesmal wenigſtens, keine ai oder 
gelebgeberilihe Intervention verlangt. Für jein 
Verdienſt ſollte ihm eine Auszeichnung zuteil 
werden, insbeſondere von den Stellen, die ſich 
um die Hebung des Fremdenverkehrs bemühen 
und dabei natürlich auch an den deutſchen Nah- 
bar denken; jedenfalls ſieht man in Zakopane 
und Krynica. die Kurgaſte aus Deutſchland ſehr 


ſpiel die Warſchauer, die es ſich viel Geld koſten | dern, 5 


ließen, ein impojantes Kunſtwerk auf 
Fate bloß deshalb auszurotten, weil es 
einſt eine ruſſiſche Kirche war. 8 z 

Nun, nun — gemah! Die Warſchauer könnten 


replizieren, u. a mit einer kleinen Geſchichte, die 


~ 


ihrem. 


Zu obigem Geſchichtchen aber würde ein * 
zoſe — wie die Heimat Chauvins urteilt, ift 
unſern Nationaliſten ja immer von großer Wid: 
tigkeit — unter Achſelzucken jagen: C'est le.ridi 
eule qui tue! H. Br. 


~ — 


Merkwürdig war 


-> Pojener 2 en 


I 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtäanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000,_zE / Haftsumme 10.700.000,_ z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


ieee e sonstigen Bankgeschäfte. 


22 . Sk l 3 RR P Mn RN ai IEN i 8 * 


Meiner geschätzten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mein 
Speditionsgeschäft von ulica Zwierzyniecka 29 
nach ulica ee r r e 7 verlegt habe. 


Bin verreist 


Dr. Watta-Skrzydllewskl - 
Nerzarzt 


Institut für Elektrokardiographie 
und Herzroentgenologie. 


| Poznań, Sw. Marcin 66/67, Í 
Tel. 12-75. Sprechst. 12—2, 6—1: 


Strassenbahn: 
Linie 4 und 8. 
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Górna Wilda 134 


K. JANKOWSKI 
lMöbeltransport Lagerung 
== Telefon 6863 und 7853 — 
Billigste Preise. ul er ze Ae 


b e . 
nn Mitzinger 


nicht vergessen: Neinzuchthefe 


Erhältlich In allen Drogerien und bei der Generalvertretung Rogożno, ul.Koseielna 28. 


Zurückgekehrt 
Dr. Bochynski 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskrankheiten. 
Poznan, Plac Wolności 18. Tel. 3132 


— 


Tel. 7017 


Mein Anwaltsbüro habe ich von 
Leszno nach Poznan verlegt 


je Weisse Wo ch ei | Rechtsanwalt Kaniasty 


der Firma R, & C Kaczmarek setzt alle in Erstaunen! & Poznan” ul. kanne 9, 


Tel. 1401, Ecke Plac Nowomiejski. 
Die fabelhaft billigen Preise 
übertreffen alle bisherigen! 


Deutſche Vücherei 


von Montag, den 8. Auguſt, an 
wieder geöffnet. 


In kleinsten Mengen zu Fabrikpreisen kauft man Seltene Gelegenheit zum Einkauf ersiklassiger Waren sehon für Grosehen!| l 
Farben, backe und Firnis dee nn 0,80 11 g Handtuchleinen »..0..2.4... 0.58 0.38 u $ 
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Zweigzeschäff.Porlinh, |W „ Mm nl 10.a 0.75 1 Wafkihandtücher ........o.. 0.85-0.55 1 N 2 El q en 
Wielkie Garbary 39. Tel. 5826 Tiroler Leinen, BD æ . 0,95 z Frottenandtüchee nnn von 0,60 1 
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R Krosniak, 70 em brei... 0,85 2! bamasthandtüche .......... 1.00—0.75 7% 
Fussbodenb 1 1 
ee ee Ey atom |b MER Ir u ee 1.00 2 É Rosa Inle . 1.65 1.10 16 


Emaillelack weiss, ausge wogen zt 1,80 p. Kilo J Madapolam, 80 em brett... D. n me DA 300 ı 75 = für alle Zeitungen und geit 
„„ a a a 1,10 „ „ 00 em breit.. 3.50 1 ® ſchriften des In⸗ und Auslandes 
f # a 5 N RA 3 S 3 ED RPU a > i vermittelt zu Original⸗preiſen (bei * 
ut S808 . ei merhett-Drell 2.2... 5 3,50—3,90 1 9% en) 
Tauſch! Silesia-Leinen, 80 em brei 1,40 1 Tischtwehdamast ~... o.a... 2.90 2.70 „U | Slien zu en . oa 
Ein erſtklaſſiges Gut in Deutſchland, beſte Lage, gegen I chin, 90 y z W va = gg dth, tree 3 À f fie ANNONCER? CAPE 
ein kleineres Nübengut von 1200—1400 Morgen in| 8 OD, WON ON Es a EAE oaa 5 en lik . 4 k 1 De 
Polen zu tauſchen. Geräumiges Gutshaus Bedingung. W Nansuk, do em breit .............. 1,35 z 8 Schürzenleinwand g 1.25 U Kosmos Sp. 3 O. e 
Br Ößere Zuzahlung erforderlich. Diskretion Ehrenjache. | @ „ d em hreit, la Qualität ..... 1,75 zı Wäschemadapolam, bun 0,95 12 #9 22 Rell aut falt 2. 
Meld. u. 3583 an die Geſchäftsſt. d. Stg. Beitlakenleinen, 140 em hreit . 1,80—1,45 1 Seldenbatist t... 1,65 1,38 0,98 1 ekiame und Dertagsan 
160 em bret .. 2,25—1,80 z} Seldenpopelln . 1.65 J Poznań, ul. „ 
᷑-E1 N ; Betihezugleinen, 140 em 8 2.28 er 1 / EEE E ANECT 3,90 1 Telefon 6275, 6105. 
160 em breit A 
mö b el J Silesia-Leinen, ARD om breit ». - - 290 44 Auf Tischwäsche {ür © 12 
vun w yigg nsi 180 * N De + „erteilen. 50% Ermäßigung. 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer 2 
und Küchen 3 
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in solid. Ausführung zu billigsten Preisen Sommerwaren spottbillig! 


empfiehlt Versäumen Sie nicht, dieses niedagewesene Angebot auszunützen! 


Waiscmer Günther R. & C. Kaczmarek 


"Swarzędz, ul ul. Wee 1. Poznan, ul. Nowa 3 


Technische Mittweida „ 
Lehranstalten eutsche ? ! 


1.Ingenieurschule | Maschinenbau 
(iöhere technische Lehränstait) | Elektrotechnik 
Automobiltechnik 
2. Maschinenbauschule | Flugtechnik * 
(Technische Lehranstain Betriabswissenschaft® 
Programm "ostanios 


— 


Inſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 
K. Weigert, Poznań, 


Plac Sapiezvrskı 2, Telefon 3 


Kies eigentum, ve i Bau ge | d 
un Darlehn zur Hypothekenablösung 


Grabdenkmäler Tan ame 


Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ in bester "Ausführung und in grosser 2.2 mm stark 120 z Kirchliche Nachrichten i) 
been nee n Auswahl sind sehr preiswert zu haben Sen na min 22 gr. Friedenslapelle der Beptiliengemeinbe ( abu E See 
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